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Achtundvierzigste Verordnung 
zur Änderung der Ausfuhrliste 
— Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung — 

Vom 10. November 1981 

Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Außenwirtschaftsgesetzes in der im Bundesge- 
setzblatt Teil III, Gliederungsnummer 7400-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, der 
durch das Gesetz vom 6. Oktober 1980 (BGBl. I S. 1905) geändert worden ist, in Verbindung 
mit § 2 Abs. 1, § 7 und § 8 Abs. 1 und 2 des Außenwirtschaftsgesetzes verordnet die Bundes- 
regierung und auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 2 Abs. 1 und § 5 
des Außenwirtschaftsgesetzes der Bundesminister für Wirtschaft im Einvernehmen mit den 
Bundesministern des Auswärtigen und der Finanzen: 

Artikel 1 

Die Ausfuhrliste - Anlage AL zur Außenwirtschaftsverordnung - in der Fassung der Ver- 
ordnung vom 17. Dezember 1976 (Beilage zum BAnz. Nr. 246 vom 30. Dezember 1976), 
zuletzt geändert durch die Verordnung vom 24. Januar 1981 (BGBl. I S. 105), erhält die 
Fassung der Anlage. 


Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes in Verbindung mit 
§51 Abs. 4 des Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, soweit sie sich nicht auf 
Rechtsgeschäfte und Handlungen bezieht, die nach dem Gesetz Nr. 43 des Kontrollrates 
vom 20. Dezember 1946 oder nach sonstigem in Berlin geltendem Recht verboten sind oder 
der Genehmigung bedürfen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 
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Anlage AL 

zur Außenwirtschaftsverordnung 


Ausfuhrliste 

Anwendung der Ausfuhrliste 


1. Teil I der Ausfuhrliste nennt in den Abschnitten A, B und C die 
Waren, auf die sich die in § 5 Abs. 1 sowie in den §§ 38, 40 und 
45 AWV angeordneten Beschränkungen beziehen. Abschnitt A 
enthält eine Liste für Waffen, Munition und Rüstungsmaterial, 
Abschnitt B eine Kemenergieliste und Abschnitt C eine Liste 
für sonstige Waren von strategischer Bedeutung. Die in Spalte 1 
aufgeführten Warennummem und die in Spalte 2 aufgeführten 
Warenbenennungen entsprechen nicht dem Warenverzeichnis 
für die Außenhandelsstatistik. 

2. Eine Ware fällt auch dann unter Teil I der Ausfuhrliste, wenn 
ein Bestandteil dieser Ware dort aufgeführt ist. Dies gilt nicht 
für Bestandteile, deren Wert oder Menge im Verhältnis zur 
Hauptsache unbedeutend ist, es sei denn, daß durch diese Be- 
standteile besondere technische Kenntnisse vermittelt werden. 

3. Eine Ware fällt auch dann unter Teil I der Ausfuhrliste, wenn 
sie Spezialteil einer in Teil I aufgeführten Ware ist, ohne selbst 
namentlich genannt zu sein. Unter Spezial teilen sind Bestand- 
teile von Waren zu verstehen, die für diese Waren besonders 
konstruiert und nur für diese verwendbar sind. 


4. Teil 11 der Ausfuhrliste nennt die Waren, auf die sich die in den 
§§ 6 und 6 a AWV angeordneten Beschränkungen beziehen. 
Die Waren sind in Spalte 1 mit den Warennummem und in 
Spalte 2 mit den Warenbenennungen des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik bezeichnet. Waren, die nach § 6 
AWV einer Ausfuhrgenehmigung bedürfen, sind in Spalte 3 
mit B oder B 1 gekennzeichnet. Waren, deren Ausfuhr gemäß 
§ 6 a Abs. 1 AWV ohne Genehmigung nur zulässig ist, wenn sie 
den vorgeschriebenen Qualitätsnormen entsprechen, sind in 
Spalte 3 mit G gekennzeichnet. Waren, deren Ausfuhr gemäß 
§ 6 a Abs. 2 AWV nach Ländern außerhalb der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft ohne Genehmigimg nur zulässig ist, 
wenn sie den vorgeschriebenen Qualitätsnormen entsprechen 
und die festgesetzten Mindestpreise nicht unterschritten sind, 
sind in Spalte 3 mit G 1 gekennzeichnet. Waren, die nach § 6 a 
Abs. 3 AWV einer Ausfuhrgenehmigung bedürfen, sind in 
Spalte 3 mit G 2 gekennzeichnet. Waren, deren Ausfuhr gemäß 
§ 6 a Abs. 4 AWV nach Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft einer Genehmigung bedarf, sind in Spalte 
3 mit G 3 gekennzeichnet. Waren, deren Ausfuhr gemäß § 20 c 
AWV einer Genehmigung bedarf, sind in Spalte 3 mit K ge- 
kennzeichnet. 
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Teill 

A. Liste für Waffen, Munition und Rüstungsmaterial 


Nr 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


0001 Handfeuerwaffen und Maschinenwaffen wie folgt: 

a) Gewehre, Karabiner, Revolver, Pistolen, Maschinen- 
pistolen und Maschinengewehre (ausgenom- 
men antike Handfeuerwaffen, hergestellt vor 1890, 
und deren Nachbildungen); 

b) Bestand- und Einzelteile, besonders konstruiert für die 
in Untemummer a genannten Waffen, z. B. Läufe, Zylin- 
der und Verschlußstücke. 

0002 Bewaffnung oder Waffen größeren Kalibers und Werfer wie 
folgt: 

a) Geschütze, Haubitzen, Kanonen, Mörser, Panzerab- 
wehrgeschütze, Starteinrichtungen zum Abfeuem von 
Geschossen und Raketen, militärische Flammenwerfer, 
rückstoßfreie Waffen? 

b) militärische Nebelwerfer, Gaswerfer und pyrotechni- 
sche Werfer; 

c) Bestand- und Einzelteile, besonders konstruiert für 
die in den Unternummern a und b genannten Waren. 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt nicht Leuchtpistolen des Modells 
„Very". 

0003 a) Munition für die unter Nummer 0001 und 0002 dieser Li- 

ste genannten Waffen? 

b) Bestand- und Einzelteile, besonders konstruiert für 
die in Unternummer a genannte Munition. 

0004 Bomben, Torpedos, Raketen und gelenkte oder ungelenkte 
Flugkörper wie folgt: 

a) Bomben, Torpedos, Granaten einschließlich Nebelgra- 
naten, Nebelkanister, Raketen, Minen, gelenkte oder 
ungelenkte Flugkörper, Wasserbomben, Feuerbomben, 
Brandbomben und militärische Sprengladungen, 
Sprengvorrichtungen und Sprengsätze, pyrotechnische 
Leuchtsignale und Leuchtpatronen für militärische Ver- 
wendung, pyrotechnische militärische Darstellungsmit- 
tel; Bestand- und Einzelteile, besonders konstruiert hier- 
für; 

Anmerkung: 

Triebwerke für gelenkte Flugkörper werden unter ,, Be- 
stand- und Einzelteile, besonders konstruiert hierfür ", 
erfaßt. 

b) Apparate und Vorrichtungen, besonders konstruiert für 
das Handhaben, die Überwachung oder Inbetriebnah- 
me, das Abfeuem, Legen oder Räumen, die Zündung, 
Explosion oder Ortung der in Untemummer a aufgeführ- 
ten Erzeugnisse; Bestand- und Einzelteile, besonders 
konstruiert hierfür; 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt auch: 

1. fahrbare Gasverflüssigungsanlagen, besonders kon- 
struiert für militärische Verwendung und geeignet zur 
Erzeugung von täglich 1 1 oder mehr Gas in flüssiger 
Fonn, 

2. schwimmfähige elektrisch leitende Kabel, geeignet 
zum Räumen magnetischer Minen. 

c) militärische Brennstoffverdickungsmittel wie Verbin- 
dungen (zum Beispiel Oktal) oder Gemische solcher 
Verbindungen (zum Beispiel Napalm), besonders zu- 
sammengesetzt zur Herstellung von Stoffen, die als Zu- 
satz zu Erdölerzeugnissen einen gel-artigen, in Bomben, 
Geschossen, Flammenwerfern oder anderen Kriegsgerä- 
ten verwendbaren Bennstoff ergeben. 

0005 Feuerleitgeräte und Entfernungsmesser wie folgt: 

a) Feuerleit-, Waffenricht-, Nachtsicht-, Flugkörper- Ver- 
folgungs- und -Lenkgeräte; 

b) Entfemungs-, Lage- imd Höhenmeßgeräte sowie Or- 
tungsgeräte, besonders konstruiert für militärische 
Zwecke; 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

l 

2 


c) Zielvorrichtungen (elektronische, kreiselgesteuerte, 
akustische und optische), besonders konstruiert für mili- 
tärische Zwecke; 

d) Bombenzielgeräte, Bombenzielrechner, Waffenvisiere 
und Periskope, besonders konstruiert für militärische 
Zwecke; 

e) Fernsehgeräte zum Anvisieren von Zielen, besonders 
konstruiert für militärische Zwecke; 

Anmerkung: 

Militärische Fernsehgeräte ersetzen Bombenzielgeräte 
und Bombenabwurfspiegel bei Feuerleitanlagen in 
Flugzeugen. Dabei machen sie die periodisch erforderli- 
chen Justierungen der Zielgeräte und Spiegel überflüs- 
sig. Sie machen auch die sonst benötigten optischen 
Zielgeräte überflüssig und ermöglichen, im Gegensatz 
zu den einäugigen Okularen anderer Geräte, beidäugi- 
ges Sehen. Das ist nicht nur für den Bombenwurf wich- 
tig, sondern auch für die Überwachung feindlicher Flug- 
zeuge vmd die Überprüfung der Außenhaut des eigenen 
Flugzeugs. 

f) Bestand- und Einzelteile, Zubehör und Zusatzgeräte, 
besonders konstruiert für die in den vorstehenden Un- 
ternummern a bis e genannten Geräte. 

0006 Panzer und andere für militärische Zwecke besonders kon- 
struierte Fahrzeuge wie folgt; 

a) Panzer und Selbstfahrlafetten; 

b) bewaffnete oder gepanzerte Fahrzeuge militärischer 
Bauart vmd Fahrzeuge, bei denen der Einbau von Waffen 
vorgesehen ist; 

c) Eisenbahn-Panzerzüge; 

d) militärische Halbkettenfahrzeuge? 

e) militärische Bergungsfahrzeuge; 

f) Lafetten und Zugmaschinen, besonders konstruiert zum 
Schleppen von Geschützen; 

g) Spezialanhänger zur Befördenmg von Munition; 

h) amphibische und zum Durchfahren tiefer Furten geeig- 
nete militärische Fahrzeuge; 

i) fahrbare Instandsetzungswerkstätten, besonders kon- 
struiert für militärische Zwecke; 

j) alle anderen militärischen Spezialfahrzeuge; 

Anmerkung: 

Beispiele für von Untemummer j erfaßte Fahrzeugtypen: 
amphibische Lastkraftwagen (DUKWS*)), Panzertrans- 
poi^ahrzeuge, amphibische Anhänger zur Beförderung 
von Lasten, Zugmaschinen mit hoher Geschwindigkeit, 
Transportfahrzeuge für schwere Artillerie. 

•) ,, Detroit United Kaiser Works * 

k) Laufdecken oder schlauchlose Reifen (ausgenom- 
men solche für landwirtschaftliche Traktoren oder 
landwirtschaftliche Geräte) in kugel- oder pannensiche- 
rer Spezialbauweise; 

l) Motoren für den Antrieb der in den Untemummem a bis 
j genannten Fahrzeuge, besonders konstruiert oder in 
wesentlichen Merkmalen abgeändert für militärische 
Anwendung; Teile hierfür; 

m) alle für die vorgenannte Anwendung besonders konstru- 
. ierten Bestand- und Einzelteile, ausgenommen 

Motoren. 

0007 Giftkampfstoffe und Tränengas wie folgt: 

a) biologische, chemische und radioaktive Stoffe für den 
Kriegsgebrauch; 

Anmerkung: 

Dieser Buchstabe erfaßt nicht; 

1 . Chlorcyan, 

2. Cyanwasserstoffsäure, 

3. Chlor, 
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derUste W ar e n b e n en rt u n g 

1 2 


4. Carbonylchlorid (Phosgen), 

5. Perchlorameisensäuremethylester, 

6. Bromessigsäureethylester, 

7. Xylylbromid, 

8. Benzylbromid, 

9. Benzyljodid, 

10. Bromaceton, 

11. Bromcyan, 

12. Brom-methylethylketon, 

13. Chloraceton, 

14. Jodessigsäureethylester, 

15. Jodaceton, 

16. Chlorpikrin. 

b) Ausrüstung, besonders konstruiert imd bestimmt zum 
Verbreiten der in Untemummer a bezeichneten Stoffe; 

c) Ausrüstung, besonders konstruiert und bestimmt zur Ab- 
wehr der in Untemummer a genannten Stoffe sowie zu 
ihrer Feststellung und Identifizierung; 

Anmerkung: 

Diese Untemummer erfaßt nicht; 

1. Arbeitsschutzmasken gegen besondere industrielle 
Risiken, zum Beispiel gegen Rauch, Dämpfe oder 
Staub im Bergbau, Steinbmch oder in chemischen An- 
lagen, 

2. Gasmasken für die Zivilbevölkenmg, 

3. tragbare Dosisleistungsmesser für den persönlichen 
Gebrauch. 

d) Bestand- und Einzelteile, besonders konstmiert für die 
in den Untemummem b und c genannten Ausrüstungen. 

0008 Pulver, Sprengstoffe, Treibmittel und Kraftstoffe wie folgt: 

a) Pulver imd flüssige oder feste Treibmittel für die in den 
Nummern 0003, 0004 oder 0007 genannten Waren und 
Stabilisatoren hierfür; 

b) militärische Sprengstoffe und Stabilisatoren hierfür; 

c) energiereiche feste oder flüssige Kraftstoffe auf chemi- 
scher Grundlage, einschließlich Luftfahrzeugkraftstoffe, 
besonders zusammengesetzt für militärische Zwecke. 

Anmerkungen: 

1. Als „Treibmittel * werden zum Beispiel folgende Waren 
angesehen: 

a) Nitrozellulose (zum Beispiel Kollodiumwolle und 
Schießbaumwolle) mit einem Stickstoffgehalt von 
mehr als 12,2 Gewichtshundertteilen; 

b) andere feste Treibmittel, zum Beispiel: 
einbasige (Nitrozellulose), 
zweibasige (Nitrozellulose, Nitroglyzerin), 
dreibasige (Nitrozellulose, Nitroglyzerin, Nitroguani- 
din), 

Comi^sites (Gemische eines festen Oxidationsmittels 
mit einem Brennstoffbinder); 

c) Rote rauchende Salpetersäure, die gelöstes Stickstoff- 
dioxid enthält; 

d) Schwarzpulver; 

e) Gemische oder Zusammensetzungen aus pulverförmi- 
gem Kaliumnitrat mit Metallpulver oder anderen 
energiereichen Brenn- oder Treibstoffen; 

f) Nitroniumperchlorat, Guanidinperchlorat, Nitro- 
guanidin, Guanidinnitrat, Perfluorguanidin; 

g) Verbindungen nur aus Fluor und einem oder mehre- 
ren der folgenden Elemente: andere Halogene, Sauer- 
stoff, Stickstoff, Phosphor; 

h) Distickstofftetroxid (Stickstoffdioxid) ; 

i) Hydrazin in einer Konzentration von 70 Gewichtshun- 
dertteilen oder mehr, Hydrazinnitrat, Hydrazinper- 
chlorat Mono- und Di-methylhydrazine; 

j) Wasserstoffperoxid in einer Konzentration von 85 Ge- 
wichtshundertteilen oder mehr; 

k) 1. 2,2’ - Dinitropropanol, 

2. Formaldehyd — bis (2,2’ — dinitropropyl) — 
acetal, Acetaldehyd — bis (2,2* — dinitropro- 
pyl) - acetal, 

3. 3-Nitraza - 1,5-pentan-diisocyanat 


der Liste Warenbenennung 

1 2 


2. Nicht als ,, Treibmittel“ werden Acetylen, Propan oder 
flüssiger Sauerstoff angesehen. 

3. „Militärische Sprengstoffe“ sind zum Beispiel folgende 
Verbindungen (allein oder als Mischungen untereinan- 
der oder mit verschiedenen Metallpulvem): 
Ammoniumpikrat, 

Ammoniumperchlorat, 

Cyclotetramethylen-tetranitramin (HMX) , 
Cyclotrimethylen-trinitramin (RDX), 

Etiiylendinitramin, 

Hexanitrodiphenylamin (Hexyl), 

Nitroglycerin, 

Nitrostärke, 

Tetranitronaphthalin, 

Trinitroanisol, 

Trinitronaphthalin, 

Trinitrophenylmethylnitramin 
= Tetranitromethylanilin (Tetryl), 

Trinitrotoluol (TNT), 

Trinitroxylol. 

Sprengstoffmischungen, die oben nicht genannt sind, 
die aber nicht mehr als 1 % der vorgenannten Spreng- 
stoffe enthalten, werden nicht als Waffen, Munition und 
Kriegsgerät angesehen. 

4. Untemummer c erfaßt nur Fertigerzeugnisse, nicht aber 
Bestandteile. 

5. Als ,, Stabilisatoren“ werden folgende Chemikalien an- 
gesehen: 

a) Ethyl- oder Methyl-zentralite; 

b) N' -Diphenyl-harnstof f 

(unsymmetrischer Diphenyl-harnstoff ) ; 

c) N-Methyl-N'-diphenyl-harnstoff 

(unsymmetrischer Methyl-diphenyl-hamstoff ) ; 

d) N-Ethyl-N' -diphenyl-harnstoff 

(unsymmetrischer Ethyl-diphenyl-harnstoff) ; 

e) Ethylphenylurethan; 

f) Diphenylurethan; 

g) Diorthotolylurethan; 

h) 2-Nitrodiphenylamin; 

i) p-Nitromethylanilin. 

0009 Kriegsschiffe imd Marine-Spezialausrüstung wie folgt: 

a) Kampfschiffe oder für Angriffs- oder Verteidigungs- 
zwecke gebaute Über- oder Unterwasserschiffe, auch 
wenn sie für nichtmilitärische Zwecke umgebaut sind, 
ohne Rücksicht auf ihren Reparaturzustand oder ihre 
Einsatzfähigkeit sowie Schiffskörper oder Teile von 
Schiffskörpern für solche Schiffe,- 

b) 1. Dieselmotoren, besonders konstmiert für U-Boote mit 

einer Leistung von 1104 kW oder mehr und mit einer 
Drehzahl von 700 Umdrehungen je Minute oder mehr, 

2. Elektromotoren, besonders konstmiert für U-Boote mit 
einer Leistung von mehr als 736 kW, schnell umsteu- 
erbar, flüssigkeitsgekühlt und vollständig verkleidet, 

3. nichtmagnetische Dieselmotoren mit einer Leistung 
von 37 kW oder mehr, besonders konstruiert für mi- 
litärische Zwecke; 

Anmerkung: 

Ein Motor wird als besonders konstmiert für militäri- 
sche Zwecke angesehen, wenn 

1. er neben Kurbelgehäuse, Zylinderblock, Zylinder- 
kopf, Kolben, Deckeln, Abschlußplatten, Ventilsit- 
zen, Dichtungen, Kraftstoff-, Schmieröl- und ande- 
ren Versorgungsleitungen noch andere nichtma- 
gnetische Teile enthält oder 

2. sein nichtmagnetischer Anteil mehr als 75 vom 
Hundert des Gesamtgewichts beträgt. 

c) magnetische, akustische und mittels Dmckmessung ar- 
beitende Unterwasser-Ortungsgeräte, besonders kon- 
stmiert für militärische Zwecke, Regel- und Steuergerä- 
te und Bestandteile hierfür; 

d) Unterwasserspermetze; 

e) Kompasse und Ausrüstungen hierfür und Schiffskursan- 
zeiger, besonders konstmiert für U-Boote; 

f) Bestand- und Einzelteile, Zubehör und Zusatzgeräte für 
die vorgenannten Waren wie Geschütztürme, Schiffsge- 
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Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


schütz-Fundamente, U-Boot-Batterien und Katapulte. 
Anmerkung; 

Untemummer f erfaßt auch Schiffskessel, 

1. deren Wärmeabgabe (bei maximaler Beanspruchimg) 
gleich oder größer ist als 7 077 890 kJ/m® des Feuer- 
raums je Stunde (Feuerraumbelastung) oder 

2. deren erzeugte Dampfmenge in kg/h (bei maximaler 
Beanspruchung) sich zum Trockenleergewicht des 
Kessels wie 1 zu 0,83 oder größer verhält (Leistungs- 
gewicht). 

0010 Flugzeuge und Hubschrauber, bemaimt oder unbemannt, 
Flugmotoren, Ausrüstungen für Flugzeuge und Hubschrau- 
ber, Zusatzausrüstungen und Bauelemente, besonders kon- 
struiert für militärische Zwecke, wie folgt: 

a) Kampfflugzeuge und -hubschrauber tmd andere Flug- 
zeuge und Hubschrauber, besonders konstnüert für mi- 
litärische Zwecke einschließlich Aufklänmg, Angriff, 
militärischer Ausbildung und Logistik (Nach^ub) so- 
wie alle Flugzeuge und Hubschrauber, die besondere 
konstruktive Merkmale wie mehrfache Luken, besonde- 
re Türen, Laderampen, Decksverstärkungen und ähnli- 
ches für die Befördenmg und Landung von Truppen, mi- 
litärischer Ausrüstimg und Versorgtmgsgütem aus der 
Luft aufweisen; Flugmotoren, besonders konstruiert 
oder angepaßt für den Einbau in solche Flugzeuge und 
Hubschrauber, ausgenommen Flugmotoren, die 
von Teil I C Untemummer 1460 c ausgenommen sind; 
BestaiKlteile derartiger Flugzeuge, Hubschrauber und 
Flugmotoren; 

b) Bordausrüstung einschließlich Einrichtungen für Luft- 
betankung, besonders konstmiert für die Verwendung 
bei den in Untemummer a erfaßten Flugzeugen, Hub- 
schraubern und Flugmotoren, und Bestandteile derarti- 
ger Bordausrüstung; 

c) Ausrüstung zum Betanken unter Überdmck; Einrichüm- 
gen, besonders konstruiert für die Durchführung von 
Operationen in eng begrenzten Räumen; Bodenausrü- 
stung, anderweit nicht genaimt, besonders konstmiert 
für die in Untemummer a aufgeführten Flugzeuge, Hub- 
schrauber und Flugmotoren; 

d) nach dem Überdmckprinzip arbeitende Atemgeräte und 
Teildmckanzüge für die Verwendung in Flugzeugen 
imd Hubschraubern, Anzüge zur Ausschaltung der Be- 
schleunigimgswirkung, militärische Sturzhelme, Fall- 
schirme für Kampftmppen oder zum Lastenabwuif, 
Bremsschirme für Flugzeuge und Hubschrauber, Geräte 
zum Umwandeln von flüssigem in gasförmigen Sauer- 
stoff für Flugzeuge, Hubschrauber und Flugkörper, kata- 
pult- und patronenbetätigte Schleudersitze zum Notaus- 
stieg aus Flugzeugen und Hubschraubern. 

Anmeikimg: 

Für müitärische Zwecke besonders konstmierte Fall- 
schirme für Kampftmppen oder zum Lastenabwurf und 
Bremsschirme für Flugzeuge oder Hubschrauber sind 
folgende: 

1. Fallschirme für; 

a) Punktziel-Absprünge von Einzelkämpfem, 

b) Absprünge von Fallschirmjägern; 

2. Lastenfallschirme; 

3. Para-Gleiter (Bremsschirme, Steuerfallschirme zur 
Stabilisierung und Aufrechteihaltung fallender Kör- 
per, zum Beispiel Rettungskapseln, Schleudersitze, 
Bomben); 

4. Steuerschirme für die Verwendimg in Schleudersitz- 
systemen zur Steuenmg des Entfaltungs- und Fül- 
lungsablaufs von Rettungsschirmen; 

5. Bergimgsfallschirme für ferngelenkte Geschosse, 
Drohnen oder Raumfahrzeuge; 

6. Landeanflugbremsschirme und Landebremsschirme; 

7. andere militärische Fallschirme. 

001 1 Elektronische Ausrüstung, besonders konstmiert für militä- 
rische Zwecke; Bestand- und Einzelteile hierfür. 

Anmerkung: 

Hiemnter fallen auch Ausrüstungen für Stör- und 
Schutzmaßnahmen einschließlich elektronischer Gegen- 


Nr. 

Warenbenennung 

der Liste 
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maßnahmen (ECM) und elektronischer Schutzmaßnah- 
men (ECCM) (d. h. Geräte, die in Radar- oder Funkgerä- 
ten Störsignale oder falsche Signale erzeugen oder auf 
andere Weise den Empfang, den Betrieb oder die Wirk- 
samkeit gegnerischer Empfänger einschließlich der Ge- 
räte für Gegenmaßnahmen stören sollen) und spezielle 
Bestandteile hierfür. 

0012 Militärische Bildstellengeräte wie folgt: 

a) 1. Luftaufklämngskameras tmd Zubehör, besonders 

konstruiert und verwendet für militärische Zwecke, 

2. Apparate zum Entwickeln und Kopieren von Filmen, 
besonders konstmiert und verwendet für militärische 
Zwecke; 

b) andere photographische und kinematographische Ka- 
meras, besonders konstmiert und verwendet für militäri- 
sche Zwecke; Spezialausrüstung zur militärischen Aus- 
wertung der Aufnahmen; 

c) Bau- und Einzelteile, besonders konstmiert für die in 
den Untemummem a und b genannten Geräte. 

0013 Spezialpanzerausrüstung: 

a) Panzerplatten; 

b) militärische Helme; 

Anmerkung: 

Untemummer b erfaßt nicht konventionelle Stahlhelme, 
die weder mit Zusatzgeräten ausgerüstet noch für die 
Aufnahme von Zusatzgeräten konstmiert oder geändert 
sind. 

c) Köipeipanzer und Panzeranzüge; 

d) Bestand- und Einzelteile, besonders konstmiert für die 
in Untemummer c genannte Ausrüstung. 

0014 Militärische Spezialausrüstung für Übungszwecke: 

a) spezielle militärische Ausrüstungen für Übungszwecke; 

Anmerkung: 

Hierunter fallen zum Beispiel: 

Übungsgeräte für Angriffshandlungen, 

Übungsgeräte für fliegerische Operationen, 

Geräte für Zielübungen mittels Radar, 
Radar-Zieldarstellimgsgeräte, 

Geräte für Schießübungen, 

Übun^geräte zur Abwehr von U-Booten, 
Flugsimulatoren einschließlich Zentrifugalgeräte zum 
Training von Piloten bzw. Astronauten, 
Radar-Ausbildungsgeräte, 

Übungsgeräte für Instrumentenflug, 

Geräte für Navigationsübungen, 

Zieldarstellimgsgeräte, 

Drohnen, 

Übungsgeräte für Waffenbedienung, 

Geräte für Übtmaen nüt unbemannten Flugzeugen, 
bewegliche Ausbildungsgeräte. 

b) Bestand- und Einzelteile, Zubehör und Zusatzgeräte, be- 
sonders konstnüert für die in Untemummer a genannten 
Geräte. 

0015 Militärische Infrarot- und Bildverstärker-Ausrüstungen so- 
wie Spezialteile für solche Ausrüstungen (siehe auch Teil I 
C Nummern 1502, 1555 imd 1556). 

0016 Munitions-Komponenten und -Werkstoffe wie folgt: 

a) Messing-, Tombak- und Rotgußerzeugnisse für Amboß- 
zündhütchen, Voreizeugnisse für Geschoßmantel (aus 
messing- und tombakplattiertem Stahl), Patronengurt- 
glieder, Zündhütchenkapseln, Führungsringe für Ge- 
schosse; 

b) Kupferführungsbänder für Geschosse imd andere kup- 
ferne Munitionsbestandteile; 

c) messing- und tombakplattierter Stahl; 

d) rohe Stahlschmiedestücke, Gußstücke aus Stahl oder 
Stahllegierungen für Geschütze und Waffen. 

Anmerkung: 

Hierunter fallen zum Beispiel Artillerie-Materialien, 
Materialien für Maschinengewehre, automatische Waf- 
fen und Handfeuerwaffen. 
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0017 Verschiedene Ausrüstungsgegenstände und Materialien 
wie folgt: 

a) unabhängige Tauch- und Unterwasserschwimm-Geräte 
wie folgt: 

1. Atemgeräte mit geschlossener oder halbgeschlosse- 
ner Atemluftemeuerung, 

2. Spezialteile, konstruiert zu dem Zweck, Geräte mit of- 
fenem Luftkreislauf zur militärischen Verwendung 
geeignet zu machen, 

3. Gegenstände, ausschließlich konstruiert für den mili- 
tärischen Gebrauch mit imabhängigen Tauch- und 
Unterwasserschwimm-Geräten; 

b) Seitengewehre; 

c) Schalldämpfer für Feuerwaffen; 

d) kraftgesteuerte Scheinwerfer für militärische Verwen- 
dung; Steuergeräte für solche Scheinwerfer; 

e) Pionierausrüstung, nach militärischen Vorschriften ge- 
baut, besonders konstruiert für die Befördenmg auf dem 
Luftwege, 

0018 Spezialmaschinen, Ausrüstungen und Werkzeuge, beson- 
ders konstruiert für die Prüfung, Herstellung, Erprobung 
und Überwachung der in Teil I A aufgeführten Waffen, Mu- 
nition aller Art, Hilfseinrichtungen und Maschinen. 

Anmerkung: 

Hierunter fallen zum Beispiel: 

A. Maschinen, Werkzeugmaschinen, Werkzeuge oder Zu- 
behör folgender Art: 

Bohrmaschinen für Panzerplatten, andere als Radial- 
bohrmaschinen, 

Hobelmaschinen für Panzerplatten, 

Pressen für Panzeiplatten-Abschreckhärtung, 
Gießmaschinen für Artilleriebedarf, 

Kopierdrehbänke für das Ausbohren von Bomben, 
Ausbohrmaschinen für Bombenköpfe und Bomben- 
hecks, 

Schmiedemaschinen für Bombenköpfe und Bomben- 
hecks, 

Bomben-Fließdrückmaschinen, 

Infanteriegeschoß-Zusammensetzmaschinen mit Mehr- 
fachwerkzeugen, 

Infanteriegeschoß-Rillenmaschinen, 

Kemfüllmaschinen für Infantriegeschosse, 

Schneid- und Einziehmaschinen für Infantriegeschosse, 
Ziehmaschinen für Infantriegeschosse, 
Maßprüfmaschinen für Infantriegeschosse, 
Bleiformmaschinen für Infantriegeschosse, 

Zuspitz-, Form- und Kalibriermaschinen für Infantriege- 
schosse, 

Infantriegeschoßmantel-Ablängmaschinen, 
Wiegemaschinen für Infantriegeschosse, 

Automatische Lademaschinen für Patronen bzw. Kartu- 
schen, 

Schneid- und Tiefziehmaschinen für Kartusch- bzw. Pa- 
tronendeckel, 

Lackiermaschinen für Patronen- bzw. Kartuschdeckel, 
Pressen für Kartusch- imd Patronenhülsen, 
Zündkanalbohrmaschinen für Kartusch- und Patronen- 
hülsen, 

Zündkanallochmaschinen für Kartusch- und Patronen- 
hülsen, 

Drehbänke für Kartusch- und Patronenhülsenköpfe, 
Drehbänke zum Ausbohren des Hülsenmundes von Kar- 
tusch- und Patronenhülsen, 

Kordit-Haspelmaschinen für Kartuschen, 

Maschinen zum Einsetzen imd Einpressen der Zündhüt- 
chen, 

Maschinen für die Fertigstellung und Montage von Pa- 
tronen bzw. Kartuschen, 

Meß- und Wiegemaschinen für Kartuschen und Patro- 
nen, 

Lackiermaschinen für den Hülsenhals von Kartuschen 
bzw. Patronen, 

Kalibrier- oder Richtmaschinen für Kartuschen bzw. Pa- 
tronen, 

Maschinen zum Einsetzen des Pfropfens in die Kartu- 
schen, 

Schleudergußmaschinen, geeignet zum Gießen von 
Rohren mit einer Länge von 183 cm oder mehr und mit 
einer Wanddicke von 5 cm oder mehr, 
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Zieh- und Räummaschinen für Geschützrohre oder Ge- 
wehrrohre, 

Maschinen zur Herstellung der Züge in Läufen (Rohren) 
kleinkalibriger Waffen (z. B. Hämmermaschinen), 
Tiefbohrmaschinen für Geschützrohre oder Gewehrroh- 
re, 

Maschinen zum Ausbohren und Abdrehen von Ge- 
schützrohren oder Gewehixohren, 

Maschinen zum Honen von Geschützrohren mit Hüben 
von 183 cm oder mehr, 

Drehmaschinen zum Herstellen der Gewinde von Bajo- 
nett-Schraubverschlüssen für Geschützrohre, 

Maschinen zur Herstellung der Züge in Waffenrohren 
(z. B. Drallnutenziehbänke), 

Richtpressen für Geschützrohre, 

Induktionshärtemaschinen für Drehkränze und Verzah- 
nung der Antriebsräder von Panzertürmen, 

Spann- und Haltevorrichtungen sowie andere Werkzeu- 
ge oder Zubehörteile für die Metallbearbeitung, die aus- 
schließlich zum Gebrauch bei der Herstellung von Mu- 
nition, klein- imd großkalibrigen Waffen und anderen 
Ausrüstungen und Vorrichtungen für die Land-, See- 
und Luftkriegführung konstruiert sind, 

Strang- und Ziehpressen für Geschosse und Geschoß- 
hülsen, 

Pressen zum Aufbringen von Fühnmgsbändem an Ge- 
schossen, 

Ausbohrdrehmaschinen für Geschoßhohlungen, 
Drehmaschinen für Geschoßführungsringe aus Kupfer, 
Geschoß-Schmiedepressen, 

Hinterschneid-Drehmaschinen zum Einschneiden der 
Nuten für die Führungsringe in die Geschoßkörper, 
Geschoßdrehmaschinen und Pressen zur Herstellung 
der Geschoßköofe oder -spitzen, 

Geschoßlade- oder Füllmaschinen, ausgenommen 
handbetätigte Ladeeinrichtungen für Schrotpatronen, 
Drehbänke mit „hängendem Bett" (inverted bed) zum 
Vordrehen von Geschossen, 
Spezial-Revolverdrehmaschinen für Geschosse, 
automatische Kugelstrahlmaschinen für Geschoßhül- 
len, 

Innengewinde-Schneidmaschinen für Geschosse, 
Maschinen zum Herstellen der Patronenkammer von 
kleinkalibrigen Waffen, 

Tiefbohrmaschinen für kleinkalibrige Waffen, 
Maschinen zum Herstellen der Züge und Bohrungen in 
Läufen für kleinkalibrige Waffen, ^ 

Maschinen zum Herstellen von Läufen für kleinkalibri- 
ge Waffen, 

Tiefbohrmaschinen (mit Spüleinrichtungen für die Spä- 
neabfuhr) für kleinkalibrige Waffen, 

Schleiftnaschinen für Drehkranzlager von Panzertür- 
men. 

B. Metallbearbeitungswerkzeuge der spanenden Formung 
wie folgt: 

Räumwerkzeuge für das 21iehen von Geschützrohren 
oder Gewehrr^ren, 

Tieflochbohrer für kleinkalibrige Waffen. 

C. Prüf-Zentrifugalschleudergeräte oder Ausrüstungen mit 
mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. Antrieb durch einen oder mehrere Motoren mit einer 
Gesamtnennleistung über 298 kW, 

2. Nutzlast 113 kg oder mehr, 

3. Zentrifugalbeschleunigung einer Nutzlast von 91 kg 
oder mehr auf 8 g*) oder mehr. 

0019 Kammern zur Darstellung vom Umweltbedingungen, die 
Drücke von weniger als 10'^ Torr darstellen können; Spe- 
zialteile, -bauelemente und -Zubehör hierfür. 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt nicht Geräte, die mit technischen 
Einrichtungen ausgerüstet sind, welche durch andere 
Nummern von Teil I der Ausfuhrliste nicht erfaßt sind, wie 
z. B. Einrichtungen zum Beschichten - anderweitig nicht 
genannt - und Ausrüstungen zum Gießen von Kunststoffen. 


*) g = Erdbeschleunigung (981 Zentimeter je Sekundenquadrat) 
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0020 Kryogenische (Tieftemperatur-) Ausrüstung wie folgt: 

a) Ausrüstung, konstruiert zur Aufrechterhaltung einer 
Umgebungstemperatur unter - 170® C (- 274° F) und 

1. konstruiert zum Gebrauch in der Marine, Luftfahrt 
oder Raumfahrt oder 

2. konstruiert für erhöhte Anforderungen bezüglich 
Stoß- und Vibrationsfestigkeit (ruggedized) für Bo- 
dentransporte; 

b) elektrische, magnetische und elektronische Ausrüstung 
oder Bauteile und elektrische Leiter, besonders konstru- 
iert für dauernden oder zeitweise unterbrochenen Be- 
trieb bei Umgebungstemperaturen unter — 170° C 
(- 274°F), wie folgt: 

1. supraleitende Metalle, Legierungen, Verbindungen, 
Verbundleiter und Einlagerungsverbindungen, aus- 
genommen: 

aa) supraleitender Draht mit einem Filament-Quer- 
schnitt von 4,42 X 10‘^mm^ (oder einem Durch- 
messer von 0,075 mm) oder größer, 
bb) supraleitender Niob-Titan-Draht in einer Kupfer- 
matrix mit einem Filament-Querschnitt von 1,26 x 
lO'^nm^ (oder einem Durchmesser von 0,04 mm) 
oder größer, 

2. Bauelemente wie folgt: 
aa) Josephson-Elemente, 
bb) Dayem-Brücken, 

cc) Proximity-Effekt-Brücken, 
dd) geschichtete Supraleiter - Normalleiter - 
Supraleiter (SNS) -Elemente, 
ee) Speicher und logische Elemente, 
ff) „Phase-Slip“-Elemente, 

Tedmische Anmerkungen: 

1. Unter „Dayem-Brücken" sind Anordnungen dün- 
ner supraleitender Schichten zu verstehen mit ei- 
nem im Querschnitt veiminderten Teil, der als lei- 
tende schwache Verbindung (weak link) dient. 
Diese schwache Verbindung hat einen beträchtlich 
niedrigeren kritischen Strom als die mit ihr ver- 
bundenen Flächen. „Dayem-Brücken" können 
als supraleitende Schalter benutzt oder in su- 
praleitenden Quanten-Interferenz-Anordnungen 
(„SQUn>S") verwendet werden. 

2. Unter „Proximity-Effekt-Brücken" sind Anordnun- 
gen dünner supraleitender Schichten zu verstehen, 
deren niedrige kritische Stromstärke auf die Be- 
schichtung mit normal leitendem Metall anstelle 
des verringerten Querschnitts zurückgeht. 

Diese Brücken können für die gleidien Zwecke 
verwendet werden wie Dayem-Brücken. 

3. Supraleitende Magnete einschließlich supraleitender 
Zylinderspulen (Solenoide), ausgelegt für einen Spit- 
zenwert der magnetischen foduktion von 3 Tesla (ent- 
spricht 30 kG) oder größer bei Gesamtstromdichten 
von 10 000 A/cm* oder größeren Gesamtstromdichten 
und Spezialbauelemente dafür, besonders konstruiert 
um entweder 

- in weniger als einer Minute vollständig geladen/ 
entladen oder 

- für Gyrotron- Anwendungen tauglich zu sein, 
ausgenommen solche, die besonders dafür kon- 
struiert sind, in weniger als einer Minute vollständig 
geladen/entladen zu werden und die alle folgende Ei- 
genschaften haben: 

aa) aus supraleitendem Niob-Titan-Draht, -Kabel 
oder -Band gewickelte Filamente in einer Kupfer- 
matrix, 

bb) innerer Durchmesser kleiner als 6 cm, 
cc) maximale Energie, die je Impuls geliefert wird, 
dividiert durch die Impulsdauer darf den Wert 
500 kJ/min nicht überschreiten. 

Technische Anmerkung: 

„Gesamtstromdichte" wird definiert als die Anzahl 
der Amperewindungen in der Spule (das ist die 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


Summe der Windungen multipliziert mit dem ma- 
ximalen Strom, der in jeder Windung fließt) geteilt 
durch den Gesamtquerschnitt der Spule (er setzt 
sich zusammen aus dem supraleitenden Filament, 
der Matrix, in welche das Filament eingebettet ist, 
dem Hüllmaterial, jeglichen Kühlkanälen und 
dgi.). 

4. Supraleitende elektrische Ausrüstung (rotierende Ma- 
schinen und Transformatoren) und Spezialbauteile 
dafür, ausgenommen: 

aa) supraleitende elektrische Ausrüstung für zivile 
elektrische Energieübertragtmg und -Verteilung, 
bb) hybride homopolare Gleichstromgeneratoren mit 
einem einpoligen, normal ausgelegten Metallan- 
ker zum Betrieb bei Umgebungstemperaturen 
und bei Umdrehung in einem Magnetfeld, das 
mit Hilfe supraleitender Wicklungen erzeugt 
^ wird, vorausgesetzt, daß diese Windungen die 
einzige supraleitende Baugruppe im Generator 
sind; 

c) Spezialzubehör, -unterbaugruppen, -teile oder -bau- 
elemente für die in den Untemummem a und b genann- 
te Ausrüstung. 

0022 Elektrisdi auslösbare Verschlüsse nach dem Prinzip der 
Ruß-Injektion oder photochromischen Durchlässigkeitsän- 
denmg, die Schließzeiten von weniger als 100 Mikrosekun- 
den haben, ausgenommen Verschlüsse, die einen 
wesentlidien Bestandteil einer Hochgeschwindigkeitska- 
mera bilden. 


B, Kemenergieliste 

01 Materialien für kemtechnische Zwecke 


0101 Besonderes und anderes spaltbares Material. 
Anmerkungen; 

1. „Besonderes spaltbares Material" wird definiert als Plu- 
tonium-239, Uran-233, mit den Isotopen 235 oder 233 an- 
gereichertes Uran und jedes Material, das die vorge- 
nannten Stoffe enthält. 

2. „Mit den Isotopen 235 oder 233 angereichertes Uran" 
wird definiert als Uran, das die Isotope 235 oder 233 oder 
beide zusammen in einer Menge enthält, bei der der An- 
teil der Summe dieser Isotope am Isotop 238 größer ist 
als der Anteil des Isotops 235 am Isotop 238 im natürlich 
vorkommenden Uran. 

3. „Anderes spaltbares Material" wird definiert als andere 
Isotope des Plutoniums als Plutonium-239 und jedes Ma- 
terial, das diese Isotope enthält. 

0102 Ausgangsmaterial, in jeder Form oder enthalten in jedem 
Material, in dem die Konzentration des Ausgangsmaterials 

0. 05. Gewiditsprozent übersteigt. 

Anmerkungen: 

„Ausgangsmaterial" wird definiert als 

1. Uran mit einer Zusammensetzung der Isotope, wie sie in 
der Natur vorkommt, 

2. an Isotop 235 abgereichertes Uran, 

3. Thorium 

in der Form von Metall, Legierung, Verbindung oder Kon- 
zentrat. 

0103 Deuterium und deuteriumhaltige Verbindungen, Mischun- 
gen und Lösungen (einschl. schweres Wasser und schwere 
Paraffine) mit einem Isotopenverhältnis Deuterium zu Was- 
serstoff größer als 1 zu Sdoo. 

0104*) Zirkonium-Metall; Legienmgen mit mehr als 50 Gewichts- 
prozent Zirkonium; ^rkoniumverbindungen mit einem 
Gewichtsverhältnis von Hafnium zu 21irkonium von weni- 
ger als 1 zu 500; Erzeugnisse ganz aus diesen Materialien. 


*) Siehe technische Anmerkungen hinter Nunfkmer 1673. 
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01 05*) Nickelpulver und poröses Nickelmetall wie folgt: 

a) Nickelpulver mit einem Reinheitsgrad von 99% oder 
mehr und einer Korngröße unter 100 Mikrometer; 

b) poröses Nickelmetall mit einer mittleren Porengröße von 
25 Mikrometer oder weniger und einem Reinheitsgrad 
von 99% oder mehr. 

Anmerkimg: 

Untemummer b erfaßt poröses Nickelmetall, das aus dem 
in Untemummer a genannten Nickelpulver durch Pressen 
und Sintern hergestellt ist, wobei metallisches Material mit 
feinen, die Gesamtstruktur durchziehenden Poren entsteht. 

0106 Nuklearreiner Graphit (Graphit mit einem Reinheitsgrad, 
der einem Borgehalt von weniger als 5 ppm entspricht und 
mit einer Dichte über 1,5 g/cm®). 


0107*)Lithium wie folgt: 

a) Metall; 

b) Hydride, in denen Lithium natürlicher Isotopenzusam- 
mensetzung oder abgereichert oder angereichert mit 
dem Isotop 6, an Wasserstoff oder dessen Isotope gebun- 
den ist; 

c) Liierungen mit einem Gehalt von 50% oder mehr Li- 
thium natürlicher Isotopenzuscunmensetzung oder abge- 
reichert mit dem Isotop 6, oder solche, die eine beliebige 
Menge mit dem Isotop 6 angereichertes Lithium enthä- 
ten; 

d) jedes andere Material, das mit dem Isotop 6 angereich- 
ertes Lithium enthält, einschließlich Verbindungen, Mi- 
schungen und Konzentrate. 

0108 • ) Hafnium wie folgt: Metall, Legierungen und Verbindungen 
mit mehr als 60 Gewichtsprozent Hafnium und Erzeugnisse 
daraus. 

01 09*) Beryllium wie folgt: Metall, Legierungen mit mehr als 50 
Gewicht^rozent Beryllium, Berylliumverbindungen und 
Erzeugnisse daraus. 

0110 Fluor. 

0111 Chlortrifluorid. 

0112 Tritium, Verbindungen und Mischungen, in denen das Iso- 
topen Verhältnis Tritium zu Wasserstoff größer ist als 1 zu 
1000 imd Erzeugnisse, die einen oder mehrere der vorge- 
nannten Stoffe enthalten. 


02 Anlagen für kemtechnische Zwecke 

0201 Anlagen zur Isotopentrermung von Ausgangsmaterial, be- 
sonderem und anderem spaltbarem Material, dafür be- 
stirrunte Kontroll- und Überwachungsgeräte und besonders 
konstruierte oder hergerichtete Ausrüstungen und Bestand- 
teile hierfür, insbesondere: 

a) Apparaturen zur Isotopentrennung von Ausgangsmate- 
rial und besonderem oder anderem spaltbarem Material; 

b) Ventile au^ekleidet mit oder ganz bestehend aus Alu- 
minium, Nickel oder Legierungen mit einem Nickelan- 
teil von 60 Gewichtsprozent oder mehr, mit einer Neim- 
weite von 5 mm oder mehr, mit Federbalgabdichtung, 
ausgenommen Ventile anderer Definition; 

c) Gebläse und Verdichter (in Turbo-, Radial- oder Axial- 
bauweise), die 

1. ganz aus Aluminium, Nickel oder Legierungen mit ei- 
nem Nickelanteil von 60 Gewichtsprozent oder mehr 
bestehen oder damit ausgekleidet sind und ein An- 
saugvolumen von 1,7 m® je Minute oder mehr haben, 
einschließlich Verdichter-Dichtimgen, 

2. in Anlagen zur Herstellung von schwerem Wasser, 
Deuterium oder Deuteriumverbindungen oder in An- 
lagen zur Trennung von Isotopen dieser Materialien 
Verwendung finden; ausgenommen: Gebläse 
und Verdichter anderer Definition; 


*) Siehe technische Anmerkungen hinter Nummer 1673. 
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d) Wärmetauscher aus Aluminium, Kupfer, Nickel oder Le- 
gierungen mit einem Nickelanteil von mehr als 60 Ge- 
wichtsprozent oder aus Kombinationen dieser Metalle 
bei plattierten Rohren, konstruiert für den Betrieb bei 
Drücken unter einer Atmosphäre mit einer Leckrate un- 
ter 0,1 mbar je Stunde bei einem Druckunterschied von 1 
bar, ausgenommen Wärmetauscher anderer De- 
finition; 

e) Gas-Diffusions-Trennwände; 

f) Gas-Diffusor-Gehäuse; 

g) Massenspektrometer und lonenquellen für Massen- 
spektrometer, konstruiert für die Messung der Isoto- 
penzusammensetzung von Uranhexafluorid (UF6), 
anderen Uranverbindungen oder Uran. 

0202 Anlagen für die Wiederaufarbeitung bestrahlter Kernreak- 
tor-Brennelemente und besonders konstruierte oder herge- 
richtete Ausrüstungen und Bestandteile hierfür, insbeson- 
dere: 

a) Zerkleinerungsmaschinen für Brennelemente, d. h. fern- 
bediente Ausrüstungen zum Schneiden, Zerkleinern 
oder Abscheren von bestrahlten Kernreaktor-Brennele- 
menten, -Bündeln oder -Stäben; 

b) kritikaUtätssichere Tanks (z. B. Tanks mit kleinem 
Durchmesser, ringförmige Tanks oder Tanks in Schei- 
benbauweise), besonders konstruiert oder hergerichtet 
zur Auflösung bestrahlter Kernreaktor-Brennstoffe, be- 
ständig gegen heiße, hochkonrosive Flüssigkeiten, und 
die mittels Fembedienimg beschickt und gewartet wer- 
den können; 

c) Apparate zur Flüssigkeitsextraktion nach dem Gegen- 
stromprinzip, besonders konstruiert oder hergerichtet 
zur Verwendung in einer Anlage zur Wiederaufarbei- 
tung von bestrahltem Ausgangsmaterial, besonderem 
und anderem spaltbarem Material; 

d) Prozeßsteuerungseinrichtungen, besonders konstruiert 
oder hergerichtet für die Überwachung oder Steuerung 
der Wiederaufarbeitung von bestrahltem Ausgangsma- 
terial, besonderem und anderem spaltbarem Material. 

Anmerkung; 

Eine Anlage zur Wiederaufarbeitung bestrahlter Kernre- 
aktor-Brennelemente schließt Ausrüstungen und Be- 
standteile ein, die normalerweise mit dem bestrahlten 
Brennstoff, dem Hauptanteil des Kernmaterials und den 
Prozeßströmen der Spaltprodukte in direkten Kontakt 
kommen und diese Stoffe direkt steuern. 

0203 Kernreaktoren, d. h. für den Betrieb einer kontrollierten 
sich selbst erhaltenden Kernspaltungs-Kettenreaktion 
geeignete Reaktoren, sowie Ausrüstungen und Bestand- 
teile, besonders konstruiert oder hergerichtet zur Ver- 
wendung in Verbindung mit einem Kernreaktor, insbe- 
sondere: 

a) Druckbehälter, d. h. Metallbehälter als vollständige Ein- 
heiten oder als werkstattgefertigte Hauptbestandteile, 
die zur Aufnahme des Reaktorkems eines Kernreaktors 
besonders konstruiert oder hergerichtet sind und dem 
Betriebsdruck des Primärkühlmittels standhalten kön- 
nen, einschließlich der Deckplatte für einen Reaktor- 
druckbehälter; 

b) Bedienungseinrichtungen für Reaktor-Brennelemente, 
einschließlich Be- und Entladevorrichtungen; 

c) KontroUstäbe, d. h. besonders konstruierte oder herge- 
richtete Stäbe für die Steuerung der Reaktionsrate in ei- 
nem Kernreaktor, einschließlich des neutronenabsorbie- 
renden Teils und seiner Trage- oder Aufhängevorrich- 
tungen sowie der Führungsrohre für die KontroUstäbe; 

d) elektronische Einrichtungen zur Regelung und Steue- 
rung des Leistungspegels in Kernreaktoren, einschließ- 
lich der Kontrollstabantriebe und der Strahlungsdetek- 
toren und der Meßgeräte zur Ermittlung des Neutronen- 
flusses; 

e) Druckrohre, d. h. besonders konstruierte oder hergerich- 
tete Rohre für die Aufnahme der Brennelemente und des 
Primärkühlmittels in einem Kernreaktor bei einem Be- 
triebsdruck von mehr als 50 bar; 

f) Kühlmittelpumpen, d. h. besonders konstruierte oder 
hergerichtete Pumpen für den Kreislauf des Primärkühl- 
mittels von Kernreaktoren; 
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g) Einbauten, besonders konstruiert oder hergerichtet für 
den Betrieb eines Kernreaktors, z. B. Trägerkonstruktio- 
nen für den Reaktor-Kem, thermische Abschirmungen, 
Kühlfallen, Kemgitter- und Diffusorplatten; 

h) Wännetauscher. 

Anmerkung: 

Ein „Kernreaktor“ umfaßt die Bauteile im Inneren des 
Reaktorbehälters oder die mit dem Reaktorbehälter di- 
rekt verbundenen Bauteile, die Einrichtungen für die 
Steuerung des Leistungspegels und die Bestandteile, die 
normalerweise das Primä^ühlmittel des Reaktorkerns 
enthalten oder damit in direkten Kontakt kommen oder 
es steuern. 

0204 Anlagen und Ausrüstungen, besonders konstruiert für die 
Herstellung von Kernreaktor-Brennelementen. 

Anmerkung: 

Eine Anlage für die Herstellung von Kernreaktor-Brennele- 
menten schließt Ausrüstungen ein, die 

1. noimalerweise mit dem Produktionsfluß des Kemmate- 
rials in direkten Kontakt kommen oder diesen Produk- 
tionsfluß erzeugen oder steuern, 

2. das Kemmaterial innerhalb der Umhüllung verschlie- 
ßen, 

3. die Unversehrtheit der Umhüllung oder des Verschlus- 
ses prüfen und 

4. die Endbehandlung des festen Brennstoffes prüfen. 

0205 Anlagen zur Herstellung von schwerem Wasser, Deuterium 
oder Deuteriumverbindungen und besonders konstruierte 
oder hergerichtete Ausrüstungen und Bestandteile dafür. 

0206 Anlagen zur Herstellung von Uranhexafluorid (UFe) und 
besonders konstruierte oder hergerichtete Ausrüstungen 
(einschließlich Reinigungsausrüstungen für UFe) und Be- 
standteile dafür. 

03 Ausrüstungen für kemtechnische Zwecke 

0301 Neutronengenerator-Systeme, einschließlich Neutronenge- 
nerator-Röhren, konstruiert für den Betrieb ohne äußeres 
Vakuum-System und unter Verwendung elektrostatischer 
Beschleunigimg zur Auslösung einer Tritium-Deuterium- 
Kemreaktion. 

0302 Krafterzeugungs- oder Antriebsausrüstungen, besonders 
konstruiert zur Verwendung mit militärischen Kernreakto- 
ren. 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt keine konventionellen Ausrüstungen 
zur Krafterzeugung, die grundsätzlich in Verbindung mit 
konventionellen Systemen verwendet werden können, ob- 
wohl sie zur Verwendung in einem bestimmten Kernkraft- 
werk konstruiert sind. 

0303 Elektrolytische Zellen für die Erzeugung von Fluor mit ei- 
ner Produktionskapazität von mehr als 250 g Fluor je Stun- 
de. 

0304 Ausrüstungen, besonders konstruiert zur Trennung der 
Isotope des Lithium. 

0305 Ausrüstungen, besonders konstruiert für die Erzeugung von 
Tritium. 

C. Liste für sonstige Waren 
von strategischer Bedeutung 

Metallbearbeitungsmaschinen 

1075 Drück- und Fließdrückmaschinen in Zweisupport- oder 
Dreirollenbauweise wie folgt: 

a) Maschinen mit horizontaler Spindel, konstruiert für ei- 
nen Spindelantriebsmotor von wenigstens 59 kW oder 
damit ausgerüstet; 

b) Maschinen mit vertikaler Spindel, konstruiert für einen 
Spindelantriebsmotor von wenigstens 37 kW oder damit 
ausgerüstet. 


Nr. 
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1 
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1080 Maschinen und Ausrüstungen, einschließlich Spezialwerk- 
zeuge und -Vorrichtungen, besonders konstruiert zur Ferti- 
gung oder Vermessung von Gasturbinenschaufelblättem 
oder Leitschaufeln, zum Beispiel: 

a) Laufschaufel- oder Leitschaufel-Bandschleifmaschinen; 

b) Laufschaufel- oder Leitschaufel-Kantenabrundmaschi- 
nen; 

c) Laufschaufel- oder Leitschaufelprofil-Fräs- oder Schleif- 
maschinen; 

d) Laufschaufel- oder Leitschaufelrohling- Verformmaschi- 
nen; 

e) Laufschaufel- oder Leitschaufelwalzmaschinen; 

f) Laufschaufel- oder Leitschaufelprofiliermaschinen; 

g) Laufschaufel- oder Leitschaufelschaft-Schleifmaschi- 
nen; 

h) Laufschaufel- oder Leitschaufelprofil-Anreißvorrichtun- 
gen; 

i) automatische Meßeinrichtungen für Profile oder 
Schäfte von Gasturbinenlaufschaufeln oder -leit- 
schaüfeln; 

j) Ausrüstung für Präzisionsgießen unter Vakuum mit ver- 
lorener Gießform (Wachsausschmelzguß); 

k) Ausiüstimg zur Herstellung von Bohrungen mit einem 
Durchmesser von weniger als 0,76 mm; 

l) Gießeinrichtungen für orientierte Erstammg des Gefü- 
ges; 

m) Ausrüstungen zum Bondern gegossener Laufschaufel- 
oder Leitschaufelsegmente; 

n) integrierte Gießeinrichtungen für Scheiben mit „ange- 
wachsenen Schaufeln“ (blade-and-disc casting equip- 
ment); 

o) Ausrüstungen zum Beschichten von Lauf- oder Leit- 
schaufeln; 

p) Ausrüstimgen zum Formen und Fertigbearbeiten von 
Keramiklauf- oder -leitschaufeln; 

q) Schweißmaschinen für Trägheitslauf- oder -leitschau- 
feln. 

Anmerkungen: 

1. Nummer 1080 erfaßt auch Maschinen und Ausrüstun- 
gen zur Herstellung von Laufschaufeln oder Leit- 
schaufeln in der Kompressor-Sektion bei Flugzeug- 
gasturbinen oder bei Gasturbinenantrieben, die aus 
Flugzeuggasturbinen abgewandelt wurden und bei 
denen die Technologie zur Herstellung der Lauf- 
schaufeln oder Leitschaufeln die gleiche ist wie in der 
Tuibinen-Sektion. 

2. Untemummer f erfaßt keine spanabhebend arbeiten- 
den Laufschaufel- oder Leitschaufelprofiliermaschi- 
nen. 

3. Untemummem h und i erfassen nicht Ausrüstungen, 
die keine mechanischen Meß- und elektronischen 
Übertragungs-Einrichtungen enthalten, sondern nur 
aus einem optischen Projektor bestehen. 

1081 Maschinen für die Herstellung von Flugzeugen wie folgt: 

a) Spezialmaschinen für die Bearbeitung oder Verformung 
von für den Flugzeugbau bestimmten Blechen, Platten 
oder Strangpreßprofilen; 

b) Spezialfräsmaschinen für die Bearbeitung der Schalen 
der Flugzeugaußenhaut („skin millers"). 

1086 Maschinen und Ausrüstungen, besonders konstruiert für 
die Herstellung von Flugzeug-Gasturbinentriebwerken 
oder von daraus abgewandelten Gasturbinentriebwerken, 
wie folgt: 

a) Drehmaschinen für Verdichter- oder Turbinenscheiben, 

b) Schleifmaschinen für Läufer, 

c) Räummaschinen für Verdichter- oder Turbinenscheiben 
und 

d) rechner-gesteuerte Meßmaschinen für Verdichter- oder 
Turbinenscheiben. 

Anmerkung; 

Untemummer c erfaßt nur Räummaschinen, besonders 
konstruiert zur Herstellung von originären Flugzeuggas- 
turbinen oder von aus Flugzeugtriebwerken abgewaii- 
delten Gasturbinen, nicht aber Vielzweck-Räummaschi- 
nen, die für diesen Zweck besonders angepaßt wurden. 
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1088 Maschinen für die Herstellung oder Fertigbearbeitung von 
Zahnrädern wie folgt: 

a) Kegelradverzahnungsmaschinen: 

1. Zahnradschleifmaschinen (ohne Wälzung), 

2. andere Verzahnungsmaschinen, geeignet für die Her- 
stellung von Kegelrädern mit einem Modul kleiner als 
0,5 mm (,,diametralpitch “ genauer als 48) und mit ei- 
ner höheren Qualitätsnorm als DIN 58 405, Klasse 6; 

Anmerkung: 

Wenn die AGMA- oder ,,Admiralty “-Normen zugrun- 
degelegt werden und nicht DIN 58 405, dann sollen 
AGMA 11 oder ,,Admiralty "-Klasse I als der Klasse 6 
der DIN-Norm 58 405 entsprechend angesehen wer- 
den. 

b) Maschinen, geeignet zur Herstellung von Zahnrädern 
mit einer höheren Qualitätsnorm als AGMA Klasse 13. 

Anmerkung: 

Falls nicht die AGMA-Norm zugrundegelegt wird, soll 
Klasse 4 der DIN-Norm 3963 als der Klasse 13 der 
AGMA-Norm entsprechend angesehen werden. 

1091 a) Geräte für die numerische Steuerung von gleichzeitig 
geführten (Umriß- und Stetigbahn-) Arbeitsbewegungen 
von Werkzeug- und Meßmaschinen in zwei oder mehr 
Achsen, ausgenommen Geräte, die alle folgenden 
Merkmale aufweisen: 

1. festverdrahtet (nicht „softwired", d. h. keine Rechner- 
steuerung [CNC]), 

2. nicht mehr als zwei über Interpolation bahngesteuerte 
Achsen stehen in einem Funktionszusammenhang, 

3. kleinstes programmierbares Inkrement (Eingabefein- 
heit) gleich oder größer (gröber) als 0,001 mm, 

4. ohne Anpaßteil (Interface), das einen Direktanschluß 
an einen Rechner ermöglicht; 

Technische Anmerkungen: 

1. Unter „Interpolation" (Untemummer a 2) wird jede 
mathematische Funktion verstanden (auch lineare 
und zirkulare Funktion). 

2. Die in Untemummer a 2 genannten Geräte dürfen zu- 
sätzlich zu den zwei bahngesteuerten Achsen eine 
oder mehrere positionierbare Achsen enthalten. Die 
Geräte dürfen mehr als ein Paar von zwei bahngesteu- 
erten Achsen enthalten (z. B. Geräte, die zwei xmab- 
hängige Supporte an einer vertikalen Revolverdreh- 
bank steuern), vorausgesetzt, daß für jedes Paar bahn- 
gesteuerter Achsen eine eigene Vorschubzahl wirk- 
sam wird und eine einzige Vorschubzahl (in der 
Grundausfühnmg oder als Ergänzung) nicht mehr als 
zwei bahngesteuerte Achsen steuert. 

b ) Werkzeug- und Meßmaschinen, die nach den techni- 
schen Beschreibungen des Herstellers mit von Unter- 
nummer a erfaßten Steuerungen ausgerüstet werden 
können, ausgenommen: 

1. Bohrwerke, Fräsmaschinen tmd Bearbeitungszentren, 
die alle folgenden Merkmale aufweisen: 
aa) maximaler Verfahrweg in jeder Achse gleich 
oder kleiner als 3000 mm, 

bb) Positioniergenauigkeit jeder Achse gleich oder 
schlechter als ± 0,01 mm je 300 mm und 0,005 
mm für jeden zusätzlichen Verfahrweg von 300 
mm, 

cc) Spindelleistung gleich oder kleiner als 20 kW, 
dd) Einspindelkopf, 

ee) die an der Spindelachse gemessene Planlauf- und 
Rundlaufgenauigkeit bei einer Spindelumdre- 
hung ist gleich oder größer als D x 2 x 10*^ mm 
(Spitze zu Spitze), wobei D der Spindeldurchmes- 
ser in mm ist; 

ff) nicht mehr als drei für die gleichzeitig in einem 
Funktionszusammenhang bahngesteuerte Bewe- 
gung geeignete Achsen, ohne Berücksichtigung 
der Steueiungseinheit, die an die Maschine an- 
geschlossen ist. 
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2. Werkzeugmaschinen (andere als die in Untemummer 
b 1 genannten Maschinen) und Meßmaschinen, die 
alle folgenden Merkmale aufweisen: 
aa) Positioniergenauigkeit jeder Achse gleich oder 
schlechter als ± 0,01 mm je 300 mm und 0,005 
mm für jeden zusätzlichen Verfahrweg von 300 
mm, 

bb) die an der Spindelachse gemessene Rundlaufge- 
nauigkeit bei einer Spindelumdrehung ist gleich 
oder größer als 0,0008 mm (Spitze zu Spitze) - für 
Drehmaschinen und Wellendrehmaschinen 
cc) nicht mehr als drei für die gleichzeitig in einem 
Funktionszusammenhang bahngesteuerte Bewe- 
gung geeignete Achsen, ohne Berücksichtigung 
der Steuerungseinheit, die an die Maschine an- 
geschlossen ist; 

Technische Anmerkungen: 

1. Der Wert der in den Untemummem b 1 bb und b 2 aa 
genannten Positioniergenauigkeit schließt die Um- 
kehrspanne nicht ein. Er wird nach den herkömmli- 
chen statistischen Methoden (durch Stichproben) er- 
mittelt, d. h. durch Anfahren aus nur einer Richtung 
von mindestens fünf bis höchstens fünfundzwanzig 
Meßpositionen stichprobenweise entlang einer Ach- 
se. 

2. Die in Untemummer b 1 dd genannten Maschinen 
dürfen mit Mehrfach-Werkzeughaltem oder Werk- 
zeugrevolvem ausgerüstet sein, wobei aber nur je- 
weils eine Arbeitsspindel (in der Gnmdausfühning 
oder als Ergänzung) betriebsfähig sein darf. 

3. Die in den Untemummem b 1 ff und b 2 cc genannten 
Maschinen dürfen mit mehr als einer Bearbeitungs- 
station ausgerüstet sein, wobei aber jede Station auf 
Zweiachsen-Bahnbearbeitung beschränkt sein muß 
(z. B. Karusselldrehmaschinen mit zwei unabhängi- 
gen Supporten). Die Maschinen dürfen zusätzlich zu 
den drei bahngesteuerten Achsen mit einer oder meh- 
reren unabhängig positionierbaren Achsen (z. B. un- 
abhängig positionierbarer Drehtisch) ausgerüstet 
sein, ^kundäre Bahnsteuerungsachsen, die parallel 
zu den primären Bahnsteuerungsachsen arbeiten 
(z. B. W-Achse eines Bohrwerkes, das eine primäre Z- 
Achse hat), bleiben bei der Bestimmimg der Anzahl 
der bahngesteuerten Achsen unberücksichtigt. 

c) direkte numerische Steuerungssysteme (DNC), die aus 
einem sp)eicherprogrammierten Rechner bestehen, der 
als übergeordneter Rechner arbeitet und - rechnerab- 
hängig ^er rechnerunabhängig - eine oder mehrere 
der in Unternummer b genannten numerisch gesteuer- 
ten Werkzeug- oder Meßmaschinen steuert, sowie zu- 
gehörige Software, Anpaßteile (interfaces) und Da- 
tenübertragungsgeräte für den Informationsaustausch 
zwischen dem übergeordneten Rechnerspeicher, den 
Interpolationsfunktionen und den numerisch gesteu- 
erten Werkzeugmaschinen; 

d) besonders konstmierte Unterbaugmppen, die nach den 
technischen Beschreibungen des Herstellers geeignet 
sind, die Möglichkeiten der numerischen Steuerungen 
und der Werkzeugmaschinen so zu erweitern, daß sie 
von den Untemummem a, b oder c erfaßt würden. 

Begriffbestimmungen: 

Die von Nummer 1091 erfaßten numerischen Steuerungs- 
einheiten werden wie folgt abgegrenzt: 

1. Festverdrahtete Geräte: 

numerische Steuerungssysteme, in denen für die Pri- 
märsystemsteuerung feste und zweckgebundene 
Schaltkreise aus diskreten, logischen Elementen ver- 
wendet werden. Diese Schaltkreise können, müssen 
aber nicht notwendigerweise frei programmierbare 
Speicher einschließen, die in der Anwendung be- 

f renzt sein müßten auf das Abspeichem von Daten, 
earbeitungsprogrammen oder als Anpaßsteuemng 
für die Werkzeugmaschine. 

2. „Softwired "Geräte (Computer Numerical Control 
[CNC]: 
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numerische Steuerungssysteme, die folgende Ele- 
mente einschließen: 

a) Rechner; ein zweckgebundener, frei programmierba- 
rer speicherprogrammierter Rechner, der einige oder 
alle gnmdlegenden numerischen Steuerungsfunktio- 
nen ausführt, einschließlich - aber nicht begrenzt auf 
- Geschwindigkeits- und Bahnberechnung. Als spei- 
cherprogrammierter Rechner gilt ferner eine Rechner- 
Zentraleinheit, die durch gespeicherte Befehle ge- 
steuert wird, welche aufbauen, speichern und - in 
einigen Fällen - Befehle so ändern können, als seien 
sie Daten, und anschließend diese Befehle ausführen; 

b) Software: ein Steuerungsprogramm (Routinen oder 
Profiramme), das im Schreib-ZLesespeicher des 
Recnners gespeichert wird und das die grundlegen- 
den numerischen Steuerungsfunktionen ausfuhrt; 

c) Anpaßteil (interface): die Eimichtungen, mit denen 
die Daten zwischen dem speicherprogrammierten 
Rechner und der Maschine übertragen werden. 

3. Direkte numerische Steuerung (DNC): 

ein System, das eine Anzahl von NC -Werkzeugmaschi- 
nen mit einem gemeinsamen Speicher verbindet, der in 
einem Rechner für die Speicherung von Beaibeitungs- 
oder Maschinenprogrammen enthalten ist mit Vorkeh- 
rung zur bedarfsweisen Ausgabe von Daten an die Ma- 
schinen. Typisch für DNC-Systeme sind zusätzliche Vor- 
kehrungen zum Erfassen, Darstellen oder Ausgeben von 
Bearbeitungsprogranunen, Befehlen für den Operator 
oder von Daten, die sich auf den numerischen Steue- 
rungsvorgang beziehen. 

4. Software: 

Steuerungsprogramme für CNC- und DNC-Systeme, die 
in einem S^reib-ZLesespeicher eines Rechners gespei- 
chert werden und numerische Funktionen ausführen, 
wie z. B. Geschwindigkeits- und Bahnberechnung, rech- 
nerabhängige adaptive Steuerung und Datenverteilung 
für besondere Anwendungen, Wiederaufruf, Aufberei- 
tungsprogramme für DNC-Anwendimg. Die in Verar- 
beitungsprogrammen verwendete Software (z. B. APT, 
EXAPT, IFAPT, Nach-Prozessoren und ähnliche Pro- 
gramme) gilt als nicht erfaßt von den Steuerungspro- 
grammen für CNC- und DNC-Systeme. 

Anmerkung: 

Numerische rechnergesteuerte (CNC) Punktsteuenm- 
gen werden von dieser Nummer nicht erfaßt. 

1093 Bestandteile und besonders konstruierte Teile für Werk- 
zeug- und Meßmaschinen, die von Nummer 1091 erfaßt 

werden, wie folgt: 

a) Spindelbaugruppen, die als Mindestbaugruppe aus 
Spindeln und Lagern bestehen, ausgenommen 
solche Baugruppen, deren an der Spindelachse gemes- 
sene Axial- und Radialbewegung bei einer Spindelum- 
drehung gleich oder größer (gröber) als folgende ist: 

1. 0,0008 mm Spitze zu Spitze für Drehbänke und Wel- 
lendrehmaschinen oder 

2. D X 2 X 10’^ mm Spitze zu Spitze, wobei D der Spindel- 
durchmesser in mm ist, für Fräsmaschinen, Bohrwer- 
ke, Lehrenbohr-Schleifmaschinen und Bearbeitimgs- 
zentren; 

b) Schraubenspindeln einschließlich Kugelmutterspindeln 
mit Muttem, ausgenommen solche, die alle fol- 
genden Merkmale aufweisen: 

1. Genauigkeit gleich oder schlechter als 0,004 mm je 
300 mm, 

2. Gesamtgenauigkeit gleich oder schlechter als (0,0025 
+ 5 X 10 ® X L) mm, wobei L die nutzbare Länge der 
Spindel in mm ist, 

3. Rvmdlaufgenauigkeit der Mittellinie der Achslager- 
oberfläche und Mittellinie des Hauptdurchmessers 
der Spindel sind gleich oder größer (gröber) als 0,005 
mm Spitze zu Spitze bei einem Abstand von der Achs- 
lageroberfläche, der dem dreifachen Spindeldurch- 
messer oder weniger entspricht; 

c) lineare und drehbare Positionsrückmelder einschließ- 
lich induktiver Geber, Maßskalen imd Laser-Systeme, 
ausgenommen; 
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1. lineare Geräte mit einer Genauigkeit gleich oder 
schlechter als (0,0004 + 13 x 10 ® x L) mm, wenn L 
gleich oder kleiner als 100 mm ist und (0,0015 + 2 x 
10"® X L) mm, werm L größer als 100 mm ist, wobei L 
die nutzbare Länge in mm von der linearen Mes- 
sung ist, und 

2. drehbare Geräte mit einer Genauigkeit gleich oder 
schlechter als 2 Bogensekunden; 

d) lineare Asynchronmotoren als Supportantriebe, die alle 
folgenden Merkmale aufweisen: 

1. Hub größer als 200 mm, 

2. Nominalkraft größer als 45 N, 

3. kleinste gesteuerte/geregelte inkrementale Bewe- 
gung kleiner als 0,001 mm. 

Chemische Anlagen und Mineralölanlagen 

1110 Gasverflüssigungsanlagen wie folgt: 

a) Anlagen für die Erzeugung von flüssigem Wasserstoff, 
ausgenommen Anlagen für die Erzeugung von 
weniger als 1,5 Tonnen in 24 Stimden, sofern sie nicht 
besonders konstruiert oder in der Lage sind, Wasserstoff- 
„slush “ zu erzeugen; 

b) Anlagen für die Erzeugung von flüssigem Fluor. 

1118 Ausrüstung für die Herstellung militärischer Sprengstoffe 
und fester Treibmittel wie folgt: 

a) vollständige Anlagen; 

b) Spezialeinrichtungen und -apparate wie folgt: 

1. Pressen zum Entfernen von Wasser, 

2. Treibmittel-Strangpressen für Handfeuerwaffen, Ge- 
schütze und Raketen. 

3. Schneidmaschinen für die gewichts- und größenmäßi- 
ge Formgebung stranggepreßter Treibmittel, 

4. Schräg-Trommel-Mischer mit Durchmessern von 
185 cm oder mehr und mit einem Fassungsvermö- 
gen von mehr als 230 kg Verarbeitungsmasse, 

5. kontinuierlich arbeitende Mischer für feste Treibmit- 
tel; 

c) kontinuierlich arbeitende Nitrieranlagen. 

1129 Vakuumpumpen wie folgt: 

a) Turbo-Molekularpumpen mit einem Saugvermögen von 
mehr als 2000 1 Stickstoff je Sekunde; 

b) Diffusionspumpen, ausgelegt für ein ungebaffletes 
(ohne Dampfsperre) Saugvermögen von mehr als 
M 000 1 Stickstoff je Sekunde bei Vakua von lO"^ mm 
Quecksilbersäule oder besser (das heißt 10®* IO"® 
usw.); 

c) Kr/opurupaniagen (das heißt Anlagen, in denen der 
Durdifluß von verflüssigtem Gas verwendet wird, um 
durch Herabsetzung der Umgebimgstemperatur ein sta- 
tisches oder dynamisches Vakuum zu erzeugen), kon- 
struiert für Betriebstemperaturen von weniger als 
— 200° C (- 328° F), gemessen bei atmosphärischem 
Druck; 

d) Spezialteile und -Zubehör, Spezial-Regel- und -Steuer- 
einrichtungen für die vorgenannten Pumpen. 

1131 Pumpen (ausgenommen Vakuumpumpen - siehe 
Nummer 1 129) mit mindestens einem der folgenden Merk- 
male: 

a) besonders konstruiert zum Fördern von geschmolzenen 
Metallen durch elektromagnetische Kräfte; 

b) alle mit dem durchfließenden Medium in Berührung 
kommenden Oberflächen bestehen aus Materialien, bei 
denen der Anteil an Tantal. Titan oder Zirkonium allein 
oder die Summe der Anteile 90 Gewichtshundertteile 
oder mehr beträgt, ausgenommen Oberflächen, 
die aus Materialien bestehen, die mehr als 97 und weni- 
ger als 99,7 Gewichtshundertteile Titan enthalten. 

1133 Ventile, Schieber, Klappen, Hähne und Druckregler, bei 
denen alle mit dem durchfließenden Medium in Berührung 
kommenden Oberflächen aus Materialien bestehen, bei de- 
nen der Anteil an Tantal, Titan oder Zirkonium allein oder 
die Summe der Anteile 90 Gewichtshundertteile oder mehr 
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beträgt, ausgenommen solche, bei denen diese 
Oberflächen aus Materialien bestehen, die mehr als 97 und 
weniger als 99,7 Gewichtshundertteile Titan enthalten. 
(Siehe auch Teil I B Nr. 0201.) 

1142 Rohrleitungen wie folgt: 

a) Rohrleitungen, hergestellt aus, atisgekleidet oder über- 
zogen mit einem der von Untemummer 1754 a 2 erfaßten 
polymeren Fluorkohlenstoffe, nicht verstärkt, heiß 
schrumpfbar und mit einem Innendurchmesser (vor dem 
Schrumpfen) von weniger als 28,57 mm (IVs Zoll); 

b) verstärkte Rohrleitimgen (einschl. Verbindungsstücke 
und Fittings für solche Rohrleitungen), ausgekleidet mit 
Emulsionspolymerisaten des Polytetrafluorethylen, Co- 
Polymeren des Tetrafluorethylen und Hexafluorpropy- 
len oder einem der von Untemununer 1754 a 2 erfaßten 
polymeren Fluorkohlenstoffe und konstruiert für Be- 
triebsdrücke von 210 kg/cm* (3000 p.s.i.) oder mehr, un- 
abhängig davon, ob die mediumberührende Oberflä- 
che durch Spezialbehandlung elektrisch leitfähig ge- 
macht ist oder nicht. 

1 145 Mehrwandige Behälter, besonders konstruiert für die Lage- 
rung oder den Transport von flüssigem Fluor. 


Elektrische Anlagen und Krafterzeugungsanlagen 

1203 Elektrische Vakuum-Öfen wie folgt: 

a) Vakuum-Lichtbogenöfen mit selbstverzehrenden Elek- 
troden und mit einem Fassungsvermögen über 20 1; 

b) Vakuum-Lichtbogenöfen mit flacher Wanne („skull- 
type“); 

c) Spezialteile, Spezial-Regel- und -Steuerungseinrichtim- 
gen für die vorgenannten Öfen. 

Anmerkimg; 

Von dieser Definition werden auch Vakuumöfen erfaßt, 
die geeignet sind, unter Schutzgasatmosphäre zu arbei- 
ten. 

1205 Elektrochemische Vorrichtungen, Halblei tervorrichhmgen 
und radioaktive Vorrichtungen für die direkte Umwand- 
limg chemischer, solarer oder nuklearer Energie in elektri- 
sche Energie wie folgt: 

a) Elektrochemische Systeme wie folgt: 

1. Brennstoffzellen, die bei Temperaturen von 200® C 
(392® F) oder weniger arbeiten, einschließlich regene- 
rierbarer Zellen, d. h. Zellen für die Erzeugung elek- 
trischer Energie, denen alle verbrauchbaren Bestand- 
teile der Zelle von außerhalb zugeführt werden, 

Anmerkung: 

Die Temperatur 200® C (392® F) oder weniger bezieht 
sich auf die Brennstoffzelle und nicht auf die Ausrü- 
stung zum Konditionieren des Brennstoffs. Diese Aus- 
rüstimg kann entweder ein ergänzender oder ein inte- 
grierter Teil der Brennstoffbatterie sein und mögli- 
cherweise bei Temperaturen über 200® C (392® F) be- 
trieben werden. 

2. Primärzellen und Batterien mit mindestens einem der 
folgenden Merkmale: 

aa) Primärzellen, die ein Aktivierungsmittel und - im 
unbelasteten und unaktivierten Zustand - eine 
Lebensdauer von 10 Jahren oder mehr bei einer 
Temperatur von 21® C (-»- 7Ö® F) haben, 
bb) Primärzellen, die bei Temperaturen von unter 
- 25® C (“ 13® F) bis über + 55® C (+ 131® F) be- 
triebsfähig sind, einschließlich Zellen und Batte- 
rien (außer Trockenzeiten), die eine eigene Er- 
wärmungseinrichtimg haben, 

Anmerkung: 

Von dieser Untemummer werden handelsübliche 
Taschenlampenbatterien nicht erfaßt. 

cc) Primärzellen mit einer Lithiumanode mit Li- 
thiumsalz gelöst in einem organischen (nicht 
wäßrigen) Elektrolyten und mit einer Energie- 
dichte bei der 24stündigen Entladung von mehr 


Nr. 
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Warenbenennung 

1 
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als 100 Wattstunden je Pfund (454 g) bei + 24® C 
(+ 75® F) und von mehr als 35 Wattstxmden je 
Pfund (454 g) bei - 29® C (- 20® F), 


Anmerkung: 

Die Energiedichte erhält man durch Multipli- 
kation der mittleren Leistung in W (durch- 
schnittlidie Spannung in V multipliziert mit 
dem durdischnittlichen Strom in A) mit der 
Entladezeit in Stunden bis 90% der ursprüng- 
lichen belasteten Spannung und dividiert durdi 
das Gesamtgewicht der Zelle (oder Batterie) in 
Pfund (454 g). 

Bei (wiederaufladbaren) Sekundätbatterien wird 
die Energiedichte nach 500 Lade-/Entladezyklen 
gemessen. 

3. mechanisch wiederaufladbare Leakproof-Batterien, 
aufgebaut aus Zellen mit herausnehmbaren Zinkplat- 
ten mit porösen Luftelektroden, die in einen Kali- 
lauge-Elektrolyten eingetaucht sind, 

4. Zellen und Batterien mit einem Elektrolyten aus ge- 
schmolzenem Salz, die normalerweise bei Temperatu- 
ren von -f 150® C (302® F) oder weniger arbeiten; 

b) Photo-Elemente: 

1. mit einer Leistungsabgabe von 14 mW oder mehr je 
cm® bei Beleuchtung mit 100 mW je cm® durch einen 
Wolframfaden von 2800® K, entsprechend + 2527® C 
(-»- 4581® F), oder 

2. alle Gallium-Arsenid-Photoelemente, ausgenom- 
men solche, die eine Leistungsabgabe von weniger 
als 4 mW haben, gemessen unter den obengenann- 
ten Bedingungen, oder 

3. mit einer Leistungsabgabe von 450 mW oder mehr 
je cm® bei Beleuchtung mit 10 W je cm® durch 
einen Siliziumkarbidfaden von 1750® K, entspre- 
chend 1477® q ( 2690® F); 

c) Energiequellen (keine Atomreaktoren), die auf radioak- 
tivem Material basieren, ausgenommen Einrich- 
tungen, die 

1. eine Leistung von weniger als 0.5 W und ein Ge- 
samtgewicht von mehr als 90,7 kg (200 englische 
Pfund) haben, oder 

2. für medizinische Anwendung im menschlichen Kör- 
per besonders entwickelt und konstruiert sind; 

(siehe auch Nummer 1570) 

d) Spezialbaugruppen, -unterbaugruppen vmd -teile für die 

vorgenannten Vorrichümgen. 

(Siehe auch Unternummem 1570 c und d.) 

1 206 Elektrische Lichtbogen-Einrichtungen zur Erzeugimg eines 
ionisierten Gasstroms, in welchen der Lichtbogen einge- 
hüllt ist (ausgenommen Einrichtungen, in welchen 
der Gasstrom nur zu Isolationszwecken dient oder Einrich- 
tungen mit einer Leistung von weniger als 100 kW zum 
Schneiden, Schweißen, Schmelzen, Plattieren oder Sprit- 
zen); Anlagen, in denen solche Einrichtungen enthalten 
sind; Spezialteile, -Zubehör und -Steuer- oder -prüfgeräte 
für derartige Einrichtungen. 

1207 Frequenzumformer mit mehrphasigem Ausgang zwischen 
600 und 2000 Hz. 


Allgemeine industrielle Ausrüstungen 
Anmerkung: 

Wegen mechanischer Meßinstrumente siehe Nummer 
1532. 

1305 Walzwerke für Metalle wie folgt: 

a) Walzwerke, besonders konstruiert oder umgebaut für 
das Walzen von Metallen \md Legierungen mit einem 
Schmelzpunkt über 1900® C; 

b) Spezial-Regel- und -Steuereinrichtungen, Spezialteile 
und -Zubehör für die vorgenannten Walzwerke. 
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1312 Pressen und Spezial-Regel- und -Steuereinrichtungen, Zu- 
behör und Teile hierfür wie folgt: 

a) Pressen, besonders konstruiert oder umkonstruiert für 
die Bearbeitung oder Verformung von Metallen, Legie- 
rungen oder anderen Materialien mit einem Schmelz- 
punkt über + 1900° C {+ 3452° F); 

b) hydraulische Pressen wie folgt: 

1. Vertikal-Pressen mit einer Gesamtdruckkraft von 
mehr als 98,1 MN, 

2. Horizontal-Pressen mit einer Gesamtdruckkraft von 
mehr als 49,05 MN; 

c) isostatische (hydrostatische) Pressen wie folgt: 

1. geeignet zur Erreichung eines Höchstarbeitsdrucks 
von 1406 bar (20 000 englische Pfund je Quadratzoll) 
oder größer und mit einer Druckkammer versehen, die 
einen Innendurchmesser über 40,6 cm (16 Zoll) hat, 
oder 

2. geeignet zur Erreichung eines Höchstarbeitsdrucks 
von 351 bar (5000 englische Pfund je Quadratzoll) 
oder größer und ausgestattet mit einer Temperaturre- 
gelung der geschlossenen Druckkammer, ausge- 
nommen solche Pressen, bei denen der Innen- 
durchmesser der Druckkammer weniger als 12,7 cm (5 
Zoll) beträgt und die auch imstande sind, durch Rege- 
lung eine Temperatur lediglich zwischen -f 80° C und 
— 35° C zu erreichen und einzuhalten; 

Anmerkung: 

Isostatische (hydrostatische) Pressen sind solche, die 
geeignet sind, eine geschlossene Kammer durch ver- 
schiedene Medien (Gas, Flüssigkeit, feste Massenteil- 
chen usw.) unter Druck zu setzen, um eine aus allen 
Richtungen innerhalb der Druckkammer auf das 
Werkstück oder das Material gleichmäßig wirkende 
Kraft zu erzeugen. 

d) Regel- und Steuereinrichtung, Zubehör und Teile, die 
für die vorgenannten Pressen besonders konstruiert 
sind 

(Siehe auch Nummer 1081.) 

1352 Maschinen, besonders konstruiert für die Extrusion der von 
Untemummer 1754 a 2 erfaßten Materialien sowie Bestand- 
und Einzelteile hierfür. 

1353 Maschinen, besonders konstruiert für die Herstellung der 
von Nummer 1526 erfaßten Kabel. 

1355 Maschinen (Anlagen) und Ausrüstungen für die Herstel- 
lung von elektronischen Einrichtungen, Bauteilen und Ma-i 
terialien; entsprechende Prüfgeräte; Teile und spezielle 
Regelungen (Steuerungen) und Zub^ör dafür wie folgt: 

a) Ausrüstungen, besonders konstruiert für die Herstellung 
von in dieser Liste erfaßten Vakuum- und gasgefüllten 
Röhren sowie von Bestandteilen und Unterbaugruppen 
dav(m: 

b) Ausrüstungen zur Fertigtmg von Halbleiter-, Schallwel- 
len- und Dünnschichtspeicher-Bauelementen, von elek- 
tronischen Baugruppen (Modulen) und elektronischen 
Bauteilen, die von den Untemummera 1564 b und c er- 
faßt werden, und von Teilen, Materialien und Unterbau- 
gruppen davon wie folgt: 

1. Ausrüstimgen für die Weiterverarbeitimg von Halb- 
leitermaterialien zur Herstellung der in der Über-; 
Schrift dieser Untemummer genannten Bauelemente, 
Baugruppen und Bauteile (siehe Anmerkung Nr. 3), 

2. Masken, Maskensubstrate und Ausrüshmgen zur 
Maskenherstellung und zur Bildübertragung für die 
Fertigung der in der Überschrift dieser Untemummer 
genannten Bausteine, Baugmppen und Bauelemente 
(siehe Anmerkung Nr. 4), 

Anmerkung: 

Der Begriff „Masken" bezieht sich auf solche, die in 
der Elektronenstrahllithographie, der Röntgenstrahl- 
lithographie und der gewöhnlichen Photolithographie 
im UV- und sichtbaren Bereich verwendet werden. 

3. digitalgesteuerte Prüfeinrichtungen zur Fehlererken- 
nung an verarbeiteten Wafers oder Chips durch opti- 
schen Schablonenvergleich oder andere maschinelle 
Abtasttechniken, 
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Anmerkimg: 


Herkömmliche Rasterelektronenmikroskope, mit Aus- 
nahme der für die automatische Schablonenprüfung 
besonders konstruierten und dafür ausgerüsteten, 
werden von dieser Untemummer nicht erfaßt. 

4. Ausrüstungen zur Montage von Mikroschaltungen 
wie in der Überschrift dieser Untemummer genannt 
(siehe Anmerkung Nr. 5), 

Anmerkung: 

Als von Untemummer b 4 nicht erfaßt gelten Mehr- 
zweck-Widerstands-Punktschweißmaschinen. 

5. digitalgesteuerte Prüfausrüstungen für Wafer (Schei- 
ben) (siehe Anmerkung Nr. 6), 

6. Prüfausrüstungen wie folgt (wegen Standardprüfaus- 
rüstungen siehe Nummer 1529); 

aa) rechnergesteuerte Ausrüshmgen, besonders kon- 
struiert zur Prüfung diskreter Halbleiterbauele- 
mente und ungekapselter Chips, die mindestens 
eine der folgenden Funktionen ausführen kön- 
nen; 

1. Messung von Zeitintervallen von weniger als 
10 Nanosekunden, 

2. Messung von Parametern (z. B. fr» S-Parame- 
ter, Rauschzahl) bei Frequenzen größer als 250 
MHz, 

3. Auflösung von Strömen von weniger als 
100 pA 

4. Messung der spektralen Empfindlichkeit bei 
Wellenlängen außerhalb des Bereiches von 
450 bis 950 nm. 

Technische Anmerkimg; 

Zu den diskreten Halbleiterbauelementen zäh- 
len z. B. Dioden, Transistoren, Thyristoren, 
Photozellen und Solarzellen, 
bb) digitalgesteuerte Ausrüstungen, besonders kon- 
stmiert zur Prüfung von Mikroschaltungen und 
Baugruppen hieraus, die mindestens eine der fol- 
genden Funktionen ausführen können: 

1. Funktionsprüfungen (Wahrheitstabelle) mit 
einer Schablonengeschwindigkeit größer als 

2.0 MHz, 

2. Auflösung von Strömen von weniger als 

1.0 nA, 

3. Prüfung integrierter Schaltungen (nicht auf 
Printplatten montiert) in Gehäusen mit mehr 
als insgesamt 24 Anschlüssen (diese Unter- 
nummer erfaßt nicht Ausrüstungen, die beson- 
ders konstmiert und ausgele^ sind für die 
Prüfung von Schaltungen, die von Nummer 
1564 nicht erfaßt sind), 

4. Messung von Anstiegs-, Abfall- und Verzöge- 
mngszeiten mit einer Auflösung von weniger 
als 20 ns. 

Technische Anmerkungen: 

1. Die Begriffe „Mikroschaltung" und „Bau- 
gruppe" sind in Nummer 1564 definiert. 

2. Prüfausrüstungen, bei denen es sich nicht 
um Mehrzweckausrüstungen handelt und 
die besonders konstruiert und ausgelegt 
sind zur Prüfung von Baugruppen oder einer 
Klasse von Baugruppen für die Konsumer- 
und Unterhaltungselektronik, werden von 
dieser Untemummer nicht erfaßt. 

Anmerkungen: 

1. Ausrüstungen zur Fertigung und Weiterverarbeitung 
von Halbleitern und Halbleiteimaterialien, besonders 
konstruiert zur Anwendung von Lasern oder Laser-Tech- 
nologie, werden von Nummer 1522 erfaßt. 

2. Der Begriff „digitalgesteuert" bezieht sich auf automati- 
sierte Ausrüstungen, deren Funktionen teilweise oder 
vollständig von gespeicherten, digitalkodierten, elektri- 
schen Signalen gesteuert werden. Hierunter werden 
nicht Einrichtungen erfaßt, die wie folgt gesteuert wer- 
den: 

a) Nocken und andere rein mechanische Vorrichtungen, 

b) Schalter einschließlich Kodierschalter, 
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c) Stecktafeln, 

d) Ein/Aus- und Analogregler, 

e) Diodenmatrix, 

f) Lochstreifensteuerungen ohne internen Speicher. 

3, Ausrüstungen, erfaßt von Untemummer b 1, werden wie 

folgt definiert: 

a) Ausrüstungen für die Abscheidung von polykristalli- 
nem Silizium in Halbleiterqualität (electronic grade) 
in der Form von Stäben (Blöcken, Barren), Brocken, 
Blechen oder kleinen Partikeln aus Silan (SiH4), Si- 
Tetrachlorid (SiCU), Trichlorsilan (SiHCb), Dichlorsi- 
lan (SiH 2 Cl 2 ) oder Monochlorsilan (SiHsCl); 

NB: Wegen der Definition von polykristallinem Sili- 
zium in Halbleiterqualität siehe Nummer 1757. 

b) Ausrüstungen, besonders konstruiert zur Reinigung 
und Weiterverarbeitung von III-V- und II-VI-Halblei- 
termaterialien, die von Nummer 1757 erfaßt werden, 
ausgenommen Kristallziehanlagen, die von 
nachstehendem Unterabsatz c erfaßt sind; 

c) Kristallziehanlagen, Öfen und Gassysteme wie folgt: 

1. mit digitaler Steuenmg für Temperatur, Leistungs- 
zufuhr oder Gasfluß, 

2. Diffusions-, Oxidations- und Glühöfen für den Be- 
trieb mit Drücken über einer Atmosphäre (nomi- 
nell), 

3. Plasma- oder photoverstärkte chemische Reaktoren, 

4. Ausrüstungen zur automatischen Steuenmg der 
Kristallverjüngung (Konus-Wachsen) vmd des Kri- 
stalldurchmessers, ausgenommen Steue- 
rungsmechanismen für die Kristallverjüngung (Ko- 
nus-Wachsen) und den Kristalldurchmesser, die 
mindestens eine der folgenden technischen Vor- 
richtungen verwenden: 

aa) Strahlungspyrometer, 
bb) Thermoelemente, 
cc) HF-Leistimgsfühler, 

dd) Massewägung (ohne digitale oder Anomalie- 
Steuerung, die das Wachstum der Halbleiter ge- 
stattet), 

5. Kristallziehanlagen mit mindestens einer der fol- 
genden Eigenschaften: 

aa) nachladbar ohne Erneuerung des Tiegels, 
bb) geeignet zum Betrieb bei Drücken über 10* Pas- 
cal (1 absolute Atmosphäre), 
cc) geeignet zum Ziehen von Kristallen mit einem 
Durchmesser größer als 76,2 mm, 

6. induktionsbeheizte Vakuum-Zonenreinigungsaus- 
rüstungen für Betriebsdrücke von 0,01 Pascal oder 
geringer; 

d) Ausrüstimgen für das epitaktische Wachsen von Halb- 
leitermaterialien mit einer der folgenden Eigenschaf- 
ten: 

1. Betrieb bei Drücken unter 10® Pascal (1 absolute 
Atmosphäre), 

2. digitalgesteuert; 

e) Ausrüstimgen für Molekularstrahl-Epitaxie; 

f) Magnetron Sputter- Vorrichtungen; 

Technische Anmerkung: 

„Magnetron “ ist eine Vorrichtung, die eine Kathoden- 
anordnung mit einem eingebauten Magneten zur Ver- 
stärkung der Plasmaintensität enthält. 

g) Ausrüstungen, konstruiert zur lonen-Implantation 
oder zur ionen- oder photonenbeschleunigten Diffu- 
sion; 

h) Ausrüstungen zum selektiven oder nichtselektiven 
Entfernen im Trockenverfahren von Passivierungs- 
schichten, Dielektrika, Halbleitermaterialien, Photo- 
lacken oder Metallen; 

NB: Von diesem Unterabsatz werden Vakuum-Sput- 
ter-Einrichtungen, die nach dem Prinzip der Sputter- 
Ätzmethode arbeiten, nicht erfaßt. 
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i) Ausrüstungen zur Halbleiterbauelementefertigung 
mit Betriebsdrücken unter 10® Pascal (1 absolute At- 
mosphäre) für die chemische Gasphasenbeschichtung 
von Oxiden, Nitriden, Metallen und polykristallinem 
Silizium; 

NB: Von diesem Unterabsatz werden Ausrüstungen 
für reaktives Sputtern nicht erfaßt. 

j) Elektronenstrahlsysteme (einschließlich Elektronen- 
rastermikroskope), geeignet zur Maskenherstellung 
oder zur Fertigung von Halbleiterbauelementen und 
ausgestattet mit mindestens einer der folgenden Ei- 
genschaften: 

1. elektrostatische Strahlablenkimg, 

2. geformtes, nicht-Gauss'sches Strahlenprofil, 

3. Möglichkeit der Strahlverdunklung, 

4. Digital/Analog-Umwandlirngsfrequenz größer als 
3 MHz, 

5. Digital/Anaiog-Umwandlungsgenauigkeit größer 
(besser) als 12 bits, 

6. Genauigkeit der rückgekoppelten Steuerung für 
die Position Target/Strahl von 1 Mikrometer oder 
besser (feiner); 

NB: Nicht erfaßt werden von Unterabsatz j Elektro- 
nenstrahl-Abscheidungssysteme und von Unterabsatz 
j 3 Rasterelektronenmikroskope, ausgerüstet für die 
„Auger* ‘-Analyse. 

k) automatische Sägeausrüstungen, besonders konstru- 
iert für die Fertigimg von Halbleiterscheiben (wafers) 
und geeignet zum Sägen von Stäben mit einem 
Durchmesser von 76,2 mm oder größer; 

l) Ausrüstungen zur Oberflächen-Endbearbeitung, be- 
sonders konstruiert für die Verarbeitung von Halblei- 
terscheiben (wafers) und ausgestattet mit mindestens 
einem der folgenden Merkmale: 

1. wachs- oder klebfreie (Scheiben-) Montage, 

2. gleichzeitige, beiderseitige Politur, 

3. geeignet zum Polieren von Scheiben mit einem 
Durchmesser von 50,8 mm oder größer, 

4. Ausrüstimgen, erfaßt von Untemummer b 2, werden wie 
folgt definiert: 

a) fertige Masken und Maskenvorlagen; 

b) mit harten Oberflächen (z. B. Chrom, Silizium, 
Eisenoxid) beschichtete Substrate (z. B. Glas, Quarz, 
Saphir) für die Herstellung von Masken mit Abmes- 
sungen größer als 76,2 mm x 76,2 mm; 

c) Ausrüstungen für den rechnergestützten Schaltungs- 
entwurf (CAD) zur Umwandlung von Schalt- oder Lo- 
glkplänen in Vorlagen für die Fertigung von Halblei- 
terbauelementen oder Mikroschaltungen, die minde- 
stens eine der folgenden Eigenschaften haben: 

1. Speicherung von Pattern-Zellen für Untereinheiten 
integrierter Schaltungen, 

2. Vergrößerung bzw. Verkleinerung, Positionierung 
oder Drehung von Pattern-Zellen, 

3. interaktive graphische Möglichkeiten, 

4. Überprüfung der Entwurfsregeln und der Schal- 
tung, 

5. Schaltungs-Layout-Änderung in der Anordnung 
der Elemente; 

d) Rechnerprogramme, die mindestens eine der in Un- 
terabsatz c genannten Funktionen erfüllen oder die 
zur Einschwing-Analyse integrierter Schaltungen 
oder zur Logikanalyse oder Logikprüfung integrierter 
Schaltungen oder für die automatische Zuführung 
oder Plazierung von Zellen integrierter Schaltungen 
eingesetzt werden können; 

e) Maschinen zur Herstellung von Masken nach dem 
photo-optischen Prinzip wie folgt: 

1. Step-and-repeat-Kameras, geeignet zum Erzeugen 
von Anordnungen größer als 63,5 mm x 63,5 mm 
oder von einer Einzelbelichtung, größer als 3,75 
mm X 3,75 mm in der Brennpunktebene oder von 
verwendbaren Linienbreiten von 3,5 Mikrometer 
oder weniger. 
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2. Pattem-Generatoren, besonders konstruiert für die 
Erzeugung oder Fabrikation von Masken oder für 
die Herstellung von Masken in photoempfindli- 
chen Schichten und mit einer Positioiüergenauig- 
keit besser (feiner) als 10 Mikrometer, 

3. Ausrüstungen zur Maskenfabrikation, die eine au- 
tomatische Scharfeinstellung oder eine Einstellung 
des Maskenmaterials in der Breimpunktebene ent- 
halten, 

4. Ausrüstungen für Maskenänderungen zwecks Feh- 
lerkorrektur; 

(Wegen Elektronenstrahlsystemen siehe Nr. 3 Un- 
terabsatz j dieser Anmerkungen.) 

f) Maskenprüfausrüstungen wie folgt: 

1. zum Maskenvergleich mit einer Genauigkeit von 
0,75 Mikrometern oder besser (feiner) über eine 
Fläche von 63,5 mm x 63,5 mm oder größer, 

2. digitalgesteuerte Ausrüstungen mit einer Auflö- 
sung von 0,25 Mikrometern oder feiner und mit ei- 
ner Genauigkeit (Präzision) von 0,75 Mikrometern 
oder feiner über eine Entfemimg in einer oder in 
zwei Koordinate(n) von 63,5 mm oder größer, 

3. digitalgesteuerte Ausrüstungen zur Fehlerkontrol- 
le; 

NB: Herkömmliche Elektronenstrahlrastermikro- 
skope werden, wenn sie nicht zur automatischen 
Pattem-Prüfung besonders konstruiert und ausge- 
rüstet sind, von diesem Unterabsatz nicht erfaßt. 

g) Justier- imd Belichtungsausrüstungen, die nach dem 
photo-optischen Prinzip arbeiten, einschließlich Aus- 
rüstungen zur Bildübertragung durch Projektion, die 
mindestens eine der folgenden Funktionen ausführen 
können: 

1. Erzeugen einer gebräuchlichen Mustergröße von 
weniger als 5 Mikrometern, 

2. Justiergenauigkeit besser (feiner) als 1,0 Mikrome- 
ter, 

3. Erfassung eines Bereichs von größer als 76,2 mm x 
76,2 mm, 

4. Wafer- Justierung auf der Rückseite; 

5. automatisches Justieren mit Hilfe der Abtastung 
von Mustern oder Justiermarken auf dem Substrat, 

6. Projektionsübertragungs-Ausrüstungen zur Wei- 
terverarbeitung von Scheiben (wafers) mit einem 
Durchmesser von 50,8 mm oder größer; 

NB; Berühnmgsfreie (proximity) Bildübertragimgs- 
Ausrüstungen werden nur von den Unterabsätzen 
g 1 bis 5 eiiaßt. 

h) Elektronenstrahl-, lonenstrahl- oder Röntgenstrahl- 
Ausrüstungen für Bildübertragung durch Projektion; 

(Wegen Laser-Ausrüstungen siehe Nr. 1 dieser An- 
merkungen.) 

i) photo-optische oder nicht-photo-optische Step-and- 
repeat- oder Teilfeld-Ausrüstungen für die Übertra- 
gung des Bildes auf den Wafer; 

j) Bildübertragungsausrüstimgen nach dem Masken- 
kontaktverfahren zur Abbildung eines Feldes größer 
als 76,2 mm x 76,2 mm. 

5. Ausrüstungen, erfaßt von Untemummer b 4, werden wie 

folgt definiert: 

a) digitalgesteuerte Chip-Montagevorrichtungen; 

b) digitalgesteuerte Drahtkontaktier- imd Schweißvor- 
richtungen für aufeinanderfolgende Kontaktiervor- 
gänge; 

c) Ausrüstungen zur Herstellung mehrerer Kontaktie- 
rungen in einem Arbeitsgang (z. B. beam lead bonder, 
Kontaktierausrüstungen mit Zwischensubstrat (chip 
carrier), Band-Kontaktierausrüstungen). 

6. Ausrüstungen, erfaßt von Untemummer b 5, werden wie 

folgt definiert: 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


a) Positioniergenauigkeit besser (feiner) als 50 Mikro- 
meter oder inkrementale Schritte kleiner (feiner) als 
6,4 Mikrometer; 

b) gesonderte Anzeige der Lage der Chips (X-Y Posi- 
tionsanzeige) während des Prüfvorgangs; 

c) Eignung zur Prüfung von Bauelementen mit insge- 
samt mehr als 24 Anschlüssen; 

d) automatische Justierung der Scheiben (wafers). 

1356 Maschinen für die Bearbeitung synthetischer Folien, die 
als magnetische Aufzeichnungsbänder verwendet werden, 
wie folgt: 

Ausrüstungen, Bauelemente und Teile, besonders kon- 
struiert für die kontinuierliche Beschichtung von magne- 
tischem Band auf Polyesterbasis, das von Untemummer 
1572 d erfaßt oder das durch Nr. 3 der Anmerkungen zu 
Nummer 1572 von der Erfassung freigestellt ist. 

1357 Wickel-, Bandlege- imd Flechtmaschinen für von Num- 
mer 1763 erfaßte Materialien wie folgt: 

a) Maschinen, deren Bewegimgen zum Aufbringen, Legen, 
Wickeln oder Aufrollen von Fäden in drei oder mehr 
Achsen koordiniert und programmiert werden, soweit 
sie besonders konstmiert sind für die Herstellung von 
Verbundwerkstoffen oder Laminaten aus faser- oder 
fadenförmigen Materialien; die mechanischen Teile 
der^ger Maschinen; die Koordiniemngs- und Pro- 
gramm-Regel- und -Steuereinrichtungen; Spezialteile, 
-bauelemente oder -Zubehör hierfür; 

b) Maschinen, deren Bewegungen zum Aufbringen imd 
Legen von Bänden imd Streifen in zwei oder mehr Ach- 
sen koordiniert und programmiert sind, soweit sie zur 
Herstellung von Flugzeugzellen und Raketenkörpem 
aus Verbundstoffen besonders konstruiert sind; 

c) Maschinen, einschließlich Spezialteile, Bestandteile, 
Anpassungs- und Formändemngssätze, zum Weben, 
Flechten oder Umspinnen von Fäden für die Herstellung 
von Verbundstoffen, ausgenommen Textilmaschinen, 
die nicht für die oben genannten Verwendungszwecke 
abgeändert wurden. 

1358 Maschinen und Ausrüstungen, besonders konstruiert für 
die Fertigung der von den Untemummem 1588 b, c, d oder e 
erfaßten Bauelemente und Baugruppen und der von Unter- 
nummer 1572 d erfaßten oder durch Nr. 3 c 4 der Anmer- 
kungen zu Nummer 1572 von der Erfassung freigestellten 
magnetischen Aufzeichnungsmittel außer Bändern (wegen 
Fertigungsausrüstungen für magnetische Bänder siehe 
Nummer 1356), wie folgt: 

Technische Anmerkung: 

Im Sinne dieser Nummer gelten die in Unternummer 
1588 b beschriebenen Einlochbauformen mit einem 
Höchstdurchmesser unter 0,76 mm als erfaßt. 

a) Einrichtungen für die Herstellung von Einloch- und 
Mehrlochbauformen, die von den Untemummem 1588 
b, c und d ^aßt werden, wie folgt: 

1. automatisch arbeitende Pressen für die Herstellung 
der in dieser Liste erfaßten Typen, 

2. Preßformen für die Herstellung der in dieser Liste 
erfaßten Typen, 

3. automatisch arbeitende Ausrüstungen zum Überwa- 
chen, Klassifizieren, Sortieren, Erproben oder Prüfen 
der in dieser Liste erfaßten Typen; 

b) Ausrüstungen für die Herstellung von Speichermatrizen 
oder Schaltelementen aus dünnen Schichten mit recht- 
eckiger Hystereseschleife und automatisch arbeitende 
Einrichtungen zum Überwachen, Klassifizieren, Sor- 
tieren, Erproben oder Prüfen der von Untemummer 1588 e 
erfaßten Bauelemente; 

c) automatisch arbeitende Ausrüstungen zum Überwachen, 
Erproben oder Ftüfen von Schaltungen aus Bauelemen- 
ten, die von den Untemummem 1588 b, c, d und e erfaßt 
werden; 

d) Ausrüstungen zum Aufbringen magnetischer Schichten 
auf die von Untemummer 1572 d erfaßten oder durch 
Nr. 3 c 4 der Anmerkungen zu Nummer 1572 von der 
Erfassung freigestellten Aufzeichnungsmittel ; 
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e) automatisch und halbautomatisch arbeitende Ausrüstun- 
gen zum Überwachen, Klassifizieren, Erproben oder 
Prüfen der von Untemummer 1572 d erfaßten oddr 
durch Nr. 3 der Anmerkungen zu Nummer 1572 von 
der Erfassung freigestellten Aufzeichnungsmittel: 

f) Spezial-Prüfgeräte, -Teile und -Regelungs- und -Steu- 
enmgseinrichtungen für die vorgenannten Aus- 
rüstungen. 

Anmerkungen: 

1. Der Ausdruck „automatisch" bezieht sich auf Maschi- 
nen, die keine Bedienung durch Menschenhand für die 
Erfüllung ihrer Aufgabe oder Aufgaben während eines 
jeden vollständigen Arbeitsablaufs benötigen. 

2. Der Ausdruck „halbautomatisch" bezieht sich auf 
Maschinen, welche nur für einen Teil ihrer Aufgaben 
während eines jeden vollständigen Arbeitsablaufs 
Bedienung durch Menschenhand benötigen. 

3. Der Ausdruck „Au^aben“ in den Anmerkungen 1 und 
2 schließt nicht das erste Beschicken oder die ab- 
schließende Abgabe des zu behandelnden Materials 
von der Maschine ein. 

1361 Windkanäle (wind tunnels) wie folgt: 

a) Überschall- (Ultraschall-) Windkanäle (Mach 1,4 bis 
Mach 5), Hyperschall- (Mehrfachschall-) Windkanäle 
(Mach 5 bis Mach 15) und Übergeschwindigkeits- 
Windkanäle (über Mach 15), ausgenommen 
Windkanäle, besonders konstruiert für Unterrichts- 
zwecke mit einer inneren Abmessung des Prüf-Quer- 
schnitts von weniger als 25 cm 

(Unter „Abmessung des Prüf-Querschnitts" werden der 
Kreisdurchmesser, die Seitenlänge des Quadrats oder 
die längste Seite des Rechtecks oder Vierecks verstan- 
den, welche mögliche Formen des Prüf-Querschnitts 
darstellen können.); 

b) Vorrichtungen zum Simulieren von Umgebungsbedin- 
gungen der Strömung bei Geschwindigkeiten von 
Mach 5 oder darüber, unabhängig von der Machzahl, 
mit der die Vorrichtungen tatsächlich betrieben werden, 
einschließlich Heißschußkanäle, Plasmalichtbogen- 
kanäle, Stoßwellenrohre, Stoßwellenkanäle, Gaskanäle 
und Leichtgaskanonen; 

c) Windkanäle und Vorrichtungen, andere als solche mit 
zweidimensionalen (2 D-) Querschnitten, die die 
Leistungsfähigkeit haben, den Strömungszustand über 
eine Reynolds'sche Zahl von 25 x 10® hinaus bei tran- 
sonischen Geschwindigkeiten zu simulieren; 

d) besonders konstruierte Teile und Zubehör. 

1362 Vibrationsprüfausrüstungen wie folgt: 

a) Vibrationsprüfausrüstungen, die mit digitalen Steuer-/ 
Regeltechniken und mit besonders konstruierten Zusatz- 
ausrüstungen und Software dafür arbeiten, ausge- 
nommen: 

1. Einzelerreger (Druckerzeuger) mit einem Höchst- 
druck kleiner als 100 kN, 

2. analog arbeitende Ausrüstungen, 

3. mechanische und pneumatische Erreger (Druck- 
erzeuger), 

4. Vibrometer, 

5. Zusatzausrüstungen, die nicht von den Num- 
mern 1529, 1531, 1565 oder 1568 erfaßt sind; 

b) Schallprüfausrüstimgen hoher Intensität, geeignet zur 
Erzeugung eines Gesamtschalldruckpegels von 140 dB 

oder mehr (bezogen auf 2 x oder mit einer 

Nennleistung von 4 kW oder größer und mit beson- 
ders konstruierten Zusatzausrüstungen und Software 
dafür, ausgenommen: 

1. analog arbeitende Ausrüshmgen, 

2. Zusatzausrüstungen, die nicht von den Nummern 
1529, 1531, 1565 oder 1568 erfaßt sind; 

c) Boden- Vibrationsprüfausrüstungen (einschließlich Mo- 
dalprüfung), die mit digitalen Steuer-ZRegeltech- 
niken und mit besonders konstruierten Zusatzausrüstun- 
gen und Software dafür arbeiten, ausgenommen; 

1. analog arbeitende Ausrüstungen, 

2. Zusatzausrüstungen, die nicht von den Nummern 
1529, 1531, 1565 oder 1568 erfaßt sind. 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 

Anmerkung: 


Typische Vibrations- und Schallprüfsysteme bestehen aus 
einem oder mehreren Erregern (Druckerzeugem) oder 
akustischen Rauschgeneratoren zusammen mit Zusatz- 
ausrüstungen für die Meßgeräteausrüstung, Steuerung/ 
Regelung, Datensammlung und Auswertung. Von dieser 
Nummer werden nur die Vibrations- und Schallprüfaus- 
rüstungen selbst erfaßt. Die Zusatzausrüstungen, d. h. die 
digitalen und zweckgebundenen Meßgeräteausrüstungen, 
Rechner, FFT’s (schnelle Fourier-TYansformationen) u. ä. 
sind auf Grund ihrer Eigenschaften den für sie in Betracht 
kommenden Nummern dieser Liste zuzuordnen. 

1370 Drehmaschinen zur Erzeugung optisch hochwertiger Ober- 
flächen mit einschneidigem Schneidwerkzeug, Bestand- 
teile und Zubehör hierfür, wie folgt: 

a) Drehmaschinen, die alle folgenden Merkmale aufwei- 
sen: 

1. Schlitten-Positioniergenauigkeit kleiner (feiner) als; 
0,0005 mm je 300 mm Verfahrweg, TIR (Spitzenwert; 
zu Spitzen wert), 

2. Schlitten-Positionier-Wiederholgenauigkeit 
kleiner (feiner) als 0,00025 mm je 300 mm Verfahr- 
weg, TIR (Spitzen wert zu Spitzenwert), 

3. Spindelschlag (radial und axial) kleiner als 0,0004 
mm, TIR (Spitzenwert zu Spitzenwert), 

4. Winkelabweichung der Schlittenbewegung (in Gier-, 
Quer- und Längsachse) kleiner (feiner) als zwei 
Bogensekunden (Spitzenwert zu Spitzenwert) über 
den gesamten Verf^rweg, 

5. Abweichung aus der Schlittensenkrechten kleiner als 
0,001 mm je 300 mm Verfahrweg, TIR (Spitzenwert 
zu Spitzenwert); 

Anmerkung: 

Drehmaschinen werden unter den Bedingungen bewertet, 
welche die genauesten Werte liefern, einschließlich 
des Einsatzes von Regel-ZSteuersystemen, aber hierauf 
nicht beschränkt, die einen mechanischen, elektro- 
nischen und auf Software beruhenden Ausgleich er- 
lauben. 

b) Bestandteile wie folgt; 

1. Spindelbaugruppen, die aus Spindeln und Lagern als 
einer kleinsten Baugruppe bestehen, ausge- 
nommen solche Baugruppen mit einer entlang 
der Spindelachse gemessenen axialen und radialen 
Achsbewegung bei einer Spindelumdrehung von 
0,0008 mm TIR (Spitzenwert zu Spitzenwert) oder 
größer (gröber), 

2. lineare Asynchronmotoren als Supportantriebe, die 
alle folgenden Merkmale aufweisen: 

aa) Hub größer als 200 mm 
bb) Nominalkraft größer als 45 N, 
cc) kleinste gesteuerte/geregelte inkrementale Be- 
wegung deiner als 0,001 mm; 

c) Zubehör, d. h. einschneidige Diamantschneidwerk- 
zeuge, die alle folgenden Merkmale aufweisen; 

1. riß- und riefenfreie Schneidkante bei 400facher 
Vergrößerung in jeder Richtung, 

2. Schneidradius zwischen 0, 1 mm und 5 mm, 

3. Rundheitsabweichung des Schneidhalbmessers 
kleiner als 0,002 mm TIR (Spitzenwert zu Spitzen- 
wert). 

137 1 Wälzlager wie folgt: 

a) Kugel- und Rollenlager mit einem lichten Durchmesser 
von 10 mm oder weniger und mit Toleranzen entsore- 
chend den amerikanischen Normen ABEC5 oder 
RBEC 5 oder gleichwertigen anderen (wie den deut- 
schen P 5 gemäß DIN 620 Blatt 3) oder mit kleineren 
Toleranzen und mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale: 

1. aus Spezialmaterial gefertigt, d. h. mit Ringen, 
Kugeln oder Rollen aus legiertem Stahl oder anderem 
Material (z. B. Schnellarbeitswerkzeugstähle, Monel- 
metall, Beryllium, Metalloide, Keramiken und gesin- 
terte Metallverbundstoffe), ausgenommen fol- 
gende Materialien: kohlenstoffarmer Stahl, SAE- 
52 100 hoch- kohlenstoffhaltiger Chromstahl, SAE- 
4615. Nickel-Molybdänstahl, AISI-440 C (SAE- 
51 440 C) nichtrostender Stahl (oder gleichwertige 
Stähle nationaler Bezeichnung, die den o. g. amerika- 
nischen Stahlsorten entsprechen). 
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2. durch Verwendung von Spezialmaterial oder durch 
besondere Wärmebehandlung für Betriebstempera- 
turen hergestellt, die normalerweise über + 150° C 
(+ 302°F) liegen; 

b) Kugel- und Rollenlager (abgesehen von auseinander- 
nehmbaren [Schulter-] und Axialkugellagem) mit einem 
lichten Durchmesser über 10 mm und mit Toleranzen 
entsprechend den amerikanischen Normen ABEC 7, 
RBEC 7 (ABEC 5 bei Hohlwälzlagern) oder gleich- 
wertigen anderen (wie den deutschen P 5 gemäß 
DIN 629 Blatt 3) oder mit kleineren Toleranzen und mit 
mindestens einem der in den Untemummern a 1 und 2 
genannten Merkmale; 

c) Kugel- und Rollenlager mit kleineren Toleranzen als 
der amerikanischen Norm ABEC 7 (oder gleich- 
wertigen nationalen Normen); 

d) Wälzlagerteile, die nur für die von dieser Nummer 
erfaßten Wälzlager verwendbar sind, wie folgt: 
Außenringe, Innenringe, Käfige, Kugeln, Rollen und 
Unterbaugruppen. 

Transportmittel 

1416 Schiffe wie folgt: 

a) Tragflügelboote mit automatisch Steuer- /regelbaren 
Tragflügelblatt-Systemen, die Geschwindigkeiten über 
40 ^oten in „ziemlich grober See" (Seegang Stärke 5 
nach der Petersenskala, entspricht „Sea State Five") 
zulassen; 

b) Schiffe mit Einbauten, die von Teil I A oder von den 
Nummern 1485, 1501, 1502 oder 1510 (ausgenom- 
men senkrecht arbeitende Fisch- oder Walsuchgeräte) 
erfaßt werden oder mit Einrichtungen zu ihrer Dauer- 
entmagnetisierung. 

(Siehe auch Teil I A Nummer 0009.) 

1418 Tieftauchfahrzeuge, bemannt oder unbemannt, gefesselt 
oder ungefesselt, die für Betriebstauchtiefen von mehr 
als 1000 m geeignet sind, sowie besonders konstruierte 
Ausrüstungen, Bestandteile und Materialien hierfür, wie 
zum Beispiel Druckgehäuse oder Druckkörper, die für 
normale Betriebsdrücke von mehr als 101 bar besonders 
konstruiert sind. 

Anmerkung: 

Für syntaktischen Schaum siehe Nummer 1759. 

1431 Gasturbinen mit einer Wellennennleistung von 3500 PS 
oder mehr für den Antrieb von Seeschiffen, die ent- 
weder ursprünglich für solchen Zweck konstruiert sind 
oder die als Bugzeugturbinen konstruiert und dem Ver- 
wendungszweck als Schiffsantrieb angepaßt sind. 

1460 Bugzeuge und Hubschrauber, Bugmotoren und Luft- 
fahrtausrüstungen, wie folgt: 

a) Hubschrauber mit einem Leergewicht von mehr als 
4530 kg (10 000 englische Pfund) und Kraftübertra- 
gungssysteme hierfür; 

Anmerkung: 

Als Leergewicht gilt das Gewicht einschließlich der 
normalen Ausrüstung und der normalen Mindest- 
besatzung, jedoch ausschließlich Kraftstoff und Nutzlast. 

b) Bugzeuge und Hubschrauber (andere als die in Unter- 
nummer a genannten), ausgenommen solche, die 
keine der in Teil I A oder in den Nummern 1485 und 
1501 erfaßten Geräte oder Einrichtungen enthalten und 
zu Typen gehören, die nach verläßlichen Angaben 
im normalen zivilen Luftverkehr eingesetzt sind; 

c) Bugmotoren, ausgenommen: 

1. Kolbenmotoren, 

2. Strahlturbinen-Triebwerke mit einer Schubleistung 
von weniger als 2265 Kilopond (5000 englische 
Pfund), 

3. Propellertu rbinen-Trieb werke oder Wellenturbi- 
nen-Triebwerke mit einer Leistung von weniger als 
2500 PS oder mit einem Restschub von weniger als 
453 Kilopond (100 englische Pfund), 

4. solche, die nach verläßlichen Angaben in zivilen 
Bugzeugen und Hubschraubern verwendet werden. 

(Siehe auch Nummern 1485, 1501 und Teil I A Num- 
mer 0010.) 
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1470 a) Raketen und gelenkte oder ungelenkte Flugkörper, 
soweit nicht unter Teil I A fallend, auch wenn nur zu 
Versuchszwecken tauglich, ausgenommen Kleinst- 
flugkörper wie Feuerwerks- und Spielzeugraketen; 
b) Bestand- und Einzelteile, besonders konstruiert für die 
von Unternummer a erfaßten Waren. 

1485 Kompasse, Kreiselgeräte, Beschleunigungsmesser und 
Trägheitssysteme wie folgt: 

a) ^eiselkompasse mit Vorrichtungen zum Ermitteln und 
Übertragen der Schiffslagewerte (Schlingern oder 
Stampfen) zusätzlich zu den Schiffskurswerten; 

b) zusammengefaßte Flugnavigationsgeräte, die Kreisel- 
stabilisatoren oder automatische Steuergeräte enthalten. 
Anmerkung: 

Ein zusammengefaßtes Flugnavigationsgerät ist ein 
elementares Anzeigesystem von Instrumenten zur 
Angabe von Höhe und Azimut mit Einrichtungen, die 
dem Piloten Steuerdaten vermitteln und häufig ,, Auto- 
Piloten" enthalten, derart, daß sie mit ihnen eine 
geschlossene Einheit zur Erfüllung der gewünschten 
Anforderungen bilden. 

c) Astro-Kreiselkompasse und andere Vorrichtungen, 
welche Position oder Orientierung durch automatisches 
Verfolgen von Himmelskörpern bestimmen; 

d) Kreiselstabilisatoren für andere als Luftfahrtzwecke, 
ausgenommen solche zum Stabilisieren von 
Überwasserschiffen; 

e) Selbststeueranlagen für andere als Luftfahrtzwecke, 
ausgenommen solche für Überwasserschiffe; 

f ) Beschleunigungsmesser mit einer Schwelle von 0,005 g * ) 
oder weniger oder mit einem Linearitätsfehler von 
weniger als 0,25 vom Hundert über die gesamte Aus- 
gangsskala, die für den Gebrauch in Trägheitsnaviga- 
tionssystemen oder in Lenkungssystemen aller Bauarten 
konstruiert sind; 

g) Kreisel mit einer freien Nenn-Richtungsabwanderung 
- (freie Nenn-Präzession) von weniger als 0,5 Grad 

(1 Sigma oder r.m.s.) je Stunde in einer l-g*)-Umgebung; 

h) Trägheits- oder andere Geräte, die von Untemummer f 
erfaßte Beschleunigungsmesser oder von Unternum- 
mer g erfaßte Kreisel enthalten sowie Systeme, die solche 
Einrichtungen enthalten; 

i) Spezialteile, -baugruppen und -geräte zum Prüfen, 
Eichen oder Ausrichten der obengenannten Geräte. 

Elektronische Geräte und Präzisionsgeräte 

Anmerkungen: 

1. Wegen elektronischer Ausrüstung, besonders konstruiert 
für militärische Zwecke, und Bestand- und Einzelteile 
hierfür siehe Teil I A Nummer 0011. 

2. Rundfunk- und Fernsehempfänger für den Hausge- 
brauch sind ausgenommen. 

1501 Navigations-, Funkpeil-, Radar- und Bord-Nachrichten- 
geräte wie folgt: 

(Siehe auch Teil I A Untemummern 0020 b und c und 
Teil I C Untemummern 1485 b und h.) 
a) Bugzeug-Bordnachrichtengeräte, Spezialteile und 
-baugmppen hierfür mit mindestens einem der folgen- 
den Merkmale: 

1. konstmiert für Frequenzen über 156 MHz, 

2. versehen mit Einrichtungen für 

aa) die Schnellwahl von mehr als 200 Kanälen je 
Gerät oder 

bb) Geräte, die die Technik der Frequenzsynthese 
anwenden (siehe auch Nummer 1531), 
ausgenommen Geräte mit maximal 720 Ka- 
nälen, die in dem Frequenzbereich von 108 MHz bis 
136 MHz mit einer Bandbreite von nicht weniger 
als 25 kHz arbeiten und die seit mindestens 1 Jahr 
im normalen zivilen Gebrauch sind, 

3. in allen Teilen dmckfest gemacht, 

4. für Dauerbetrieb in einem Umgebungstemperatur- 
bereich von unter -55°C bis über + 55° C ausgelegt. 


*) g = Erdbeschleunigung (981 Zentimeter je Sekundenquadrat) 
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5. konstruiert für Modulationsarten, die irgendeine 
Form von Digital-Modulation anwenden unter 
Benutzung von Zeit- und Frequenz- Redundanz wie 
,,Quantisierte Frequenz-Modulation “ (QFM); 

b) Navigations- und Peilgeräte (sowie Spezialteile und 
-Zubehör, Spezial prüf- oder -eichgeräte und Übungs- 
oder Simulationsgeräte hierfür) wie folgt: 

1. Flugzeug-Bordnavigations- und -Peilgeräte wie folgt; 
aa) solche unter Ausnutzung des Doppler- Effekts, 
bb) solche unter Ausnutzung der Merkmale kon- 
stanter Geschwindigkeit oder geradliniger Aus- 
breitung elektromagnetischer Wellen mit Fre- 
quenzen unter 4 x 10^^ Hertz (0,75 Mikron), 

cc) Funkhöhenmesser wie folgt: 

1. impulsmodulierte, 

2. frequenzmodulierte mit einer Genauigkeit 
der elektrischen Ausgangsleistung besser 
als ± 0,914 m (± 3 Fuß) im Meßbereich 
zwischen 0 und 30,4 m (1()0 Fuß) oder bes- 
ser als ± 3 vom Hundert, für den Meßbe- 
reich über 30,4 m (100 Fuß), 

Anmerkung: 

Die angezeigte Genauigkeit ist in jeder Höhe 
von der in der elektrischen Ausgangsschal- 
tung des Höhenmessers erzeugten Genauig- 
keit abhängig. Das Wort ,, Genauigkeit" be- 
zieht sich auch auf die zeitliche Stabilität 
des Geräts. Diese zeitliche Stabilität wird 
für das Gerät selbst festgelegt, und zwar ohne 
Bezug auf einen Eichwert oder auf einen 
festgesetzten elektrischen Wert. 

3. frequenzmodulierte, die weniger als 1 Jahr 
im normalen zivilen Gebrauch sind, 

dd) Funkpeilgeräte, die mit Frequenzen über 
5 MHz arbeiten, 

ee) in allen Teilen druckfest gemachte Geräte, 
ff) für Dauerbetrieb in einem Umgebungstempe- 
raturbereich von unter -55°C bis über +55°C 
ausgelegte Geräte, 

Anmerkung: 

Funkpeilgeräte, die für Such- und Rettungsdienst- 
zwecke konstruiert sind und mit einer Frequenz 
von 121,5 MHz oder mit wechselnden Frequenzen 
von 121,5 MHz und 243 MHz arbeiten und durch 
einen Kristall gesteuert werden, sind von dieser 
Unternummer nicht erfaßt. 

2. Boden- und Schiffsgeräte für die Luftnavigation, 
die die Merkmale konstanter Geschwindigkeit oder 
geradliniger Ausbreitung elektromagnetischer 
Wellen mit einer Frequenz unter 4X10*^ Hz (0,75 
Mikron) ausnutzen, 

3. Boden- und Schiffspeilgeräte, die mit Frequenzen 
über 30 MHz arbeiten; 

c) Radargeräte sowie Spezialteile und -Zubehör, Spe- 
zialprüf- o<^er -eichgeräte und Übungs- oder Simula- 
tionsgeräte hierfür, wie folgt (wegen UD AR- Geräten 
siehe Nummer 1522): 

1. Flugzeug-Bordradargeräte, 

2. Boden- und Schiffsradargeräte mit mindestens einem 
der folgenden Merkmale: 

aa) für den Betrieb auf einer Frequenz, die nicht 
im normalen zivilen Bereich benutzt wird oder 
die über 10,5 GHz liegt, 

bb) für den Betrieb bei Frequenzen von weniger 
als 1,5 GHz und mit einer Spitzenausgangs- 
leistung des Senders von mehr als 2,5 MW oder 
für den Betrieb im Frequenzbereich von 1,5 bis 
3,5 GHz und mit einer Spitzenausgangsleistung 
des Senders von mehr als 1,5 MW oder für den 
Betrieb im Frequenzbereich von 3,5 bis 6 GHz 
und mit einer Spitzenausgangsleistung des Sen- 
ders von mehr als 1 MW oder für den Betrieb 
im Frequenzbereich von 6 bis 10,5 GHz und mit 
einer Spitzenausgangsleistung des Senders von 
mehr als 500 kW, 

cc) für den Betrieb bei einer Frequenz von weniger 
als 3,5 GHz und mit einer 80%igen oder 


Nr. 
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besseren Gesamtauffaßwahrscheinlichkeit eines 
10 m* großen Zieles in einer Entfernung von 
250 Seemeilen im freien Raum oder für den Be- 
trieb im Frequenzbereich von 3,5 bis 10,5 GHz 
und mit einer 80%igen oder besseren Gesamt- 
auffaßwahrscheinlichkeit eines 10 m* großen 
Zieles in einer Entfernung von 100 Seemeilen im 
freien Raum. 

dd) unter Anwendung anderer Modulationsarten 
als Impulsmodulation mit einer konstanten 
oder gestaffelten Impulsfolgefrequenz, bei der 
die Trägerfrequenz des abgestrahlten Signals 
zwischen Impuls- Gruppen von Impuls zu Impuls 
oder während eines einzelnen Impulses nicht 
absichtlich geändert wird, ausgenommen 
ziviles kommerzielles Flughafen-Radar mit einer 
Trägerfrequenz, die von Impuls zu Impuls zwi- 
schen zwei bestimmten Frequenzen sowohl 
hach Zeit wie nach Frequenz mit konstanten 
Werten geändert wird, 

ee) unter Anwendung eines Doppler-Verfahrens 
für jeden beliebigen Zweck, soweit es sich 
nicht um MTI (,,Moving Target Indicator")- 
Systeme handelt, die nach dem herkömmlichen 
Doppel- oder Dreifachimpuls-Verzögerungs- 
leitungs- Ausblend- Prinzip arbeiten, ausge- 
nommen solche, die für die Überwachung 
und Kontrolle von Flugzeugen auf zivilen 
Flughäfen eingesetzt sind, 

ff) einschließlich digitaler Signalverarbeitungsver- 
fahren, die für die automatische Zielverfolgung 
eingesetzt werden oder die eine Einrichtung 
für elektronische Zielverfolgung haben, 
gg) einschließlich Signalverarbeitungsverfahren, 
soweit sie nicht von Untemummer c 2 ff erfaßt 
sind, die weniger als zwei Jahre im normalen 
zivilen Gebrauch gewesen sind, 
hh) Boden-Radargeräte, die weniger als ein Jahr 
im normalen zivilen Gebrauch gewesen sind. 
Anmerkung: 

Die Gesamtauffaßwahrscheinlichkeit wird mit 
dem Rechenschieber oder mit der dem Rechen- 
schieber zugrundeliegenden Formel upter Benutzung 
nachstehender Parameter berechnet: 

a) radiale Annäherungsgeschwindigkeit 610 m/sec 
(2000 Fuß je Sekunde), 

b) Wahrscheinlichkeit eines falschen Alarms; 10 ®, 

c) Bedienungsfaktor: 3dB, 

d) Schwankungen der Signalstärke entsprechend 
der Rayleigh-Verteilung. 

1502 Nachrichten-, Zielerfassungs- oder Zielverfolgungsgeräte, 
die mit ultravioletter öder infraroter Strahlung oder mit 
Ultraschallwellen arbeiten, oder Spezialteile hierfür. 

Anmerkungen: 

1. Von dieser Nummer werden infrarote oder ultra- 
violette Fühlanordnungen, die nicht unter Teil I A 
Nummer 0015 fallen, erfaßt, wenn sie Bildverstärker 
der Nummer 1555 enthalten. 

2. Von dieser Nummer werden nicht erfaßt: 

a) Ultraschallgeräte, die in direktem Kontakt mit dem 
zu untersuchenden Material arbeiten oder die für 
die industrielle Reinigung, Sortierung oder Material- 
bearbeitung, für industrielle und zivile Einbruch- 
Alarmanlagen, für Kontroll- und Zählsysteme für den 
Verkehr und für industrielle Bewegungsvorgänge, 
für medizinische Zwecke, zum Emulgieren, zum 
Homogenisieren verwendet werden, oder einfache 
Lehr- oder Unterhaltungsgeräte, 

b) Unterwasser - Ultraschall - Nachrichtengeräte, 
konstruiert für Betrieb mit Amplitudenmodulation 
(AM) und mit einer Übertragungsweite von 500 m 
oder weniger (sea state 1), einer Trägerfrequenz 
von 40 bis 60 kHz und einer Trägerleistung am 
Transducer von 1 W oder weniger, 

c) 1. industrielle Geräte, die Zellen verwenden, welche 

nicht von Nummer 1548 erfaßt sind. 
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2. industrielle und zivile Einbruch- Alarmanlagen, 
Kontroll- und Zählsysteme für den Verkehr und 
für industrielle Bewegungsvorgänge, 

3. medizinische Geräte, 

4. industrielle Geräte zum Prüfen, Sortieren oder 
Analysieren von Werkstoffeigenschaften, 

5. einfache Lehr- oder Unterhaltungsgeräte, die 
Photozellen verwenden, 

6. Flammenwächter für industrielle Öfen, 

7. Geräte mit berührungsloser Temperaturmessung 
für Laboratorien oder industrielle Zwecke, die 
eine einzelne Detektorzelle, jedoch ohne Ab- 
tastung durch den Detektor, nutzen, 

8. Instrumente, geeignet zur Messung von Strah- 
lungsleistung oder Strahlungsenergie, mit einer 
Ansprechzeitkonstanten von mehr als 10 Milli- 
sekunden. 

(Wegen Nachrichtengeräten, die mit Lichtleitfasern arbei- 
ten, siehe Nummer 1519.) 

1510 Akustische oder Ultraschall-Systeme oder Ausrüstungen, 
besonders konstruiert zum Auffinden oder Orten von Ob- 
jekten im bzw. unter Wasser oder im Boden oder von Bo- 
deneigenschaften, und besonders konstruierte Bauele- 
mente solcher Systeme oder Ausrüstungen (z. B. Hydro- 
phone, Schallwandler, geschleppte Hydrophon-Anord- 
nungen („towed hydropnone arrays”), Software hierfür 
und „beamformer**}, ausgenommen: 

1. nautische Systeme oder Ausrüstungen, wie folgt: 

a) aktive (Sende- oder Sende- und Empfangs-) Systeme 
oder Ausrüstimgen, z. B. Echolote und Fischortungs- 
arüagen und ihre zugehörigen „beamformer “, wie 
folgt; 

1. Echolote, die allein für die Messung der Wasser- 
tiefe oder des Abstandes von eingetauchten oder 
im Boden verborgenen Objekten oder von Fi- 
schen oder Walen senkrecht unter dem Gerät be- 
nutzt werden, 

2. horizontal arbeitende Systeme zum Auffinden 
oder Orten von Fischen, Walen oder Objekten, 
die alle folgenden Merkmale besitzen: 

aa) Sendefrequenz von 15 kHz oder höher, 
bb) Schalldruck geringer als 250 dB (Bezugsein- 
heit: 1 Micropascal in 1 Meter Entfernung) 
für Ausrüstungen mit einer Sendefrequenz 
zwischen 15 und 30 kHz; für Ausrüstungen 
mit Sendefrequenzen von 30 kHz oder höher 
ohne Begrenzung des Schalldrucks, 
cc) Begrenzung der abgestrahlten Sendefre- 
quenz auf ein Band, das ± 10% der Nennfre- 
quenz ni<^t überschreitet, 
dd) nicht konstruiert, um einem Wasserdruck in 
einer Tiefe von mehr als 1000 m bei norma- 
lem Betrieb standzuhalten, 
ee) Meßbereichdarstellung von 5000 m oder we- 
niger, 

3. elektronische Geräuschquellen, ausscniieniicn 
für vertikal gerichtete Anwendung, oder mecha- 
nische (z. B. „air-gun “ oder „vapor-shock gun * ) 
oder chemische (z. B. explosive Schallquellen) 
Geräuschquellen; 

b) passive akustische Hydrophone oder Schallwandler 
(Empfangssysteme, auch wenn sie im Normalbetrteb 
mit getrennten Aktivanlagen verbunden sind), die 
alle folgenden Merkmale aufweisen: 

1. schallempfindliche Elemente aus piezoelektri- 
scher Keramik oder Kristallen enthaltend und mit 
einer Empfindlichkeit nicht größer als — 192 dB 
(Bezugseinheit 1 V je Micropascal), 

2. nicht für einen Betrieb in größeren Tiefen als 100 
m konstruiert, 

3. unabhängig voneinander montiert oder angeord- 
net und nicht ohne weiteres vom Anwender in ein 
„towed hydrophone array " umrüstbar; 
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II. terrestrische Systeme oder Ausrüstungen, die vom An- 
wender nicht ohne weiteres für Unterwasser- oder nau- 
tische Verwendung, wie sie von Untemummer I. be- 
schrieben werden, umgerüstet werden können. 

Anmerkungen; 

1. Signal- und Datenverarbeitungsparameter für ent- 
sprechende Ausrüstungen sind in den Nummern 
1529 imd 1565 definiert und die Parameter für zuge- 
hörige nautische Kabel in Nummer 1526. 

2. Magnetische Geräte zum Auffinden und Orten sind 
von Nummer 1571 erfaßt. 

3. Waren, für die in dieser Nummer Ausnahmen vorge- 
sehen sind, gelten im Sinne des § 5 Abs. 1 Satz 2 und 
des § 45 Abs. 2 AWV gleichwohl als in der Ausfuhr- 
liste genannt. 

4. Die Empfangsempfindlichkeiten der in dieser Num- 
mer genannten p>assiven Hydrophone basieren auf 
folgender Definition: 

Das Empfindlichkeitsmaß ist gegeben durch 
20 X log 10 des E^ektivwerts (rms) der Empfangs- 
spannung, bezogen auf 1 V. wenn das Hydrophon 
sich in einem akustischen Feld mit effektivem 
Schalldruck von 1 Micropascal befindet. 

Beispiel: Ein Hydrophon mit einer Empfindlichkeit 
von - 160 dB (Bezugseinheit 1 V je Micropascal) 
würde in solchem Feld eine Ausgangsspannung von 
10“® V abgeben, während ein Hydrophon mit einer 
Empfindlichkeit von - 180 dB eine Ausgangsspan- 
nung von nur 10“® V abgeben würde. 

1514 Impulstaststufen zum Erzeugen elektrischer Impulse mit 
einer Spitzenleistung von mehr als 6 MW oder mit einer Im- 
pulsdauer von weniger als 0,1 Mikrosekunde oder mit ei- 
nem Tastverhältnis von mehr als 0,002; Impulstransforma- 
toren, Impulsformer oder Laufzeitketten für derartige Im- 
pulstasts^en. 

1516 Empfänger und Spezialteile und -zubehör dafür wie folgt: 

a) Panorama-Funkempfänger, die automatisch einen Teil 
des Funkfrequenz-Spektrums absuchen oder abtasten 
und die empfangenen Signale anzeigen oder erkennen, 
ausgenommen Zusatzgeräte für konunerzielle 
Empfänger, bei denen das abgesuchte Frequenzspek- 
trum entweder ± 20% der Zwischenfrequenz des Emp- 
fängers oder ± 2 MHz nicht überschreitet; 

b) digital einstellbare Funkempfänger, unabhängig von ih- 
rer Einstellbarkeit durch Elektronenrechner, die auto- 
matisch einen Teil des Frequenzspektnuns absuchen 
oder abtasten und die empfangenen Signale anzeigen 
oder erkennen und bei denen die Frequenzumschaltung 
weniger als 10 Millisekunden benötigt, ausge- 
nommen stoßempfindliche, digital einstellbare, vor- 
wählbare Empfänger, die für den zivilen Nachrichten- 
verkehr konstruiert sind und bis zu 200 einstellbare Ka- 
näle haben (für digital einstellbare Funkempfänger mit 
Frequenz-Synthese siehe auch Nummer 1531); 

c) für den Empfang eines gespreizten Spektrums und von 
Sendungen im Frequenzsprung-Verfahren geeignete 
Empfänger mit einer Gesamt-Übertragungs-Bandbreite, 
die 

1. mindestens lOOmal größer ist als die Bandbreite eines 
einzelnen Informationskanals und 

2. 50 KHz übersteigt. 

Anmerkungen: 

1. Diese Nummer erfaßt nicht Frequenz -Analysatoren (sie- 
he Nummer 1533) oder Feldstärkenmesser (siehe Num- 
mer 1529). 

2. „Gespreiztes Spektrum“ wird als die Technik definiert, 
bei der die Energie in einem relativ engen Nachrich- 
tenkanal durch Steuerung mit beliebigen oder quasi-be- 
liebigen Bitfolgen über ein wesentlich breiteres Spek- 
trum verteilt wird. Beim Empfang wird das Signal mit 
der gleichen Bitfolge korreliert, um im umgekehrten 
Prozeß die Bandbreite auf den ursprünglichen Wert zu 
reduzieren. Werden den einzelnen, gleichzeitig senden- 
den Stationen unterschiedliche Bitfolgen zugeteilt, kann 
die zur Verfügimg stehende Bandbreite bedeutend bes- 
ser ausgenutzt werden. 
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„Frequenzsprungverfahren'' ist eine andere Art des ge- 
spreizten Spektnims. Dabei wird die Übertragungsfre- 
quenz eines einzelnen Nachrichtenkanals durch die 
Steuerung mit einer ähnlichen Bitfolge in bestimmten 
Stufen geändert. 

(Siehe auch Untemummer 1517 c.) 

1517 Funksender (für solche mit eingebauten Steuerstufen, Erre- 
gerstufen und Steueroszillatoren, die Frequenzsynthesen 
verwenden: siehe auch Nummer 1531) und Bauteile hier- 
für, ausgenommen Richtfunkanlagen (siehe Num- 
mer 1520), wie folgt: 

a) Sender oder Senderverstärker, konstruiert für Betrieb 
mit Ausgangsfrequenzen größer als 960 MHz; 

b) Sender oder Senderverstärker mit mindestens einem der 
folgenden Merkmale: 

1. Impulsmodulation jeder Art (das schließt Femseh- 
oder Telegraphie-Sender mit Amplituden-, Frequenz- 
oder Phasenmodulation nicht ein), 

2. ausgelegt für Betrieb im gesamten Umgebungstempe- 
raturbereich von unter - 40° C bis über 55° C; 

c) für die Ausstrahlung eines gespreizten Spektrums und 
von Sendungen im Frequenzsprungverfahren geeignete 
Sender, deren gesamte übertragene Bandbreite 

1. 100 oder mehr als lOOmal größer ist als die Bandbreite 
eines einzelnen Informationskanals Und 

2. über 50 kHz beträgt; 

d) Teile, Zubehör und Unterbaugruppen, besonders kon- 
struiert für die obengenannten Geräte (für Quarzkristal- 
le siehe Nummer 1587). 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt nicht die folgenden Sender oder Sen- 
derverstärker oder Systeme, die derartige Einrichtungen 
enthalten, Zubehör und Unterbaugruppen hierfür: 

a) besonders konstruiert für Anwendungen in der Medizin 
bei den für industrielle, wissenschaftliche und medizini- 
sche Zwecke durch die Vollzugsordnung für den Funk- 
dienst (VO Funk, Radio Regulations) international frei- 
gegebenen Frequenzen; 

b) mit einer Ausgangsleistung von nicht mehr als 10 W 
und besonders konstruiert für: 

1. die Entdeckung von Einbrüchen und Alarmgebung im 
industriellen oder privaten Bereich, 

2. die Erfassung, Zählung, Geschwindigkeitsmessung, 
Identifizierung und Bewegungskontrolle bei der Indu- 
strie und im Verkehr, 

3. die Weitergabe der Information aus obengenannten 
Einrichtungen oder der Information aus Systemen zur 
Entdeckung oder Messung von Umwelt (Luft oder 
Wasser)-Verschmutzung; 

c) Sender mit Breitbandverstärkung, konstruiert für zivile 
Zwecke ohne Anwendung des Frequenzsprungverfah- 
rens, wie z. B. Fernsehen und bewegliche Dienste. 
(Siehe auch Nr. 2 der Anmerkung zu Nummer 1516.) 

1518 Femmeß- und Femsteuer-Einrichtungen für bemannte oder 
unbemannte Luftfahrzeuge, Raumfahrzeuge oder gelenkte 
oder ungelenkte Waffen; Prüfgeräte, besonders konstruiert 
für derartige Einrichtungen. 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt nicht Geräte, die für die Fernsteue- 
rung von Spielzeug, wie Modell-Flugzeugen und -Booten 
besonders konstruiert sind und eine elektrische Feldstärke 
von nicht mehr als 200 Mikrovolt/ m bei einer Entfer- 
nung von 500 m haben, 

1519 Ein- und Mehrkanal-Nachrichtenübertragungseinrichtun- 
gen einschließlich Endeinrichtungen, Zwischenverstärker- 
oder Repeatereinrichtungen und Multiplexsammelleitun- 
gen (busses) oder Multiplexeinrichtungen, die für die Über- 
tragung von Nachrichten innerhalb oder zwischen Nach- 
richten- oder anderen Geräten und Systemen über Lei- 
tungs-, Kabel-, Lichtwellenleiter- oder Funkwege verwen- 
det werden, und der dazugehörigen Modems und Multi- 
plexgeräte wie folgt: 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


a) unter Verwendung von analogen Übertragungsverfah- 
ren mit Analogeingang und Analogausgang zum Sen- 
den, Übertragen und Empfangen von Frequenzen über 
19 MHz in Verbindung mit einem Nachrichtenübertra- 
gungssystem; bei Einrichtungen, die für eine Verwen- 
dung mit Unterwasserkabel geeignet sind, aber nur von 
Frequenzen über 300 kHz; 

Anmerkung: 

Analoge Übertragungsverfahren enthalten unter ande- 
rem FrequenzmultipTex (FDM)* 

b) unter Verwendung von digitalen Übertragungsverfah- 
ren ausgelegt für den Betrieb mit einer Bitrate über 2,1 
Mbit/sec, mit analogem Eingang und Ausgang, konstru- 
iert zur Verwendung in Femmeldeverbindungen; 

Anmerkung: 

Digitale Übertragungsverfahren enthalten unter ande- 
rem Pulscodemodulation (PGM). 

c) Datenübertragungseinrichtungen für digitale Übertra- 
gungsverfahren mit Digitaleingang und Digitalausgang 
einschließlich Telegraphie- und Datenübertragung, die 
mindestens eines der folgenden Merkmale aufweisen: 

1. konstruiert für den Betrieb mit einer Übertragungsge- 
schwindigkeit in Bits je Sekunde, ohne Überwa- 
chungs- oder Dienst-Kanäle, deren Zahlwert größer 
ist als 

aa) 4800 oder 

bb)160 vom Hundert der Kanal- (oder Unterkanal-) 
Bandbreite in Hz, 

2. unter Verwendung eines automatischen Fehlererken- 
nungs- und -korrektursystems, das beide folgenden 
Merkmale aufweist: 

aa) für die Korrektur ist kein Wiederholen der Sen- 
dung erforderlich, 

bb) Schrittgeschwindigkeit über 300 Bits je Sekunde; 

d) Bauteile, Zubehörteile und Unterbaugruppen, beson- 
ders konstruiert für die obengenannten Einrichtungen 
und Prüfeinrichtungen, besonders konstruiert für die 
von Untemummer b erfaßten Einrichtungen, ausge- 
nommen Steckverbindungen für die Verwendung 
mit Lichtwellenleitem oder -kabeln mit einer reprodu- 
zierbaren Kopplungsdämpfung von 0,5 dB oder mehr. 

Anmerkung: 

1. Die Übertragungsgeschwindigkeit wird in der I.T.U.- 
Empfehlung 53-36 definiert, wobei für nichtbinäre 
Modulationssysteme „bauds" und „bits per second " 
nicht gleichwertig sind. Dabei müssen die Bits mit Co- 
de-, Ptüf- und Synchronisierungsfunktion mitgerech- 
net werden. 

2. Bei Systemen, die für den Betrieb über einen Sprach- 
kanal konstruiert sind, gilt als Bandbreite der in der 
CCITT-Empfehlung G.151 definierte Wert, nämlich 
3100 Hz. Für CCI'n'- oder CCIR-Tonfrequenz-Tele- 
grafiesysteme gilt als Bandbreite das Produkt aus 
Kanalzahl und Kanalabstand. 

3. Von dieser Nummer werden nicht erfaßt: 

a) Femmeß-, Femsteuer- und Femsignalisiemngs- 
Einrichtungen für industrielle Zwecke sowie Da- 
tenübertragungseinrichtungen, die nicht für die 
Übertragung von geschriebenen und gedruckten 
Texten vorgesehen sind, ferner Spezialteile, -Zube- 
hör und -Prüfeinrichtungen hierfür; 

(Unter den Begriffen Femmeß-, Femsteuer- und 
Fernsignalisierungs-Einrichtungen sind zu verste- 
hen; Fühlköpfe für die Umwandlung von Informa- 
tion in elektrische Signale, Anlagen, die für die 
Femübertragung der Signale verwendet werden, 
Verfahren zur Umwandlung der elektrischen Infor- 
mation in kodierte Daten [Fernmeßtechnik], in 
Steuersignale [Steuertechnik] und in Anzeigesi- 
gnale [Femsignalisiemng]). 

b) Faksimile-Einrichtungen, die nicht von Nummer 
1527 erfaßt werden; 

c) Geräte, die ausschließlich die Technik der Übertra- 
gung von Gleichstrom anwenden; 
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d) Elektronische Meßgeräte, geeignet für die Ver- 
wendung bei P CM- Übertragungseinrichtungen, 
die nach den CCITT-Empfehlungen der Serie G 
700 definiert sind (ITU Genf). 

1520 Richtfunk-Übertragungseinrichtungen, konstruiert für den 
Betrieb mit Übertragungsfrequenzen über 960 MHz, sowie 
Bauteile, Zubehör und Unterbaugruppen dafür, 

1521 Verstärker und verwandte Geräte wie folgt: 

a) selektive Verstärker mit einer Bandbreite, die 50 MHz 
oder 10 vom Himdert der mittleren Frequenz überschrei- 
tet, wobei der niedrigere Wert zu berücksichtigen ist, 
ausgenommen solche, besonders konstruiert zur 
Verwendimg mit zivilen Fernsehempfängern (Anten- 
nenverstärker), in Femseh-Gemeinschaft^tennenan- 
lagen oder in Nachrichten-Übertragimgsgeräten für Fre- 
quenzen bis 32 MHz; 

b) Breitband-Verstärker mit einer Bandbreite, die 10 MHz 
überschreitet, ausgenommen: 

1 . solche mit einer Bandbreite bis zu 50 MHz, sofern ihre 
Ausgangsleistung 20 W nicht überschreitet, 

2. solche mit einer Bandbreite zwischen 50 MHz und 100 
MHz, sofern ihre Ausgangsleistimg 1 W nicht über- 
schreitet, 

3. solche, die im Frequenzbereich von 380 bis 512 MHz 
arbeiten imd für zivile Nachrichtengeräte konstruiert 
sind, sofern ihre Ausgangsleistung 20 W nicht über- 
schreitet imd 

4. solche, besonders konstruiert zur Verwendimg mit 
zivilen Fernsehempfängern (Antennenverstärker), in 
Femseh-Gemeinsdiaftsantennenanlagen oder in 
Nachrichten-Übertragungsgeräten für Frequenzen bis 
32 MHz. 

Anmerkungen: 

1. Als Bandbreite gilt das Frequenzband, über dem die 
Leistungsverstärkung nicht unter die Hälfte des 
Hödistwertes absinkt. Als mittlere Frequenz gilt das 
arithmetische Mittel zwischen den Frequenzen, bei 
denen die Leistungsverstärkimg die Hälfte ihres 
Höchstwertes beträgt. 

2. Verstärker, die für einen Betrieb mit Frequenzen über 
1 GHz konstruiert sind: siehe Nummer 1537. 

3. Parametrische Verstärker und dql.: siehe Nummer 
1537. 

4. Verstärker, besonders konstruiert und vorgesehen für 
das Arbeiten mit Oszillographen: siehe Nummer 
1584. 

1522 Laser und Lasersysteme und Ausrüstung, die Laser enthält, 
wie folgt: 

a) Laser und besonders konstruierte Bauelemente und Tei- 
le dafür, einschließlich Verstärkerstufen, ausgenom- 
men folgende, weim sie nicht in Ausrüstung enthalten 
sind: 

1. Argon-, Krypton- imd nichtabstimmbare Dye-Laser 
(Farbstoff-Laser) mit beiden folgenden Eigenschaf- 
ten: 

aa) Ausgangswellenlänge kürzer als 0,8 Mikro- 
meter, 

bb) eine Impulsausgangsenergie, die 0,5 } je Im- 
puls nicht überschreitet, oder eine mittlere 
oder Dauerstrich-Nenn-Ausgangsleistung im 
Singlemode- oder Multimode-Betrieb, die 20 
W nicht überschreitet, 

2. Helium-Cadnüum-, Stickstoff- imd Multigas-Laser, 
werm nicht an anderer Stelle dieser Nummer spezifi- 
ziert, mit beiden folgenden Eigenschaften: 

aa) Ausgangswellenlänge kürzer als 0,8 Mikro- 
meter, 

bb) eine Impulsausgangsenergie, die 0,5 J je Impuls 
nicht überschreitet, oder eine mittlere oder 
Dauerstrich-Nenn-Ausgangsleistung im Single- 
mode- oder Multimode-Betrieb, die 120 W nicht 
überschreitet. 

3. Helium-Neon-Laser mit einer Ausgangswellenlänge 
kürzer als 0,8 Mikrometer, 
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4. Rubin-Laser mit beiden folgenden Eigenschaften: 
aa) Ausgangswellenlänge kürzer als 0,8 Mikro- 
meter, 

bb) Ausgangsenergie, die 20 J je Impuls nicht über- 
schreitet, 

5. CO 2 -, CO- oder CO/C02-Laser mit einer der folgen- 
den Eigenschaften; 

aa) eine Ausgangswellenlänge im Bereich von 9 bis 
11 Mikrometern und eine Impulsausgangsener- 
gie, die 2 J je Impuls lücht überschreitet, oder 
eine mittlere Nenn-Ausgangsleistung im Sing- 
lemode- oder Multimode-Betrieb, die 1,2 kW 
nicht überschreitet, oder eine Dauerstrich- 
Nenn-Ausgangsleistung im Singlemode- oder 
Multimode-Betrieb, die 2,5 kW nicht über- 
schreitet, 

bb) Ausgangswellenlänge im Bereich von 5 bis 7 
Mikrometern und mit einer Dauerstrich-Nenn- 
Ausgangsleistung im Singlemode- oder Multi- 
mode-Betrieb, die 50 W nicht überschreitet, 

6. Neodym-YAG-Laser mit einer Ausgangswellenlänge 
von 1,06 Mikrometern und mit einer der folgenden 
Eigenschaften: 

aa) eine Impulsausgangseneigie, die 0,5 } je Im- 
puls nicht überschreitet, oder eine mittlere 
Nenn-Ausgangsleistung im Singlemode- oder 
Multimode-Betrieb, die 10 W nicht über- 
schreitet, oder eine Dauerstrich-Nenn-Aus- 
gangsleistung im Singlemode- oder Multimo- 
de-Betrieb, die 50 W nicht überschreitet, 

bb) eine Impulsausgangsenergie, die 10 J je Im- 
puls mit einer Impulsbreite nicht kleiner als 
50 Mikrosekunden überschreitet, oder eine 
mittlere Nenn-Ausgangsleistung im ^ingle- 
mode- oder Multimode-Betrieb, die 50 W 
nicht überschreitet, 

7. Neodym-Glas-Laser mit beiden folgenden Eigen- 
schaften: 

aa) Ausgangswellenlänge von 1,06 Mikrometern, 
bb) Impulsausgangsenergie, die 0,5 Joule je Impuls 
nicht überschreitet, 

8. Abstimmbare Dauerstrich-Dye-Laser (Dauerstrich- 
Farbstoff-Laser) mit beiden folgenden Eigenschaf- 
ten: 

aa) Ausgangswellenlänge kürzer als 0,8 Mikro- 
meter, 

bb) eine mittlere oder Dauerstrich-Nenn-Aus- 
gangsleistung im Singlemode- oder Multimo- 
de-Betrieb, die 1 W nicht überschreitet, 

9. Abstimmbare Impuls-Laser (für Argon- und Krypton- 
Laser siehe Untemummer a 1) einschließlich Dye- 
(Faibstoff-) und Stickstoff-Laser mit allen folgenden 
Eigenschaften: 

aa) Ausgangswellenlänge kürzer als 0,8 Mikrome- 
ter, 

bb) Impulsdauer, die 100 ns nicht überschreitet, 

cc) Spitzenausgangsleistung, die 1 MW nicht über- 
schreitet, 

10. Halbleiter-Laser als Einzelelemente mit einer Wel- 
lenlänge kürzer als 1 Mikrometer, konstruiert für 
und verwendet in Ausrüstung, wie unten in den Un- 
temummem b 13 und 14 definiert; 
b) Ausrüstung (Geräte), die Laser enthält, und Laser- Syste- 
me, ausgenommen nachstehende Ausrüstung, 
welche in den Untemummem a 1 bis a 10 auf geführte 
Laser enthält: 

1. besonders konstruiert für industrielle und zivile 
Melde- und Warnsysteme gegen Einbruch, 

2. besonders konstruiert für medizinische Anwendung, 

3. Geräte für Unterrichts- und Laboratoriumszwecke, 

Anmerkung: 

„Unterrichtsgerät" dieser Untemummer wird als 
Ausrüstung definiert, konstruiert zum Lehren der 
wissenschaftlichen Grundlagen und zum Demon- 
strieren der Arbeitsweise solcher Prinzipien in Lehr- 
instituten. 
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4. besonders konstruiert für Verkehrsüberwachungs- 
und industrielle Bewegungsablauf- und Zählsyste- 
me^ 

5. besonders konstruiert für die Erkennung von Um- 
weltverschmutzung, 

6. optische Spektrometer und Dichte-Meßgeräte, 

7. Geräte, die Dauerstrich-Helium-Neon-Laser enthal- 
ten (siehe aber nachstehende Untemummem c und 
d), 

8. Textilschneide- und Textilschweißgeräte, 

9. Papierschneidegeräte, 

10. Geräte, die Laser zum Bohren von Diamantenzieh- 
steinen für die Drahtziehindustrie enthalten, 

11. Elektronische Scanner mit Zusatzeinrichtung für 
elektronische Rasterung, besonders konstruiert für 
Druckverfahren, einschließlich solcher Geräte, die 
für das Herstellen von Farbauszügen verwendet 
werden, 

12. Laser-Radar (Lidar) -Geräte, besonders konstruiert 
für das Vermessen oder meteorologische Beob- 
achten, 

13. Platten-Video- xmd -Audio-Aufzeichnungs- und 
-Wiedergabegeräte für den Hausgebrauch, 

14. Preisetiketten- Abtaster (beim Warenverkauf), 

15. für Vermessungszwecke konstruierte Systeme, die 
keine Meßbereichseinsteilbarkeit haben, 

16. Systeme, die den Ölgehalt im Wasser überwachen; 

c) Laser-Meßsysteme, die in ihrem gesamten Meßbereich 
eine Auflösimg gleich oder kleiner (besser) als 0,1 Mi- 
krometer imd eine Genauigkeit gleich oder kleiner (bes- 
ser) als 1 X 10*® während 48 Stunden Dauer in einem 
Temperaturbereich von ± 10® C um einen festgesetzten 
Temperaturwert (Standardtemperatur) und bei einem 
festgesetzten Druck (Standarddruck) beibehalten (Stan- 
dard-Temperatur imd -Druck wie in lEC-Publication Nr. 
160 angegeben); 

d) Lasersysteme mit Rückkopplung imd Laser-Interferome- 
ter, die in den von Nummer 1093 erfaßten Geräten ver- 
wendet werden. 

Anmerkungen: 

1. Der Ausdruck „besonders konstruierte Bauelemente und 
Teile" in vorstehender Definition gilt unter anderem 
auch für die Erfassung aktiver und passiver Bauelemen- 
te als Halbfertig- und Fertigfabrikate. 

2. „Abstimmbar" bezieht sich auf die Fähigkeit eines 
Lasers, eine Ausgangsleistung mit jeder beliebigen 
Wellenlänge in seinem Abstimmbereich zu erzeugen. 
Ein Laser mit wählbarer Wellenlänge, der nur auf dis- 
kreten Wellenlängen betrieben werden kann, gilt nicht 
als abstimmbar. 

3. Diese Nummer erfaßt Halbleiter-Laser, nicht jedoch 
nichtkohärent strahlende Lumineszenzdioden und zu- 
sammengesetzte Bauteile oder integrierte Schaltungen, 
die solche Lumineszenzdioden enthalten (siehe Num- 
mern 1544 und 1564). 

1526 Kabel wie folgt: 

a) Koaxialkabel, nicht für Nachrichtenübertragung, mit ei- 
nem Außenleiter, der direkt auf das mit einer spiralför- 
migen Rille versehene Kabeldielektrikum galvanisch 
aufgebracht ist; 

b) Nachrichtenkabel wie folgt: 

1. Unterwasserkabel wie folgt: 

aa) gegenläufig verseiltes, doppelt geschütztes Kabel 
zum Schleppen oder Aufhängen von und zur 
Nachrichtenübertragung mit untergetauchten 
Gegenständen, 

bb) ungeschütztes oder einfach geschütztes Seekabel 
mit einer Dämpfung von 0,97 dB/km (1,8 dB je 
nautische Meile), gemessen bei einer Frequenz 
von 600 kHz, 

2, Koaxialkabel mit einem Luftdielektrikum, das durch 
Scheiben, Perlen, Wendeln, Schrauben oder andere 
Formen erreicht wird, mit einem Innendurchmesser 
des Außenleiters der Kabeladern größer als 14 mm 
(0,551 Zoll), 
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3. Gradientenindex- oder Monomodestufenindex-Licht- 
leitnachrichtenkabel und Lichtleitfasern hierfür mit 
einer der folgenden Eigenschaften: 

aa) eine Dämpfung bei jeder beliebigen Betriebswel- 
lenlänge von 5 dB/km oder weniger, 
bb) eine Zugfestigkeit größer als 7 x 10'® N/ih*, 

4. Sicherheits-Nachrichtenkabel, die entweder Koaxial- 
kabel oder Mehrleiter-Nachrichtenkabel sind, durch 
mechanische oder elektrische Mittel gegen Beschädi- 
gungen durch physikalische Einwirkung oder Beein- 
trächtigung derart geschützt, daß das Nachrichtenge- 
heimnis ohne die Notwendigkeit zum Chiffrieren von 
Endstelle zu Endstelle gewahrt bleibt. 

Anmerkung; 

1 . Von Untemummer b 4 nicht erfaßt werden Kabel, 
deren Bewehrung nur aus einer starken äußeren 
Schutzhülle besteht oder die nur gegen elektroma- 
gnetische Einflüsse abgeschirmt sind. 

2. Zugehörige Ausrüstung und Bauelemente für die Un- 
temummem b 1, 2 und 3 werden unter Nummer 1519 
berücksichtigt. 

3. Wegen militärischer Kabel (widerstandsfähig gegen 
Kappen usw.) siehe Teil I A Nummer 0011. 

1527 Chiffriereinrichtungen und Zusatzgeräte (wie Fernschrei- 
ber, Lochstreifenlocher, Vocoder, Sichtgeräte), konstmiert 
zur Sicherung des Femmeldegeheimnisses (bei Telegrafie, 
Telefonie, Faksimile, Bild- und Datenübertragung) oder 
der Geheimhaltung gespeicherter Information, ihre spe- 
ziellen Baugmppen und die Software, welche die Funktion 
von solchen Chiffriereinrichtungen steuert oder ausführt. 

Anmerkungen: 

1. Diese Nummer erfaßt auch Video-Systeme, die - aus 
Gründen der Geheimhaltung - digitale Techniken an- 
wenden (Umsetzung von einem analogen Signal, d. h. 
Video oder Faksimile, in ein digitales Signal). 

2. Diese Nummer erfaßt nicht einfache Chiffriereinrichtun- 
gen oder -geräte, die nur die Vertraulichkeit von Mittei- 
lungen sicherstellen, wie folgt: 

a) Sprachübertragungsgeräte, die mit Festfrequenz- 
invertierungsverfahren oder Festbandverwürfelungs- 
techniken arbeiten, bei denen die Umsetzung nicht 
häufiger als einmal in 10 Sekunden erfolgt; 

b) normale nichtmilitärische Faksimile- oder Videogerä- 
te, konstruiert zur Sichemng der Vertraulichkeit von 
Mitteilungen durch Analogübertragung, wobei 
nichtstandardisierte Verfahren nur für bestimmte 
Empfänger verwendet werden (Videosystem-Geräte, 
die Transpositionen von analogen Daten vornehmen); 

c) Video-Systeme für Münzfemsehen oder ähnliche 
Femsehsysteme für einen begrenzten Teilnehmer- 
kreis, einschl. industrieller und kommerzieller Fern- 
sehgeräte, die andere als Standard-Abtastsysteme be- 
nutzen. 

3. Digitale Rechner und digitale Differenz-Analysatoren 
(Inkrement-Rechner), 

a) konstruiert oder modifiziert für eine beliebige Chif- 
friermaschine, -einrichtung, ein beliebiges Chiffrier- 
gerät oder eine beliebige Chiffriertechnik oder 

b) kombiniert mit einem der in Buchstabe a genannten 
Gegenstände 

einschließlich Software, mikroprogrammierter Steue- 
rung (firmware) oder spezieller Steuerungsbausteine 
(hardware), Anschlußgeräte dafür und Geräte oder Sy- 
steme, die solche Rechner oder Analyseeinrichtungen 
enthalten, sind von dieser Nummer oder von Teil I A 
Nummer 00 U erfaßt. 

1529 Elektronische Meß-, Eich-(Kalibrier-), Zähl-, Prüf- und 
Kurzzeitmeß-Geräte, entweder mit oder ohne eingebaute 
Frequenznormale, mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale: 
a) Geräte wie folgt: 

1. konstruiert als Bezugsfrequenz-Normale für Labor- 
zwecke mit einer Konstanz über 24 Stunden oder 
mehr von 1 x 10'^® oder besser. 
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2. konstruiert für ortsfesten Gebrauch am Boden und mit 
Frequenznormal(en) mit einer Konstanz über 24 Stun- 
den von 1 X 10'^ oder besser, 

3. konstruiert für beweglichen Gebrauch (beim Tragen 
oder Fahren) und mit Frequenznormal (en) mit einer 
Konstanz über 24 Stunden von 1 x 10‘® oder besser; 

b) Meßgeräte wie folgt (siehe auch Nr. 1 der Anmerkungen 

nach Untemummer g): 

1. konstruiert für Gebrauch bei Frequenzen über 18 
GHz, 

2. konstruiert und ausgelegt für Gebrauch bei Frequen- 
zen über 12,5 GHz wie folgt: 

aa) Kammfrequenz-Generatoren, 
bb) Transfer-Oszillatoren, die eine unbekannte Fre- 
quenz mit Hilfe eines durchstimmbaren, phasen- 
synchronisierbaren Hilfsoszillators oder einer sei- 
ner Oberwellen abmischen, 
cc) Frequenzumsetzer, die eine unbekannte Fre- 
quenz mit Hilfe einer genau bekannten, quarzsta- 
bilisierten Frequenz oder einer ihrer Oberwellen 
abmischen, 

3. konstruiert für Gebrauch bei Frequenzen über 1 GHz 
wie folgt: 

aa) Netzwerkanalysatoren (zur automatischen ge- 
wobbelten Messung von Ersatzschaltgrößen über 
einen Bereich von Frequenzen), 
bb) besonders kalibrierte Mikrowellen-Meßempfan- 
ger, geeignet zur gleichzeitigen Messung von 
Amplitude und Phase, 

cc) Meßgeräte für die direkte Messung des Schein- 
widerstandes, 

dd) Meßgeräte, deren Funktionen durch die Zufüh- 
rimg digital-kodierter elektrischer Signale aus ei- 
ner externen Quelle gesteuert werden können, 

4. Spektnimanalysatoren, welche die Zeitkompression 
des Eingangssignals oder die Technik der Schnellen 
Fourier Transformation (FFT) verwenden, 

5. die rechnende System-Baugruppen enthalten, mit 
der Möglichkeit zum Umprogrammieren durch den 
Benutzer und mit einem veränderbaren Speicher 
von mehr als 8192 Bit, 

6. digitale Meßgeräte, die rechnende System-Baugrup- 
pen enthalten, wie folgt: 

aa) digitale Prüfinstrumente mit der Möglichkeit zum 
Umprogrammieren durch den Benutzer (ein- 
schließlich Prüfgeräte für digitale Schaltungen, 
Logik-Analysatoren (statisch oder dynamisch), 
Bus-Analysatoren, Analysatoren für serielle Da- 
ten, digitale Wortgeneratoren), besonders kon- 
struiert für die Prüfung oder den Vergleich des 
absoluten oder relativen Informationsgehalts 
(z. B. logische Zustände, Mnemonik usw.) oder 
die zeitliche Steuerung eines digitalen Bit-Stroms 
oder mehrerer digitaler Bit-Ströme, ausge- 
nommen : 

1. Logik-Prüfspitzen, Logik-Pulsgeber, digitale 
Stromverfolger (oder Strom-„Schnüffler'), 
Signatur-Analysatoren und andere Prüfgeräte 
für digitale Schaltungen, die geeignet sind, 
einzelne Ereignisse zu beobachten oder Erre- 
gersignale in einzelne Prüfpunkte einzuspei- 
sen, 

2. Logik-Clips und Logik-Komparatoren, 

3. Logik-Analysatoren (statisch oder dynamisch) 
mit nicht mehr als 8 Datenkanälen (Kennzei- 
chenkanal nicht eingeschlossen) und geeignet 
für maximale Taktfrequenzen von 2 MHz oder 
weniger, 

4. digitale Wortgeneratoren für maximale Takt- 
frequenzen bis zu 2 MHz und Wortlängen bis 
zu 8 Bit, 

bb) Geräte und Systeme für die Entwicklung von Mi- 
kroprozessoren und Mikrocomputern, ^sonders 
konstruiert zur Verwendung bei Fehlersuche, 
Diagnose, Emulation, Simulation, Entwurf, Aus- 
wertung, Programmierung oder Umprogrammie- 
rung der Firmware/Software von Prozessor-, 
Computer- oder Speicher-Bausteinen, -Systemen 
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oder -Untersystemen (z. B. Emulatoren, Simulato- 
ren, Speicher-Programmiergeräten usw.), aus- 
genommen solche, die ausschließlich für Mi- 
kroprozessoren und Mikrocomputer verwendet 
werden, die nicht von Nummer 1564 erfaßt sind; 

c) Zähler wie folgt: 

1. geeignet, aufeinanderfolgende Eingangssignale mit 
weniger als 5 ns Zeitdifferenz ohne digitale Vorteilung 
zu zählen (für Zähler/Zeitmesser mit der Möglich- 
keit zur Zeitintervallmessung siehe auch nachstehende 
Untemummer d), 

2. die mit digitaler Vorteilung des Eingangssignals ar- 
beiten, in denen der Vorteiler geeignet ist, aufeinan- 
derfolgende Eingangssignale mit weniger als 1 ns 
Zeitdifferenz aufzulösen, 

3. geeignet zur Messung der Frequenz kurzzeitiger, we- 
niger als 5 ms andauernder Schwingungszüge mit 
Frequenzen von mehr als 100 MHz (Burst); 

d) Zeitintervall-Meßgeräte, die mit digitalen Techniken 
arbeiten, geeignet, Zeitintervalle von weniger als 5 ns 
als Einzelereignisse (single shot) zu messen; 

e) Prüfgeräte, ausgelegt, die garantierten Betriebseigen- 
schaften im gesamten Umgebungstemperaturbereich 
von unter -25° C bis über +55° C beizubehalten; 

f) digitale Spannungsmeßeinrichtungen — mit oder ohne 
elektrische Ausgänge — ungeachtet der physikalischen 
Einheiten, in denen sie kalibriert sind, mit einer Meßge- 
schwindigkeit (von Null bis zum Meßwert) größer als 25 
Meßstarts je Sekunde und mit mindestens einer der fol- 
genden Eigenschaften: 

1. Digitalauflösung an allen Punkten des Meßbereichs 
besser als 2 x 10'^ 

2. Genauigkeit besser als 5 x 10"^ (0,002%) vom Meßwert 
über einen Umgebungstemperaturbereich von ± 5° C 
oder mehr; oder einer Konstanz (Stabilität) besser als 
10'® vom Meßwert über eine Dauer von 24 Stunden 
oder mehr, 

Anmerkung: 

Die hier definierte Genauigkeit wird ohne Bezug auf 
ein äußeres Normal gemessen. 

3. geeignet für mehr als 500 unabhängige Messungen je 
Sekunde; 

Anmerkimgen: 

1. Im Begriff der Meßgeschwindigkeit sind Bereichs- 
oder Vorzeichenwechsel nicht eingeschlossen. 

2. Untemummer f erfaßt nicht; 

a) quantisierende Sichtgeräte, die den Mittelwert, 
dargestellt (z. B. Oszill<^amm) oder nicht, der 
Meßergebnisse bilden können; 

b) Vielkanalanalysatoren jeder Art, die für Versuche 
in der Kernforschung benutzt werden; 

c) Industrie-Telemetriegeräte, in denen ein vorein- 
stellbarer Wert abgespeichert und als Basis für die 
Messung verwendet wird. 

g) Transienten-Recorder (Geräte zur Erfassung einmaliger 
Schwingungszüge), die nach der Technik der Analog- 
Digital-Umwandlung arbeiten, geeignet, Transienten 
durch sequentielle Probenentnahme aus dem Eingangs- 
signal eines einzelnen Kanals in aufeinanderfolgenden 
Intervallen von weniger als 50 ns zu speichern. 

Anmerkungen: 

1. Für Spektrumanalysatoren: siehe Nummer 1533; für Mi- 
krowellengeräte: siehe auch Nummer 1537; für Analog- 
Digital-Umsetzer, andere als digitale Spannungsmeß- 
einrichtimgen: siehe Nummer 1568; für Frequenz-Syn- 
thesizer: siehe Nummer 1531. 

2. Unter der in den Untemummem b 5 und b 6 aa genann- 
ten ,>löglichkeit zum Umprogreunmieren durch den Be- 
nutzer" ist folgendes zu verstehen: 

a) dcis Gerät enthält eine rechnende Baugruppe, z. B. ei- 
nen Mikroprozessor, und 

b) der Benutzer hat die Möglichkeit, das Rechenpro- 
gramm durch externe Steuerung, z. B. über Schalter, 
Tcistenfelder, digitale Bus-Anschlüsse zu verändern. 
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3. Ein Beispiel der FFT-Techniken ist in ,,An algorithm for 
the machine computation of cornplex Fourier series " von 
Cooley and Tukey in „Mathematics of Computation ", 
April 1965, Seite 297, beschrieben. 

4. Definition von in den Untemummem b und c verwende- 
ten Begriffen: 

a) Frequenzumsetzer (Frequenz-ZÜberlage- 
nmgs- Wandler) wandelt eine unbekannte Frequenz 
durch Mischung mit einer genau bekannten Frequenz 
in eine niedrigere um. Die genau bekannte Frequenz 
wird durch Multiplikation einer quarzstabilisierten 
Normalfrequenz in einem Vervielfacher gewonnen. 
Bei Mischung einer geeigneten Harmonischen mit der 
unbekannten Frequenz entsteht eine genaue dritte 
Frequenz. 

b) Transfer-Oszillator basiert ebenfalls auf 
der Mischung mit Harmonischen. Der Unterschied zu 
Buchstabe a besteht darin, daß hier ein Oszillator (0) 
verwendet wird, während dort eine quarzstabilisierte 
Normalfrequenz zur Anwendung gelangt. Die unbe- 
karmte Frequenz wird mit der des Oszillators ge- 
mischt und beide werden durch Abstimmen des Oszil- 
lators miteinander phasenstabilisiert. Die Frequenz 
des Oszillators kann dann durch einen Zähler gemes- 
sen werden. 

c) Amplituden- und Phasenempfänger 
sind Instrumente, die in der Lage sind, die Amplitude 
eines Mikrowellensignals oder die Amplituden zwei- 
er Mikrowellensignale und deren Phasenbeziehung 
zu messen. Der grundsätzliche Verwendungszweck 
dieser Instrumente ist die Messung des Amplituden- 
und Phasenfrequenzganges der Nah- und Femfeld- 
Amplituden von Antennen. Sie können auch zur Mes- 
sung der Eigenschaften von Mikrowellengeräten und 
-Bauteilen verwendet werden und sind im allgemei- 
nen hochentwickelter und empfindlicher (< -100 
dBm) als Phasen- und Impedanzmeßgeräte, wie HF- 
Vektorimpedanzmesser und -Vektorvoltmeter. Auch 
weisen sie einen weiteren Dynamikbereich (80 dB) 
und eine sehr gute Linearität auf (ca. ± 0,25 dB). 

d) Kammfrequenz-Generatoren sind Gerä- 
te, die ein Spektrum von Harmonischen erzeugen. 

e) Netzwerk-Analysatoren sind Geräte für 
die automatische Messung von Schaltungsgrößen 
über ein Frequenzintervall. Dies schließt die Wobbel- 
meßtechnik ein, jedoch nicht Punkt-zu-Punkt-Mes- 
sungen mit Dauerstrich. 

f) Burst-Frequenzmessung: die hierfür ge- 
eigneten Zähler enthalten eine spezielle Torschal- 
tung, welche die Messung erst dann startet, wenn das 
Eingangssignal vorhanden ist, imd die den Zählvor- 
gang bei Beendigung des Burst stoppen. 


1531 Frequenz-Synthesizer und Einrichtungen, die Frequenz- 

Synthesizer enthalten, wie folgt: 

— zur Erklärung des Begriffs „Frequenz-Synthesizer" siehe 

Anmerkung am Schluß — 

a) die von Untemummer 1529 a erfaßte Frequenznormale 
oder von Untemummer 1587 c erfaßte temperaturkom- 
pensierte Quarzkristalloszillatoren enthalten; 

b) die für den Gebrauch in Boden-Laboratorien konstmiert 
sind und als Frequenzquellen oder Meßsender Aus- 
gangsfrecpienzen erzeugen, deren Genauigkeit sowie 
Kurz- und Langzeitstabilität von der Eingangsfrequenz 
oder der geräteeigenen Normalfrequenz geregelt, abge- 
leitet oder gesteuert werden, und mit mindestens einem 
der folgenden Merkmale: 

1. größte Ausgangsfrequenz über 550 MHz, 

2. mit einem Verhältnis von Phasenrauschen zu Signal 
besser als -60 dB oder einem Verhältnis von AM- 
Rauschen zu Signal besser als —70 dB, bezogen auf 
das symmetrisch um den Träger liegende Frequenz- 
band von 30 kHz unter Ausschluß des symmetrisch um 
den Träger liegenden Frequenzbandes von 1 Hz. 

3. elektrisch programmierbar (wobei die Ausgangsfre- 
quenz durch das Einspeisen digital kodierter elektri- 
sdier Signale von einer fremden Steuerquelle gesteu- 
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ert oder gewählt werden kann) mit einer Umschaltzeit 
der Frequenzeinstellung von einer gewählten Aus- 
gangsfrequenz zu einer anderen gewählten Ausgangs- 
frequenz von weniger als 10 ms, 

4. mit einem Pegel unerwünschter Ausgangsspan- 
nungsanteile besser als — 80 dB bei nichtharmoni- 
schen oder — 60 dB bei harmonischen Komponen- 
ten, gemesssen im Verhältnis zur eingestellten Aus- 
gangsfrequenz, 

5. mit mehr als drei unterschiedenen, durch Frequenz- 
synthese erzeugten Ausgangsfrequenzen, die gleich- 
zeitig an einem Ausgang oder an mehreren Ausgän- 
gen verfügbar sind, 

6. mit Möglichkeiten zur Impulsmodulation der Aus- 
gangsfrequenz, 

7. Teile, Bauelemente, Zubehör und Unterbaugruppen, 
besonders konstruiert für die obengenannten Geräte; 

c) Flugzeug-Bordnachrichtengeräte, die Frequenz-Synthe- 
sizer verwenden, wie folgt: 

- siehe auch Untemummer 1501 a - 

1. konstruiert für das Empfangen oder Senden von Fre- 
quenzen über 156 MHz, 

2. versehen mit Einrichtungen für die Schnellwahl von 
mehr als 200 Kanälen je Gerät, ausgenommen 
Geräte, die im Frequenzbereich von 108 bis 136 MHz 
arbeiten, Einrichtungen für die Schnellwahl von 720 
Kanälen oder weniger bei einem Kanalabstand von 
nündestens 25 kHz enthalten und mindestens ein Jahr 
in normalem zivilem Gebrauch sind, 

3. mit einer Umschaltzeit von einer gewählten Ausgangs- 
frequenz zu einer anderen gewählten Ausgangsfre- 
quenz von weniger als 10 ms, 

4. Frequenz-Synthesizer, konstmiert für obengenannte 
Nachrichtengeräte, gesondert oder zusanunen mit 
diesen geliefert, welche die in Untemummer b ge- 
nannten Kenngrößen überschreiten, 

5. Teile, Bauelemente, Zubehör und Unterbaugmppen, 
besonders konstmiert für obengenannte Nachrichten- 
geräte; 

d) digital einstellbare Funkempfänger, rechnergesteuert 
oder nicht, die mit Hilfe von Frequenz-Synthesizern 
automatisch einen Teil des Frequenzspektrums absu- 
chen oder abtasten, wie folgt: 

- siehe auch Nummer 1516 - 

1. digital einstellbare Funkempfänger, in denen die Fre- 
quenzumschaltung weniger als 10 ms dauert, aus- 
genommen nicht für erhöhte Fordemngen be- 
züglich Stoß- und Vibrationsfestigkeit (non mgged- 
ized), sondern für den zivilen Nachrichtenverkehr 
konstmierte digital einstellbare Funkempfänger mit 
Frequenzvorwahl, die 200 einstellbare Kanäle oder 
weniger haben. 

Anmerkung: 

Nicht erfaßt werden Frequenzsynthesizer, besonders 
konstruiert für die Verwendung in Empfängern der 
Unterhaltungselektronik. 

2. Frequenz-Synthesizer, konstmiert für obengenannte 
Funkempfänger, gesondert oder ztisammen mit die- 
sen geliefert, welche die in Untemummer b genann- 
ten Kenngrößen überschreiten, ausgenommen 
solche, besonders konstruiert für Funkempfänger, die 
von Untemummer d 1 ausgenommen sind, 

3. Teile, Bauelemente, Zubehör imd Unterbaugmppen, 
besonders konstmiert für obengenannte Funkempfän- 
ger; 

e) Funksender, enthaltend Erregerstufen, Steuerstufen und 
Steueroszillatoren, die Frequenzsynthese verwenden, 
wie folgt: 

- siehe auch Nummer 1517 - 

1. mit einer Ausgangsfrequenz bis zu 32 MHz mit einer 
Frequenzauflösung besser als 10 Hz imd mit einer 
Umschaltzeit der Frequenzeinstellung von einer ge- 
wählten Ausgangsfrequenz zu einer anderen gewähl- 
ten Ausgangsfrequenz von weniger als 10 ms, 
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2. mit einer Ausgangsfrequenz von 32 bis 235 MHz, 
mit einer Frequenzauflösung besser als 250 Hz und 
mit einer Umschaltzeit von einer gewählten Ausgangs- 
frequenz zu einer anderen gewählten Ausgangsfre- 
quenz von weniger als 10 ms, 

3. mit einer Ausgangsfrequenz über 235 MHz, ausge- 
nommen; 

aa) Fernsehsender für eine Ausgangsfrequenz von 
470 MHz bis 960 MHz mit einer Frequenzauflö- 
simg nicht besser als 1 kHz, bei denen der im 
Sender eingebaute oder der diesen von außen 
steuernde handbediente Synthesizer eine Aus- 
gangsfrequenz von nicht mehr als 120 MHz lie- 
fert, 

bb) FM- und AM-Boden-Funkgeräte zum Gebrauch 
im beweglichen Landfunkdienst, die im Band von 
420 bis 470 MHz mit einer Ausgangsleistimg von 
50 W bei beweglichen und von 300 W bei festen 
Einheiten arbeiten, mit einer Frequenzauflösung 
von nicht besser als 6,25 kHz imd mit einer Um- 
srhaltzeit der Fremienzeinstellunn von einer ae- 
wählten Ausgangsfrequenz zu einer anderen ge- • 
wählten Ausgangsfrequenz von mehr als 50 ms, 

4. mit mehr als drei verschiedenen durch Frequenzsyn- 
these erzeugten Ausgangsfrequenzen, die gleichzei- 
tig an einem oder an mehreren Ausgängen verfügbar 
sind, 

5. mit Möglichkeiten für die Pulsmodulation der Aus- 
gangsfrequenz des Senders oder des eingebauten Fre- 
quenz-Synthesizers, 

6. Frequenz-Synthesizer, konstruiert für die obenge- 
nannten Funksender, gleichgültig, ob gesondert oder 
zusanunen mit solchen Sendern geliefert, soweit sie 
die Kenngrößen in Untemummer b überschreiten, 

7. Teile, Bauelemente, Zubehör und Baugruppen, be- 
sonders konstruiert für die obengenannten Funksen- 
der. 

Anmerkungen: 

1. „Frequenz-Synthesizer'* bedeutet, ohne Rücksicht auf 
die im Einzelfall benutzte Technik, jede Art von Fre-' 
quenzquelle oder Meßsender, die an einem oder mehre- 
ren Ausgängen eine Vielfalt gleichzeitig oder abwech- 
selnd vorhandener Ausgangsfrequenzen liefert, die 
durch eine kleinere Anzahl von Normal- oder Steuerfre- 
quenzen geregelt, von ihr abgeleitet oder von ihr ge- 
steuert sind. 

2. Nicht erfaßt werden Geräte, in denen die Ausgangsfre- 
quenz durch Addition oder Subtraktion von zwei oder 
mehreren quarzgesteuerten Oszillatorfrequenzen und 
eine evtl, darauf folgende Multiplikation des Ergebnis- 
ses erzeugt wird. 

1532 Linearität- und Winkel-Präzisionsmeßsysteme wie folgt: 

a) Kontaktsysteme und zugehörige Linearspannungs-Dif- 
ferentialtransformatoren (LVDT) wie folgt: 

1. Systeme mit allen folgenden Eigenschaften: 
aa) Bereich gleich oder kleiner als 5 mm, 
bb) Linearität gleich oder kleiner als 0,1%, 

cc) Trift (Abwanderung) gleich oder kleiner als 0,1 % 
je Tag (24 h) in einer Standardumgebungstempe- 
ratur von ± 1® C (im Prüfraum), 

2. Linearspanmmgs-Differentialtransformatoren ohne 
Kompensationsschaltungen imd mit mindestens einer 
der folgenden Eigenschaften: 

aa) Bereich gleich oder kleiner als 5 mm, 
bb) Linearität gleich oder kleiner als 0,2%; 

Anmerkung: 

Linearitätsmessungen werden statisch ausgeführt. 

b) Linearitäts-Meßmaschinen mit zwei oder mehr Achsen 
mit beiden folgenden Eigenschaften: 

1. Bereich in jeder Achse größer als 200 mm, 

2. Genauigkeit (einschließlich einer Kompensation) 
kleiner (feiner) als 0,0008 mm pro 300 mm Weg; 

Anmerkung: 

Unternummer b erfaßt nicht optische Komparatoren. 
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c) Winkelmeßsysteme mit einer Genauigkeit gleich oder 
kleiner als 1 Bogensekunde; 

Anmerkung: 

Untemummer c erfaßt nicht optische Geräte, wie Auto- 
kollimatoren, die ausgeblendetes Licht benutzen, um 
die Winkelverstellung eines Spiegels festzustellen. 

d) nichtkontaktierende Systeme mit einer der folgenden 
Eigenschaften: 

1. effektiver Tastkopf-Durchmesser kleiner als 0,5 mm 
und Trift (Abwanderung) kleiner als 0,5% je Tag 
(24 h) in einer Standardumgebuncstemperatur von 
± 1® C (im Prüfraum), 

2. Linearität kleiner als 0.3% und Trift (Abwande- 
rung) kleiner als 0,5% je Tag (24 h) in einer Stan- 
dardumgebungstemperatur von ± 1° C (im Prüf- 
raum). 

1533 Funkfrequenz-Spektrumanalysatoren (d. h. Geräte, die in 
der Lage sind, die einzelnen Frequen^omponenten eines 
Mehrfrequenz-Signals anzuzeigen), Spezial-Bauelemente, 
-Zubehör und -Teile hierfür, wie folgt: 

- Spektrumanalysatoren, welche Zeitkompression des Ein- 
gangssignals oder die Technik der Schnellen Fourier 
Transformation verwenden: siehe Untemummer 1529 b 4 - 

a) nicht programmierbar und zur Verwendimg bei Fre- 
quenzen über 12,5 GHz geeignet; 

b) programmierbar und zur Verwendung bei Frequenzen 
über 1,0 GHz geeignet; 

c) mit einer Anzeigebandbreite von mehr als 125 MHz; 

d) mit eingebauten rechnenden System-Baugruppen, die 
mit einer Zugriffmöglichkeit zum Umprogrammieren 
durch den Benutzer und mit einem veränderbaren Spei- 
cher einer Kapazität von mehr als 8192 Bit ausgestattet 
sind; 

e) mit einem der folgenden Merkmale für die Analyse von 
Frequenzen über 1 GHz: 

1. mit Mitlauf -Vorkreisfilter, 

2. mit eingebautem Mitlauf -Generator; 

f) mit einem Dynamikbereich für die Gesamtdarstellung 
von mehr (besser) als 80 dB. 

Anmerkung: 

Von dieser Nummer werden optische Spektrum-Analysato- 
ren nicht erfaßt. 

1534 Flachbett Mikrodichtemeßinstrumente (ausgenommen Ka- 
thodenstrahl-Typen), besonders konstruierte Teile, Bauele- 
mente und Baugruppen dafür, mit mindestens einer der fol- 
genden Eigenschaften; 

a) Aufzeichnungs- oder Abtastrate mehr als 5000 Daten- 
punkte je Sekunde; 

b) Gütefaktor besser (kleiner) als 0,1, definiert als das Pro- 
dukt von Dichteauflösung (in Dichteeinheiten) und 
räumlicher Auflösung (in Mikrometer); 

c) optischer Dichtebereich größer als 0 bis 4. 

Anmerkung: 

Die „Dichteauflösung (in Dichteeinheiten)" wird über den 
optischen Dichtebereich des Instruments gemessen. 

1537 Mikrowellen-Ausrüstung, einschließlich parametrischer 
Verstärker, geeignet für Arbeitsfrequenzen über 1 GHz (an- 
dere als die von den Nuirunem 1501, 1517, 1520, 1526 a und 
1529 erfaßte Mikrowellen-Ausrüstung), wie folgt: 

a) starre oder biegsame Hohlleiter und Bauelemente hier- 
für, konstruiert zur Verwendung bei Frequenzen über 18 
GHz; 

b) Hohlleiter mit einer relativen Bandbreite größer als 1,7 
zu 1; 

c) Hohlleiter-Einzelteile wie folgt: 

1. Richtkoppler mit einer relativen Bandbreite größer als 
1,7 zu 1 und einer Richtwirkung über das Frequenz- 
band von 20 dB oder mehr, 
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2. Drehkupplungen, die mehr als einen einzelnen Kanal 
übertragen können oder die eine Bandbreite von mehr 
als 5 vom Hundert der Mittenfrequenz haben, aus- 
genommen solche, die in Geräten ^ur Luftver- 
kehrskontrolle verwendet werden, welche für - auf 
Primär-Radarantennen aufgebaute - Sekundär-Ra- 
darantennen geeignete Frequenzkombinationen 
übertragen, und die eine Bandbreite von nicht mehr 
als 5 vom Hundert der Mittenfrequenz haben, 

3. magnetische einschließlich gyromagnetische Hohllei- 
ter-Bauelemente; 

d) im ,,TEM (Transversal Electromagnetic) MODE " betrie- 
bene Geräte mit Ausnutzung magnetischer einschließ- 
lich gyromagnetischer Eigenschaften; 

e) TR- und Anti-TR-Röhren und Einzelteile hierfür, aus- 
genommen solche, die zur Verwendimg mit Hohl- 
leitern konstruiert sind xmd mindestens eines der folgen- 
den Merkmale haben, sofern sie normale zivile Verwen- 
dung in Boden- oder Schiffsradaranlagen finden; 

1 . für Betrieb bei einer Spitzenausgangsleistimg von 
nicht mehr als 3 MW und mit einer Frequenz von 1,5 
GHz oder weniger, 

2. für Betrieb bei einer Spitzenausgangsleistimg von 
nicht mehr als 1,2 MW und mit einer Frequenz im Be- 
reich von 1,5 bis 6 GHz, 

3. für Betrieb bei einer Spitzenausgangsleistimg von 
nicht mehr als 300 kW und mit einer Frequenz im Be- 
reich von 6 bis 10,5 GHz; 

f) Baugruppen und Unterbaugruppen, bei denen das iso- 
lierende Grundmaterial als Dielektrikum dient (wie be- 
nötigt in ungeschirmten Streifenleitungen, geschirmten 
Streifenleitungen oder Schlitzleitungen), ausge- 
nommen Gruppen, die speziell für eine Verwendung 
in zivilen Femsehsystemen gemäß ITU-Empfehlungen 
konstruiert sind und die als Isoliermaterial Phenolharz- 
Hartpapier, Melamin-Glasgewebe, Epoxidharz-Glasge- 
webe, Polyäthylen -Terephthalat oder anderes Isolierma- 
terial mit einer Betriebstemperatur nicht über 150° C 
(302° F) enthalten; 

g) phasengesteuerte Antennen und deren Unterbaugrup- 
pen, konstruiert zur elektronischen Diagrammgestal- 
tung und elektronischen Steuerung der Abstrahlrich- 
tung (siehe auch Teil I A Nummer 0015) oder Spezialtei- 
le dafür (einschließlich — jedoch nicht begrenzt auf - 
Sende-Empfangs-Weichen, Phasenschieber und zuge- 
hörige schnelle Diodenschalter); 

h) Mikrowellen-Baugruppen und -Unterbaugruppen mit 
Schaltungen, die nadi Verfahren hergestellt sind, wie 
sie bei integrierten Schaltungen Anwendung finden, die 
aktive Schaltimgselemente enthalten (für Einrichtun- 
gen, die mit Schallwellen arbeiten; siehe Nummer 1586) 
(siehe auch Nummer 1564); 

i) Mikrowellen-Baugruppen und -Unterbaugruppen, die 
Bandpässe oder Sperrfilter enthalten und die für Betrieb 
mit 3 GHz oder größer geeignet sind; 

j) Verstärker (siehe auch Nummer 1521); 

k) PIN-Modulatoren (siehe auch Nummer 1544). 

Anmerkung; 

Untemummer erfaßt nicht Sende-Empfangs-Weichen und 
Phasenschieber, besonders konstruiert für die Verwendung 
in zivilen Femsehsystemen oder in anderen zivilen Radar- 
oder Nachrichtensystemen, soweit sie nicht an anderer 
Stelle in dieser Liste erfaßt sind. 

154 1 Kathodenstrahlröhren mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale: 

a) mit einem Auflösungsvermögen von 32 Lirüen je mm 
(800 Linien je Zoll) oder mehr, gemessen nach der 
Schrumpfraster-Methode; 

b) mit Ablenkwendel oder mit aufgeteilter Signal-Ablenk- 
einheit, die Verzögerungsleitungen verwendet oder an- 
dere Techniken enthält, welche die Fehlanpassung der 
Kurzzeitsi^ale auf die Ablenkeinheit so gering wie 
möglich hält; 

c) mit eingebauten Mikrokanalanoden als Elektronen-Ver- 
vielfacher, 
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1542 Röhren und Schaltstrecken mit kalter Kathode wie folgt: 

a) Kaltkathoden-Schaltröhren (,,triggered sparkgaps") mit 
einer Zündverzögerungszeit von 15 Mikrosekunden 
oder weniger und ausgelegt für Spitzenströme von 3000 
A oder mehr; besonders konstruierte Teile hierfür und 
Einrichtungen, die derartige Röhren enthalten; 

b) Kaltkathodenröhren, gasgefüllt oder nicht, die wie Fun- 
kenstrecken arbeiten, drei oder mehr Elektroden enthal- 
ten und alle folgenden Merkmale besitzen: 

1 . zulässige Anodenspitzonspannung 2500 V oder höher, 

2. zulässiger Anodenspitzenstrom 100 A oder stärker, 

3. Zündverzögerungszeit 10 Mikrosekunden oder weni- 
ger und 

4. Kolbendurchmesser kleiner als 25,4 mm (1 Zoll). 
Anmerkungen: 

1. Kaltkathoden-Schaltröhren sind Röhren, die 2 gegen- 
überliegende, abgeflachten Halbkugeln gleichende 
Anoden und eine oder mehrere Zündelektroden enthal- 
ten, die in der Nähe des Zentrums der einen Anode an- 
geordnet sind. Das Gehäuse ist vakuumdicht und enthält 
ein Gasgemisch, hauptsächlich aus Stickstoff, mit einem 
Druck unter einer Atmosphäre. 

2. Gas-Krytrone, Vakuum-Krytrone und ähnliche Röhren 
werden von Untemummer b erfaßt. 

3. Untemummer a erfaßt weder Kaltkathoden-Relais-Röh- 
ren noch dekadische Zähl-Röhren. 

Untemummer b erfaßt nicht Ignitrone. 

1544 Halbleiterdioden sowie Einzelelemente und Scheiben da- 
für (ausgenommen solche aus Germanium, Selen 
oder Kupferoxydul), konstruiert oder ausgelegt för Ein- 
gangs- oder Auscangsfmquenzen über 12,5 GHz oder mit 
einer der folgenden Eigenschaften: 

a) Mischer- und Detektor-Dioden, konstruiert oder ausge- 
legt für Eingangs- oder Ausgangsfrequenzen über 1 
GHz, ausgenommen: 

1. Spitzendioden, konstruiert oder ausgelegt für Ein- 
gangs- oder Ausgangsfrequenzen von 12,5 GHz oder 
weniger, 

2. Schottky-Dioden, konstruiert oder ausgelegt als Mi- 
scher für Eingangs- oder Ausgangsfrequenzen von 
aa) 3 GHz oder weniger und mit einem Rauschmaß 

von mehr als 6 dB oder 

bb) mehr als 3 GHz und weniger als 12,5 GHz und mit 
einem Rauschmaß von mehr als 6,5 dB, 

3. Schottky-Dioden, konstmiert oder ausgelegt als De- 
tektor für Eingangs- oder Ausgangsfrequenzen von 
weniger als 12,5 GHz und mit emer minimalen Nenn- 
Tangentialempfindlichkeit von entweder schlechter 
als —45 dB im nichtvorgespannten Zustand oder 
schlechter als —50 dB im vorgespannten Zustand; 

b) Oszillator- und Verstärkerbauelemente, wie Gunn-, Im- 
patt-, Trapatt-, TED- und LSA-Dioden (einschließlich 
solcher, die zur direkten Umwandlung von Gleichstrom 
in Hochfrequenzleistung verwendet werden), konstru- 
iert oder ausgelegt für 

1. Ausgangsfrequenzen über 1 GHz bis 4 GHz mit einer 
Spitzenleistung größer als 2 W oder mit einer maxima- 
len Dauerstrichleistung größer als 200 mW oder 

2. Ausgangsfrequenzen über 4 GHz bis 12,5 GHz mit ei- 
ner Spitzenleistung größer als 1 W oder mit einer ma- 
ximalen Dauerstrichleistung größer als 100 mW; 

c) Kapazitätsyariationsdioden, konstruiert oder ausgelegt 
für Eingangs- oder Ausgangsfrequenzen größer als 1 
GHz; 

d) Schnelle Schaltdioden wie folgt; 

1. mit einer maximalen Nenn-Sperrverzögerungszeit 
von weniger als 1 ns oder 
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2. mit einem gleichgerichteten Vorwärts-Nennstrom von 
mehr als 1 A und mit einer maximalen Nenn-Sperr- 
verzögerungszeit von weniger als 30 ns; 

Anmerkungen: 

1 . Wenn die mittlere Sperrverzögerungszeit anstelle der 
maximalen Sperrverzögerungszeit angegeben ist, 
kann als Maximalwert das Zweifache des mittleren 
Wertes angesetzt werden. 

2. Wenn die Sperrverzögerungszeit nicht angegeben ist, 
werden für eine Speicherladung von weniger als 25 
Picocoulomb (pC) ausgelegte Dioden von Untemum- 
mer d erfaßt. 

e) PIN-Dioden, konstruiert oder ausgelegt für Eingangs- 
oder Ausgangsfrequenzen über 1 GHz; 

f) nichtkohärentes Licht emittierende Dioden mit einer 
maximalen Strahlungsintensität bei einer Wellenlänge 
größer als 1000 nm (wegen kohärentes Licht emmit- 
tierender Dioden siehe Nummer 1522). 

Anmerkungen: 

1. Dioden, konstruiert mit einem sperrenden Metall-Halb- 
leiter-Kontakt wie „hot carrier oder ,,Schottky'‘ -Dio- 
den, werden von den Untemummem a und d erfaßt. 

2. Wegen Photodioden siehe Nummer 1548. 

1545 Transistoren sowie Einzelelemente imd Scheiben hierfür 

(wegen Phototransistoren siehe Nummer 1548) wie folgt: 

a) alle Typen aus einem anderen Halbleiter-Ausgangsma- 
terial als Germanium oder Silizium; 

b) aus Silizium als Halbleiter-Ausgangsmaterial und mit 
mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. Betriebsfrequenz größer als 1 GHz, 

2. Betriebsfrequenz von 1,5 MHz oder darunter und eine 
maximale Kollektorverlustleistimg von mehr als 300 
W, oder Betriebsfrequenz größer als 1,5 MHz und eine 
maximale Kollektorverlustleistung von mehr als 250 
W; 

3. Betriebsfrequenz größer als 200 MHz und ein Produkt 
aus der Betriebsfrequenz (in GHz) und der maximalen 
Kollektorverlustleistung (in W) größer als 5, 

4. Majoritätsträger-Bauelemente einschließlich - aber 
nicht begrenzt auf - Sperrschicht-Feldeffekttransisto- 
ren und Metalloxid-Halbleiter-Transistoren, ausge- 
nommen Feldeffekttransistoren mit einer maxi- 
malen Verlustleistimg von 500 mW oder weniger und 
einer maximalen Betriebsfrequenz von 1 GHz oder 
weniger. 

Anmerkungen: 

1. ,, Maximale Kollektorverlustleistung ' wird definiert als 
die Dauerverlustleistung, gemessen imter optimalen 
vom Hersteller angegebenen Kühlbedingungen. 

2. ,, Betriebsfrequenz“ wird definiert als die Frequenz, bei 
der die Ausgangsleistung oder die Leistimgsverstärkimg 
(GpE, GpB oder Gpc) gemessen wird. Sind diese Kenn- 
wene nicht angegeben, wird die Betriebsfrequenz defi- 
niert als die Frequenz, bei der das Produkt aus Verstär- 
kung und Bandbreite (fj) oder die Rauschzahl gemessen 
wird. 

3. „Maximale Betriebsfrequenz“ (in Hz) wird wie folgt 
dehniert: 

_ 9m 

Formel ~ 2 ir x Cj 

dabei ist g^ der maximale Übertragimgsleitwert in Sie- 
mens (= i/Ohm) und C, die Eingangskapazität in Farad 
oder fmax ist die Frequenz in Gigahertz (GHz), gm der 
maximale Übertragungsleitwert in Millisiemens (mS) 
imd Ci die Eingangskapazität in Picofarad (pF). 

Technische Anmerkungen: 

1. Ein Transistor ist ein elektronisches Bauelement aus ei- 
nem halbleitenden Material, in dem der zwischen zwei 
Elektroden fließende Strom von der Spannung oder dem 
Strom einer anderen Elektrode gesteuert wird. Dieser 
Definition entsprechend werden alle Bauelemente von 
dieser Nummer erfaßt, die einen Halbleiterkristall aus 
beliebigem Material mit drei oder mehr elektrischen 


Anschlüssen enthalten oder mit nur zwei elektrischen 
Anschlüssen, wobei vier oder mehr aktive Sperrschich- 
ten in einem einzelnen Stück Halbleitermaterial vorhan- 
den sind. Diese Bauelemente werden als Verstärker, Os- 
zillatoren, Trigger usw. oder als deren Kombinationen in 
elektronischen Schaltimgen verwendet. 

(Für Phototransistoren siehe Nummer 1548.) 

2. Wenn der Mittelwert von fx nicht angegeben oder be- 
kannt ist, ist dafür das l,5fache des Minimalwertes von 
fx anzusetzen. Wenn weder der Mittelwert von fx noch 
der Minimalwert von fx angegeben oder bekannt ist, ist 
dafür fmax anzusetzen. 

3. Wenn faipha (<^ie Frequenz, bei der der Wert des Strom- 
verstärkungsfaktors in Basisschaltung auf 0,707 des Nie- 
derfrequenzwertes abgefallen ist) anstelle von fx ange- 
geben ist, wird fx als 0,8 x faipha angenoimnen. 

4. Timer für Femsehempfangsgeräte werden von dieser 
Nummer nicht erfaßt. 

1547 Thyristoren sowie Einzelelemente und Scheiben hierfür 
wie folgt: 

a) konstruiert für die Verwendung in Pulsmodulatoren mit 
einer Nenn-Zündzeit von weniger als 1 Mikrosekunde, 
wobei der Nenn-Spitzenstrom 150 A überschreitet; 

b) mit einer Nenn-Freiwerdezeit von weniger als 1 Mikro- 
sekunde; 

c) mit einer Nerm-Freiwerdezeit von 1 Mikrosekunde bis 
zu weniger als 2,3 Mikrosekunden, ausgenommen 
solche mit einem Nenn-Spitzenstrom von 50 A oder 
weniger und eingebaut in ein nicht-hermetisch ver- 
schlossenes Gehäuse: 

d) mit einer Nenn-Freiwerdezeit von 2,3 bis 10 Mikrose- 
kunden und einem Gütefaktor größer als 25. 

Anmerkung: 

Der Gütefaktor wird hier definiert als das Produkt aus 
der periodischen Spitzenrückwärtsspannung Up^j^ in kV 
und dem periodischen Spitzenvorwärtsstrom in A 
wie in Thyristor-Datenblättern angegeben. 

1548 Photoempfindliche Bauelemente sowie Chips und Wa- 
fers dafür wie folgt; 

a) photoempfindliche Bauelemente (einschließlich Pho- 
todioden, Phototransistoren, Photothyristoren, Wider- 
standszellen und ähnliche photoempfindliche Bauele- 
mente) mit einer Spitzenempfindlichkeit bei einer 
Wellenlänge länger als 1200 nm oder kürzer als 190 
nm; 

b) Halbleiter-Photodioden und -Phototransistoren mit 
einer Ansprechzeitkonstanten von 0,25 Mikrosekun- 
den oder weniger, gemessen bei der Betriebstempera- 
tur, für welche die Zeitkonstante ihr Minimum er- 
reicht. 

Anmerkungen: 

1. Als Zeitkonstante gilt die Zeit, gerechnet vom Beginn 
des Lichteinfalls, in der der Strom auf das 1— 1/e-fache 
des Endwertes anwächst (das sind 63 vom Hundert des 
Endwertes). 

2. Als nicht erfaßt gelten Germanium-Photo-Bauele- 
mente mit einer Höchstempfindlichkeit bei einer Wel- 
lenlänge kürzer als 1750 nm. 

1549 Photoelektronenvervielfacher- Röhren wie folgt: 

a) deren Höchstempfindlichkeit bei Wellenlängen länger 
als 0,75 Mikrometer oder kürzer als 0,3 Mikrometer ein- 
tritt oder 

b) mit einer anodenseitigen Impulsanstiegzeit kürzer als 
1 ns oder 

c) solche, die Mikrokanal-Anoden (microchannel plate) 
enthalten. 

Anmerkung: 

Wegen Mikrokanal -Anoden siehe Nummer 1556. 

1553 Röntgensysteme des Blitzlichttyps, einschließlich Röhren, 
mit allen folgenden Merkmalen: 

a) Spitzenleistung größer als 500 MW; 

b) Ausgangsspannung größer als 500 kV; 

c) Impulsbreite weniger als 0,2 Mikrosekunden. 
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1555 Elektronenröhren und Spezial-Bauelemente und Teile da- 
für (ausgenommen handelsübliche Standard-Fem- 
sehkameraröhren ohne Fiber-Optik-Frontplatten imd han- 
delsübliche Standard-Röntgen-Verstärkerröhren) wie folgt: 

a) Bildverstärker- und Bildwandlerröhren, die Fiber-Op- 
tik-Frontplatten oder Elektronenvervielfacher mit Mi- 
krokanalanoden enthalten, und Kameraröhren, die sol- 
che Verstärker oder Wandler enthalten oder damit ver- 
bunden sind; 

b) elektronische Speicherröhren einschließlich Speicher- 
Wandlerröhren für Radarbilder, ausgenommen 
Speicher-Wandlerröhren, besonders konstruiert für 
Femsehanwendungen ; 

c) Kameraröhren mit Fiber-Optik-Frontplatten oder Elek- 
tronenvervielfacher mit Mikrokanalanoden; 

d) stoß- und vibrationsfeste (ruggedized) Kameraröhren 
mit einem Verhältnis Länge zu Kolbendurchmesser von 
5:1 oder weniger. 

Anmerkung: 

Jede von dieser Nummer erfaßte Röhre gilt als das Haupt- 
element jeder Kamera, die sie enthält. 

1556 Optische Elemente und Elemente für optische Röhren wie 
folgt: 

a) nichtbiegsame, verschmolzene Faseroptik-Platten oder 
-Bündel, die alle folgenden Merkmale besitzen: 

Leinen Faserabstand (von Fasermitte zu Fasermitte) 

von weniger als 15 Mikron, 

2. ein jede Faser umschließendes oder zwischen den Fa- 
sern angeordnetes lichtabsorbierendes Medium, 

3. einen Durchmesser von mehr als 13 mm (V 2 Zoll); 

b) Mikroröhrchenplatten für elektronische Bildverstär- 
kung, die beide folgende Merkmale besitzen: 

1. 15 000 oder mehr Röhrchen pro Platte, 

2. Lochabstände (von Lochmitte zu Lochmitte) von weni- 
ger als 30 Mikron. 

1558 Vakuum-Elektronenröhren und Spezialteile dafür wie folgt: 
a) Röhren, in denen die Steuerung der Raumladung als 
Haupt-Betriebsparameter verwendet wird, einschließ- 
lich - aber nicht begrenzt auf - Trioden und Tetroden, 
wie folgt: 

1. Röhren, ausgelegt für Dauerstrichbetrieb, mit einem 
der folgenden Merkmale: 

aa) über 4 GHz bei maximaler Nenn- Anodenverlust- 
leistung, 

bb) innerhalb des Frequenzbereichs von 0,3 GHz 
bis 4 GHz und bei denen ~ unter allen Kühlbe- 
dingungen — das Produkt aus der maximalen 
Nenn-Anodenverlust -Leistung (in W) und dem 
Quadrat der maximalen Frequenz (in GHz) bei 
der maximalen Nenn-Anodenverlustleistung 
größer ist als 10^, ausgenommen Röhren, 
besonders konstruiert für Fernsehsender, die 
im Frequenzbereich von 0,47 bis 0,96 GHz ar- 
beiten und ausgelegt sind für Betrieb ohne Git- 
terstrom, bei denen das Produkt aus der Nenn- 
Anodenverlustleistung (in W) und dem Qua- 
drat der maximalen Frequenz (in GHz) 2X10^ 
erreichen darf, 

2. Röhren, ausgelegt nur für Impulsbetrieb, mit einem 
der folgenden Merkmale: 

aa) über 1 GHz bei der Spitzenimpul sausgangs- 
leistung, 

bb) zwischen 0,3 GHz und 1 GHz und bei denen - 
unter allen Kühlungsbedingungen — das Pro- 
dukt aus der Spitzenimpulsausgangsleistung 
(in W) und dem Quadrath der maximalen Fre- 
quenz (in GHz) größer als 4,5 X 10^ ist, 

3. Röhren, besonders konstruiert als Pulsmodulatoren 
für Radar oder ähnliche Anwendungen, mit einer 
Spitzen-Nenn-Anoden-Spannung von 100 kV oder 
mehr oder ausgelegt für eine Spitzen-Impulsleistung 
von 6 MW oder mehr (siehe auch Nummer 1514); 
Anmerkung: 

Die von Untemummer a 3 erfaßten Röhren haben im 
allgemeinen eine Kathode, die besonders konstruiert 
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ist zur Verminderung des elektrodynamischen 
Effekts, und können mit einem äußeren Schirm zur 
Abschirmung der Röntgenstrahlung versehen sein. 
Einige Röhren sind für den Betrieb in Luft oder Öl 
konstruiert; in diesem Fall ist der höhere Nennwert 
als typisch für die begrenzende Anodenspannung 
heranzuziehen. 

b) Röhren die die Wechselwirkung zwischen einem Elek- 
tronenstrahl und Mikrowellenelementen ausnutzen und 
bei denen die Elektronen in einer Richtung senkrecht 
zu dem angelegten Magnetfeld wandern, einschließlich 
- aber nicht begrenzt auf - Magnetrons, Cross-Field- 
Verstärker-Röhren und Cross- Field-Oszillator- Röhren, 
ausgenommen : 

1 . Festfrequenz- und abstimmbare gepulste Magnetrons 
und Cross- Field- Verstärker-Röhren in Anlagen 
für zivile Anwendungen, die nicht von Teil I dieser 
Liste erfaßt werden, wie folgt: 

aa) Magnetrons, konstruiert zum Betrieb bei Fre- 
quenzen unter 3 GHz mit einer maximalen 
Nennspitzenausgangsleistung von 1,5 MW oder 
weniger oder zwischen 3 und 12 GHz mit einem 
Produkt aus der maximalen Nennspitzenaus- 
qanqsleistung (in kW) und der Frequenz (in GHz) 
kleiner als 4200, 

bb) Cross- Field- Verstärker- Röhren, konstruiert zum 
Betrieb bei Frequenzen unter 4 GHz mit einer 
maximalen Nennspitzenausgangsleistung von 
1,2 MW oder weniger und mit weniger als 15 dB 
Verstärkung, 

2. Festfrequenzdauerstrich-Magnetrons, konstruiert für 
medizinische Verwendung oder für industrielle 
Heiz- oder Kochzwecke zum Betrieb bei einer 
Frequenz von 2,375 GHz ± 0,05 GHz oder 2,45 GHz 
+ 0,05 GHz mit einer maximalen Nennleistimg, die 
6 kW nicht überschreitet, oder bei einer Frequenz 
von weniger als 1 GHz mit einer maximalen Nenn- 
leistung, die 25 kW nicht überschreitet; 

c) Röhren, die die Wechselwirkung zwischen einem Elek- 
tronenstrahl und Mikrowellenelementen oder Resonato- 
ren ausnutzen und bei denen die Elektronen in einer 
Richtung parallel zu dem angelegten Magnetfeld wan- 
dern, einschließlich - aber nicht begrenzt auf - Kly- 
strons und Wanderfeldröhren, ausgenommen: 

1. Dauerstrichröhren für zivile Nachrichtenübertragrm- 
gen, konstruiert für Oktav- oder geringere Band- 
breite (bei der die höchste Betriebsfrequenz gleich 
oder niedriger ist als das Zweifache der geringsten 
Betriebsfrequenz), mit den folgenden Merkmalen: 
aa) konstruiert zum Betrieb unter 20 GHz. 

bb) das Produkt aus der Neimausgangsleistung 
(in W) und der Frequenz (in GHz) ist kleiner 
als 800, 

/ 

2. Gepulste Röhren für zivile Anwendungen, konstruiert 
für Oktav- oder geringere Bandbreite und mit einem 
der folgenden Merkmale: 

aa) Spitzensättigungsausgangsleistung, die 1 kW 
nicht überschreitet und Durchschnittsleistung, 
die 40 W bei einer Frequenz von 10 GHz oder 
kleiner lUcht überschreitet, 
bb) Spitzensättigungsausgangsleistung, die 100 W 
nicht überschreitet und Durchschnittsleistung, 
die 20 W bei Frequenzen zwischen 10 und 20 
GHz nicht überschreitet, 

3 . Gepulste Röhren für zivile Anwendungen, konstruiert 
für Festfrequenzbetrieb bei Frequenzen unter 3,5 
GHz, Spitzenausgangsleistung von 1,6 MW oder 
weniger und Betriebsbandbreite von weniger als 1%. 

4. Oszillator-Röhren mit kleiner Leistung, konstruiert 
zum Betrieb mit Frequenzen unter 20 GHz mit einer 
maximalen Ausgangsleistung von weniger als 3 W; 

d) Röhren, die die Wechselwirkimg zwischen einem Elek- 
tronenstrahl imd Mikrowellenelementen oder Resona- 
toren ausnutzen, aber kein Magnetfeld benötigen, um 
den Elektronenstrahl zu steuern oder zu fokussieren, 
ausgenommen Reflex-Oszillator-Klystrons mit 
kleiner Leistung, konstruiert zum Betrieb bei Fre- 
quenzen unter 20 GHz und bei einer maximalen Aus- 
gangsleistung von weniger als 3 W; 
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e) Röhren, die die Wechselwirkung zwischen einem Elek> 
tronenstrahl und Mikrowellenelementen oder Reso- 
natoren ausnutzen, in denen die Elektronen in einer 
Richtung parallel zu dem angelegten Magnetfeld wan- 
dern, die für ihren Betrieb aber auch eine Baugruppe 
zur Geschwindigkeitsanpassung diagonal zu der 
Richtung des angelegten Magnetfeldes benötigen, ein- 
schließlich - aber nicht begrenzt auf - Gyrotrons und 
Ubitrons; 

f) Röhren, die so konstruiert sind, daß sie in Richtung 
jeder Achse eine Beschleunigung kurzer Dauer (Schock) 
von mehr als 1000 g aushalten; 

g) Röhren, konstruiert zum Betrieb bei Umgebungs- 
temperaturen, die + 200 ®C überschreiten; 

h) Röhren der in den Untemummem c, d oder e beschrie- 
benen Arten, die für einen Betrieb ohne Kathoden- 
heizelement konstruiert sind; 

i) Röhren, die einen modulierten Elektronenstrahl benut- 
zen, der eine oder mehrere Halbleiter- Dioden anregt, um 
Leistungsverstärkung zu erzeugen (siehe auch Num- 
mer 1544). 


1559 Wasserstoff-Thyratrons in Metall-Keramik- Ausführung, 
ausgelegt für eine Spitzenimpuls- Ausgangsleistung von 
12,5 MW oder mehr. 


1560 Kondensatoren, konstruiert oder geeignet zur Einhaltung 
der elektrischen und mechanischen Kennwerte während 
ihrer festgelegten Lebensdauer, wie folgt: 

a) monolithische Keramik-Kondensatoren, ausgelegt für 
Betrieb im gesamten Umgebungstemperaturbereich von 
unter -55®C bis über + 125®C; 

b) Tantal-Elektrolyt-Kondensatoren, ausgelegt für Betrieb 
bei Umgebungstemperaturen über +125®C, aus- 
genommen gesinterte Elektrolyt-Typen, die ein 
Gehäuse aus Epoxidharz haben oder die mit Epoxidharz 
vergossen oder umhüllt sind. 

Anmerkung; 

Kondensatoren, ausgelegt für Betrieb während ihrer spe- 
zifizierten Lebensdauer bei Umgebungstemperaturen unter 
-55®C oder über +200®C, werden von Teil I A Nummer 0011 
erfaßt. 


1561 Werkstoffe, besonders entwickelt und hergestellt zum Ge- 
brauch als Absorptionsmittel für elektromagnetische Wel- 
len mit Frequenzen größer 2 x 10* Hz und kleiner als 
3 X 10’* Hz, ausgenommen Werkstoffe mit den fol- 
genden Eigenschaften; 

1. eine Zugfestigkeit von weniger als 7 x 10^ N/m* (10 157 
p.s.i.) und eine Druckfestigkeit von weniger als 
17,5 X 10^ N/m» (25 392 p.s.i.), 

2. nicht geeignet, Temperatureinflüssen von mehr als 
176®C (350®F) zu widerstehen. 


1564 Elektronische Baugruppen, Unterbaugruppen, Leiter- 
platten - ohne oder mit Bauelementen (Steckkarten) - und 
Mikroschaltungen wie folgt: 

a) Leiterplatten (einseitig, doppelseitig oder multilayer), 
konstruiert für den Aufbau von elektronischen Bau- 
elementen und vorgesehen für die elektrische Verbin- 
dung zwischen diesen Bauelementen, ausge- 
nommen solche, die aus mindestens einem der fol- 
genden Isoliermaterialien hergestellt sind: 

1. Phenolharz- Hartpapier, 

2. Melaminharz-Glasgewebe, 

3. Epoxidharz- Glasgewebe, 

4. Polyethylen-Terephthalat, 

5. jedes beliebige Isoliermaterial, das den Höchstwert 
einer dauernd zulässigen Betriebstemperatur von 
150®C nicht überschreitet; 

b) Baugruppen, Moduln und Leiterplatten mit montierten 
Bauelementen wie folgt: 

1. die von vorstehender Unternummer a erfaßte Leiter- 
platten einschließen. 
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2. die Mikroprozessoren, Mikrocomputer oder Speicher- 
Mikroschaltungen oder von dieser Liste erfaßte Bau- 
elemente enthalten, ausgenommen: 

aa) Baugruppen, die keine Mikroprozessoren, 
Mikrocomputer oder Speicher-Mikroschal- 
tungen enthalten und deren einziges erfaßtes 
Bauelement Kondensatoren sind, 
bb) Stromversorgungs-Baugruppen; 

Anmerkungen: 

1. Vorstehende Untemummer b 2 erfaßt nicht Baugrup- 
pen, Moduln und bestückte Leiterplatten, konstruiert 
für Ausrüstungen (andere als elektronische Rechner 
und verwandte Geräte), die nicht anderweitig erfaßt 
sind und die auf Grund ihrer Beschaffenheit, ihrer 
Konstruktion, ihrer Leistung, ihrer anwenderunzu- 
gänglichen Programmierbar keit und Software, ihrer 
Mikroprogrammsteuerung oder speziellen Logik- 
steuerung weitgehend auf die Sonder-Anwendung 
beschränkt sind, für die sie konstruiert wurden. 

2. Baugruppen, Moduln oder bestückte Leiterplatten, 
die für erfaßte Ausrüstungen konstruiert wurden 
oder welche die gleichen Funktionseigenschaften 
wie diese haben, werden den Kennwerten der 
zutreffenden Listen-Nummer entsprechend ein- 
gestuft, außer in solchen Fällen, bei denen der 
Temperatur-Kennwert unterhalb -55®C und oberhalb 
+85®G ist. 

3. Wegen Baugruppen, Moduln und bestückter Leiter- 
platten, die für elektronische Rechner oder verwandte 
Geräte konstruiert wurden oder welche die glei- 
chen Funktionseigenschaften wie elektronische 
Rechner haben, siehe Nummer 1565. 

c) Mikroschaltungen (monolithisch integrierte Schal- 
tungen, Mikroprozessor-, Mikrocomputer-, Multichip-, 

Hybrid-, Schicht- oder Opto- Schaltungen), ausge- 
nommen; 

1. gekapselte passive Netzwerke, 

Anmerkung: 

Die Technologie für die Fertigung von Dünnschicht- 
Passiv-Netzwerken wird durch diese Untemummer 
nicht vom Genehmigungsbedürfnis freigestellt. 

2. gekapselte Mikroschaltungen, die nicht als strah- 
lungsfest konstmiert oder ausgelegt, nicht für Betrieb 
unter -40®C oder über +85®C ausgelegt, in ein 
Gehäuse mit TO-5- Abmessungen (DIN 41 873; 
0,305 bis 0,370 Zoll Durchmesser) oder in nicht 
hermetisch geschlossene Gehäuse gekapselt sind, 
folgender Typen: 

aa) bipolare Typen, konstruiert für einen Betrieb 
als digitale Logikschaltungen aber nur, soweit 
es sich um Gatter, Inverter, Pufferstufen, bila- 
terale Schalter, Treiber, Zähler, Signalauffang- 
speicher (latches), Addierer, Komparatoren, Pari- 
tätsprüfer (Paritätsgeneratoren), Multiplexer, 
Expander, Flip-Flops, Multivibratoren, Code- 
Umsetzer, Register, Coder, Decoder, Demulti- 
plexer, Diodenmatrizen, Multiplizierer und 
Schmitt-Trigger handelt, die alle folgenden 
Eigenschaften haben: 

1. ein Produkt aus der typischen Signalverzö- 
gerungszeit des Grundgatters (in ns) urid 
aus der Verlustleistung je Grundgatter (in 
mW) nicht kleiner als 30 pj (d. h. Geschwin- 
digkeits-Leistungs-Produkt je Gatter nicht 
kleiner als 30 p]). 

2. eine typische Signallaufzeit tp (propagation 
delay time) von nicht weniger als 3 ns. 

3. gekapselt in einem Gehäuse mit 24 Anschlüs- 
sen oder weniger, 

bb) CMOS-Typen, konstruiert als Bauelemente für 
einen Betrieb als digitale Logikschaltungen, 
aber begrenzt auf Gatter, Inverter, Pufferstufen, 
Flip- Flops, Signal auffangspei eher (latches), 
Multivibratoren, bilaterale Schalter, Anzeige - 
Ansteuerungen (drivers), festprogrammierte Zäh- 
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1er (fixed counters), Festfrequenzteiler, Speicher- 
register, Decoder, Spannungsumsetzer, Coder 
und Schmitt-Trigger, und die beide folgenden 
Eigenschaften haben: 

1. minimale Signallaufzeit tp bei jeder der spe- 
zifizierten Bedingungen von nicht weniger 
als 10 ns, 

2. gekapselt in einem Gehäuse mit 24 Anschlüs- 
sen oder weniger, 

cc) Silizium-Einchip-Microcomputer-Mikroschaltun- 
gen, die vor der Ausfuhr für eine zivile Anwen- 
dung maskenprogrammiert wurden und die alle 
folgende Eigenschaften haben: 

1. ein Verhältnis Wortlänge/Wortgeschwindig- 
keit von höchstens 0,4 Bit je Mikrosekunde, 

2. ein Produkt aus Geschwindigkeit und Ver- 
lustleistung von mindestens 4 Mikrojoule, 

3. ein auf dem Chip integrierter Festwert- 
speicher (ROM) - ohne den Mikrocode- 
speicher - mit höchstens 2048 Bytes, 

4. ein auf dem Chip integrierter Direktzugriff- 
speicher (RAM) mit höchstens 512 Bits, 

5. eine Operanden- (Daten-) Wortlänge von 

höchstens 8 Bits, 

6. ungeeignet, eine Adresse auf einem Pro- 
grammspeicher außerhalb des Chips auf- 
zurufen, 

7. nicht für Betrieb unter -20°C oder über 
+75°C ausgelegt, 

Anmerkung: 

„Geschwindigkeit" wird als die benötigte Zeit 
(in Mikrosekunden) definiert, um C und D zu 
addieren, wobei C und D beide im Speicher 
stehen, und das Ergebnis in C abzuspeichem. 
,,Bit-slice"-Mikrocomputer werden duch diese 
Untemummer nicht vom Genehmigungs- 
bedürfnis freigestellt (siehe auch Anmerkung 
am Ende dieser Nummer). 

dd) Silizium-Mikroprozessor- Mikroschaltungen, die 
alle folgende Eigenschaften haben: 

1. ein Verhältnis Wortlänge/Wortgeschwindig- 
keit von höchstens 0,4 Bit je Mikrosekunde, 

2. ein Produkt aus Geschwindigkeit und Ver- 
lustleistung von mindestens 4 Mikrojoule, 

3. kein auf dem Chip integrierter Festwert- 
speicher (ROM) oder Direktzugriff Speicher 
(RAM), 

4. eine Operanden-(Daten-)Wortlänge von höch- 
stens 8 Bits, 

5. geeignet, eine Adresse auf einem Programm- 
speicher außerhalb des Chips von höchstens 
32 768 Bytes aufzurufen, 

6. nicht für Betrieb unter -20®C oder über +75®C 
ausgelegt, 

Anmerkung: 

,, Geschwindigkeit" wird als die benötigte Zeit 
(in Mikrosekunden) definiert, um C und D zu 
addieren, wobei C und D beide im Speicher 
stehen, und das Ergebnis in C abzuspeichern. 
„Bit-slice"-Mikroprozessoren werden durch 
diese Unternummer nicht vom Genehmigungs- 
bedürfnis freigestellt (siehe auch Anmerkung am 
Ende dieser Nummer). 

ee) Speicher- Mikroschaltungen wie folgt: 

1. dynamische MOS-DirektzugTiffspeicher(RAM) 
mit allen folgenden Eigenschaften: 

a) eine maximale Bit-Zahl je gekapselter 
Einheit von 1024 Bits und eine Zugriffzeit 
von nicht weniger als 250 ns, 

b) nicht für Betrieb unter -20°C oder über 
+75°C ausgelegt, 

2. maskenprogrammierte Festwertspeicher 
(ROM), nicht für Betrieb unter -20®C oder 
über +75°C ausgelegt, wie folgt; 

a) mit einer maximalen Bit-Zahl je gekap- 
selter Einheit von 2048 Bits und einer 
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Zugriffzeit von nicht weniger als 450 ns, 

b) PMOS- oder NMOS-Typen mit einer ma- 
ximalen Bit-Zahl je gekapselter Einheit 
von 4096 Bits unci einer Zugriffzeit von 
nicht weniger als 700 ns, 

3. statische MO^Direktzugriff spei eher (RAM) 
mit den beiden folgenden Eigen- 
schaften: 

a) eine maximale Bit-Zahl je gekapselter 
Einheit von 256 Bits, 

b) eine Zugriffzeit von nicht weniger als 450 
ns, 

4. bipolare Direktzugiiffspeicher (RAM) wie 
folgt: 


a) mit einer maximalen Bit-Zahl je gekapsel- 
ter Einheit von 64 Bits und einer Zugriff- 
zeit von nicht weniger als 30 ns, 

b) mit einer maximalen Bit-Zahl je gekapsel- 
ter Einheit von 256 Bits und einer Zugriff- 
zeit von nicht weniger als 40 ns, 

c) mit einer maximalen Bit-Zahl je gekapsel- 
ter Einheit von 1024 Bits una einer Zu- 
griffzeit von nicht weniger als 45 ns, 

ff) 1. nicht- wiederprogrammierbare Mikroschaltun- 
gen, nicht geeignet, eine Adresse in einem 
externen Speicher aufzurufen, besonders kon- 
struiert für - und auf Grund ihres Schaltungs- 
Designs normalerweise begrenzt auf - die 
Verwendung nur in einfachen Rechnern, 
die eine einzelne Funktion auf Tasten- 
druck ausführen, geeignet, eine Gleitkomma- 
Addition bis zu 13 Stellen (nur Mantisse) 
in nicht weniger als 0,02 s durchzuführen, 

2. programmierbare Mikroschaltungen, beson- 
ders konstruiert für - und auf Grund ihres 
Schaltungs- Designs normalerweise begrenzt 
auf - die Verwendung nur in einfachen 
tastenprogrammierbaren Rechnern mit den 
beiden folgenden Eigenschaften: 

a) geeignet, eine Folge von nicht mehr 
als 256 Programmschritten auszuführen, 
die einem Programmspeicher auf dem 
Chip durch eine Folge von Drucktasten- 
betätigungen eingegeben werden, 

b) geeignet, eine Gleitkomma-Addition bis 
zu 13 Dezimalstellen (nur Mantisse) in 
nicht weniger als 0,02 s durchzuführen, 

3. P-Kanal- oder N-Kanal-MOS-Mikroschaltun- 
gen, besonders konstruiert als - und auf 
Grund ihres Schaltungs-Designs normaler- 
weise begrenzt auf die Verwendung als - 
serielles digitales Schieberegister mit einer 
schnellsten Taktfrequenz von 2,5 MHz und 
einer HÖchst-Bit-Zahl von 1024 Bits je ge- 
kapselte Einheit, 

gg) 1. nicht-abgestimmte Wechselstromverstärker 
als Mikroschaltungen mit einer Bandbreite 
von weniger als 3 MHz und einer größten 
Nennverlustleistung von 5 W oder weniger 
bei einer Gehäusetemperatur von + 25® C, 

2. Tonfrequenzverstärker als Mikroschaltun- 
gen mit einer höchsten Nenn-Daueraus- 
gangsleistung von 25 W oder wenmer bei 
einer Gehäusetemperatur von 25® C, 

hh) Operationsverstärker als Mikroschaltungen mit 

allen folgenden Eigenschaften: 

1. eine typische Transitfrequenz bzw. Einsver- 
stärkungsfrequenz von nicht mehr als 5 MHz, 

2. eine typische Leerlauf-Span'' «ngsverstär- 
kung von nicht mehr als 500 00t ^der 115 dB, 

3. eine höchste Nenn-Eingangsfehlspannung 
von nicht weniger als 2,5 mV. 
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4. eine typische Anstiecsgeschwindigkeit im 
SpannungsfoIgerbetrieD (Verstärkung 1) 
bzw. Flankensteilheit nicht über 2,5 V/Mi- 
krosekunde, 

ii) Analogvervielfacher oder Analogteiler als Mi- 
kroschaltungen mit den beiden folgenden 
Eigenschafteh: 

1. eine Nenn-Nichtlinearität - im günstigsten 
Fall - von nicht besser als 0,5% des Skalen- 
endwertes, 

2. eine -3 dB Kleinsignal-Bandbreite von nicht 
mehr als 500 kHz, 

Jj) Trennverstärker als Mikroschaltungen, 
kk) Meßverstärker als Mikroschaltungen mit allen 
folgenden Eigenschaften: 

1. eine ~ im günstigsten Fall - Nenn-Nicht- 
linearität nicht besser als 0,02% bei einer 
Verstärkung von 100, 

2. ein höchster Produktwert aus Verstärkung 
und Bandbreite nicht größer als 5 MHz 
(z, B. eine höchste ' Bandbreite von 50 kHz 
bei -3 dB und einer Verstärkung von 100), 

3. eine typische Anstiegsgeschwindigkeit im 
Spannungsfolgerbetrieb (Verstärkung 1) 
bzw. Flankensteilheit nicht über 1 V/Mikro- 
sekunde, 

11) Spannungsregler als Mikroschaltungen wie 
folgt: 

1. lineare Typen mit den beiden folgenden 
Eigenschaften: 

a) eine Nenn-Ausgangsspannung von 40 V 
oder weniger, 

b) ein höchster Ausgangsstrom von 1 A 
oder weniger, 

2. Schaltregler mit den beiden folgenden Eigen- 
schaften: 

a) eine Nenn-Ausgangsspannung von 40 V 
oder weniger, 

b) ein höchster Ausgangsstrom von 150 mA 
oder weniger, 

Anmerkung: 

Auf Spannungsregler wird die in Untemummer 
c 2 angegebene obere Temperaturgrenze von 
+85®C nicht angewendet. Die imtere Grenze 
von -40^C ist gültig. 

mm) Spannimgsvergleicher bzw. Spannungskom- 
paratoren als ^kroschaltungen mit den beiden 
folgenden Eigenschaften: 

1. eine höchste Nenn- Eingangsfehlspannung 
von nicht weniger als 2 mV, 

2. eine typische Schaltzeit oder typische An- 
sprechzeit von nicht weniger als 30 ns, 

nn) bipolare Mikroschaltungen, konstruiert zum 
Einsatz in zivilen Anwendungen als extern 
gesteuerte (induktiv, magnetisch oder optisch) 
elektronische Schalter oder als Schwellwert- 
schalter mit Schaltzeiten von 0,5 Mikrosekunden 
oder größer, 

oo) nichtkohärentes Licht aussendende alphanume- 
rische Anzeigevorrichtungen, die keine inte- 
grierte Schaltung enthalten, 
pp) nichtkohärentes Licht aussendende alphanume- 
rische Anzeigevorrichtungen, die eine inte- 
grierte Schaltung enthalten, welche zum Deko- 
dieren, Steuern oder Ansteuem dieser Anzeige- 
vorrichtung dient, vorausgesetzt, daß die inte- 
grierte Schaltung mit der Anzeigevorrichtung 
keine Einheit bildet, 

qq) einfach gekapselte Optokoppler (optoelektro- 
nische Isolatoren) mit elektrischem Eingang und 
Ausgang, die nichtkohärentes Licht aussendende 
Leuchtdioden (LED) enthalten, 
rr) Schnittsteilen-Mikroschaltungen wie folgt: 

1, Leitungstreiber (line drivers) und Leitungs- 
empfänger (line receivers) mit einer typi- 
schen Signallaufzeit tp zwischen Datenein- 
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gang und Datenausgang von nicht weniger 
als 15 ns. 


2. Leseverstärker (sense amplifiers) mit den 
beiden folgenden Eigenschaften: 

a) eine typische Signallaufzeit tp zwischen 
Dateneingang und Datenausgang von 
nicht weniger als 15 ns, 

b) eine typische Eingangsschwellwertspan- 
nung von nicht weniger als 10 mV 

3. Speicher- und Takttreiber (memory and 
clock drivers) mit allen folgenden Eigen- 
schaften: 

a) ein höchster Nennausgangsstrom von 500 
m A oder weniger, 

b) eine höchste Nennausgangsspannung von 
30 V oder weniger, 

c) eine typische Signallaufzeit tp zwischen 
Dateneingang und Datenausgang von 
nicht weniger als 20 ns, 

4. Peripherie- und Anzeigentreiber (peripheral 
and display drivers) mit allen folgenden 
Eigenschaften: 

a) ein höchster Nennausgangsstrom von 500 
mA oder weniger, 

b) eine typische Signallaufzeit tp zwischen 
Dateneingang und Datenausgang von 
nicht weniger als 20 ns, 

c) eine höchste Nennausgangsspannung von 
80 V oder weniger, 

Anmerkung: 

Ist die Signallaufzeit nicht spezifiziert, so wird 
die typische Ein- oder Auss^altzeit, und zwar 
der geringere der beiden Werte, verwendet. 

ss) Spanntmgs-Frequenz-Wandler als Mikroschal- 
tungen, die nicht mit Delta- oder Delta/Sigma- 
Modulationstechniken arbeiten, mit den folgen- 
den beiden Eigenschaften: 

1. eine Nenn-Nichtlinearität nicht besser als 
0,01% des Skalenendwertes. 

2. eine Einstell-/ Ansprechzeit von nicht weniger 
als 20 Mikrosekunden bei einem Eingangs- 
spannungswechsel überden vollen zulässigen 
Betriebsbereich (for a full-scale input change), 

tt) Effektivwechselspannimgs-ZGleichspannungs- 
Umsetzer als Mi^oschaltungen mit den beiden 
folgenden Eigenschaften: 

1. eine Nenn-Umsetzungsgenauigkeit — mit 
oder ohne externen Abgleich — nicht besser 
als 0,2% des Skalenendwertes, 

2. eine ± 1% Amplitudenfehler-Bandbreite nicht 
größer als 100 kHz, 

uu) Anälog-Digital-Wandler imd Digital-Analog- 
Wandler als Mikroschaltungen wie folgt: 

1. Analog-Digital- Wandler als Mikroschaltim- 
gen mit den beiden folgenden Eigenschaften: 

a) eine Umwandlungszeit pro Abtastwert 
(conversion time) für maximale Auflö- 
sung von nicht weniger als 20 Mikrose- 
kunden, 

b) eine Nenn-Nichtlinearität nicht besser als 
0,05% des vollen Meßbereichs im spezifi- 
zierten Betriebstemperaturbereich, 

2. Digital-Analog-Wandler als Mikros^altun- 
gen mit den beiden folgenden Eigenschaften: 

a) eine Einstellzeit (settling time) auf die 
Nennlinearität von nicht weniger als 5 Mi- 
krosekimden für den „Spaimungsaus- 
gang" und von nicht weniger als 300 
ns für Einheiten, die keinen Ausgangsver- 
stärker enthalten, 

b) eine Nenn-Nichtlinearität nicht besser 
(kleiner) als 0,05% des vollen Meßbereichs 
im spezifizierten Betriebstemperatur- 
bereich, 

Anmerkung: 

Coder, Decoder oder Coder/Decoder (Codecs) 
Mikroschaltungen, besonders kontruiert für 
Sprachübertragung, werden durch diese Unter- 
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nummer nicht vom Genehmigungsbedürfnis 
freigestellt. 

(Siehe Nummer 1527.) 


vv) nicht-wiederprogrammierbare Mikroschaltun- 
gen, besonders konstruiert für — und auf 
Grund ihres Schaltungs-Designs normalerweise 
begrenzt auf — Funktionsanwendungen auf 
den folgenden Gebieten: 

1. Kfz-Elektronik, einschließlich Sicherheit, 
Komfort, Betrieb und Umweltverschmutzung, 

2. Heim- und Freizeitelektronik, einschließlich 
Radio und Fernsehen, Haushalt- und Frei- 
zeitgeräte, Uhren, Musik- und Video- 
Rekorder, Sicherheit, Komfort und Unter- 
haltung, 

3. privater Sprechfunk (personal communica- 
tion) bis 150 MHz, einschließlich Amateur- 
funk und Dialogverkehr (intercom), 

4. nicht erfaßte Kameras (einschließlich Film- 
kameras), mit Ausnahme von abbildenden 
Sensor-Mikroschaltungen (imaging micro- 
circuits), 

5. Herzschrittmacher, 

Anmerkungen: 

1. Eine Mikroschaltung, deren Funktion nicht 
durch Annehmen oder Ausführen von Befeh- 
len aus einer externen Quelle geändert 
werden kann, gilt als nicht-wiederprogram- 
mierbar. 

2. Programmierte Mikroschaltungen werden nur 
dann freigestellt, wenn das Programm vom 
Zeitpunkt der Herstellung an unveränderbar 
gespeichert ist und der Ablauf der Funk- 
tionen dem beabsichtigten Endzweck ent- 
sprechend festgelegt wurde. 

3. Die in der Überschrift von Untemummer c 2 
genannten Temperaturgrenzen gelten nicht 
für die Untemummem c 2 w 1 oder 4. 

ww) Zeitgeber-Mikroschaltungen mit den beiden 
folgenden Eigenschaften: 

1. ein typischer Zeitfehler von nicht kleiner 
als 0,5%, 

2. eine typische Anstiegszeit von nicht weniger 
als 100 ns, 

3. ungekapselte monolithisch integrierte Mikroschal- 
tungen (Chips), die weder strahlungsfest kon- 
struiert noch ausgelegt sind, folgender Typen: 
aa) bipolare Typen, konstruiert für einen Betrieb 
als digitale Logikschaltungen, aber begrenzt 
auf Gatter, Inverter, Pufferstufen, bilaterale 
Schalter, Treiber, Zähler, Signalauffang- 
speicher (latches), Addierer, Komparatoren, Pari- 
tätsprüfer (Paritätsgeneratoren), Multiplexer, Ex- 
pander, Flip-Flops, Multivibratoren, Code- 
Umsetzer, Register, Coder, Decoder, ' Demulti- 
plexer, Diodenmatrizen, Multiplizierer und 
Schmitt-Trigger, und die beide folgende Eigen- 
schaften haben: 

1. ein Produkt aus der typischen Signalverzö- 
gerungszeit des Grundgatters (in ns) und 
aus der Verlustleistung je Grundgatter (in 
mW) nicht kleiner als 70 pj (d. h. Geschwin- 
digkeits-Leistungs-Produkt je Gatter nicht 
kleiner als 70 pJ), 

2. eine typische Signallaufzeit tp von nicht we- 
niger als 5 ns, 

Anmerkung: 

Komplexe kundenspezifische bipolare Digital- 
schaltungen werden durch diese Untemummer 
nicht freigestellt. 

bb) Operationsverstärker mit allen folgenden 
Eigenschaften: 

1. eine typische Ubertragungsfrequenz (Ver- 
stärkung 1, Leerlauf) von nicht mehr als 5 MHz, 

2. eine typische Leerlauf-Spannungsverstär- 
kung von nicht mehr als 100 000 oder 100 dB, 

3. eine maximale Nenn-Eingangsfehlspannung 
von nicht weniger als 5 mV, 
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4. eine typische Anstiegsgeschwindigkeit im 
Spannungsfolgerbetrieb (Verstärkung 1) oder 
Flankensteilheit, die 1 V/Mikrosekunde 
nicht übersteigt, 

cc) Tonfrequenzverstärker mit einer höchsten Nenn- 
Ausgangsleistung von 10 W oder weniger 
bei einer Gehäuse temperatur von +25°C, 
dd) nicht-wiederprogrammierbare Typen, beson- 
ders konstruiert für — und auf Grund ihres 
Schaltungs-Designs normalerweise beschränkt 
auf — zivile Anwendung in Femseh- und 
Rundfunkempfängern, mit allen folgenden Ei- 
genschaften: 

1. spezifiziert für Betrieb bei 11 MHz oder 
weniger, 

2. nicht besonders konstmiert für Sendersuche 
(Station scanning), 

3. ohne Verwendung von CCD-(charge-coupled- 
device-)Technologie, 

4. nicht bestimmt für beam-lead-Kontaktiemng, 

5. nicht bestimmt für Video- oder Leuchtdichte- 
Verstärker mit maximalen Nennversorgungs- 
spannungen, die 30 V übersteigen, oder 
mit typischen Bandbreiten größer als 7 ,5 MHz. 

Allgemeine Anmerkungen: 

1 . Waren, für die in dieser Nummer Ausnahmen vorgesehen 
sind, gelten im Sinne des § 5 Absatz 1 Satz 2 und des 
§ 45 Absatz 2 AWV gleichwohl als in der Ausfuhrliste 
genannt. 

2. ^ogrammierte Mikroschaltungen sind nur dann frei- 
gestellt, wenn das Programm im Zeitpunkt der Her- 
stellung unveränderbar gespeichert ist und der Ablauf 
der Funktionen für den vorgesehenen Endzweck fest- 
gelegt wurde. 

3. Vorstehende Erläuterung gilt nicht für ,,bit-slice"- 
Mikroprozessoren oder -Mikrocomputer. 

Anmerkung zu den Untemummem c 2 cc und dd: 

Schnelle Datenverarbeitung 
Adressierungsverfahren: 

Es wird das Adressiemngsverfahren mit der kürzesten 
Ausfühmngszeit verwendet. Direktoperanden sind als 
Adressiemngsverfahren ausgeschlossen. Es soll nur eine 
indirekte Adressiemng auf einer Ebene benutzt werden, 
wenn dieses Verfahren für die Berechnung verwendet 
wird. 

Speicherplätze der Operanden und Resultate: 

Das Resultat einer Additions- Operation soll entweder am 
gleichen Platz wie einer der Summanden oder an anderen 
Plätzen gespeichert werden. Die Auswahl soll die kürzeste 
Ausfühmngszeit gewährleisten. Adressen können daran 
anschließen. Operanden sollen nicht in Speicherplätzen 
abgelegt werden, welche durch ein spezielles Adressie- 
mngsverfahren wie „Register" oder unter Verwendung von 
Adressübersetzungsspeichem (,,Zero Page") adressiert 
werden. 

Anfang sadresse : 

Die Ladezeit für erste Ladung der Hinweisadressen, Adres- 
senregister, Indexregister, Akkumulatorlöschung usw. 
soll nicht in die Berechnung einbezogen werden. 

Adressen Wechsel : 

Die nachfolgende Zeit, die zur Ändemng der Hinweis- 
adressen, Adressenregister, Indexregister usw. benötigt 
wird, soll in die Berechnung einbezogen werden. 

Leistung: 

Die Verlustleistung entspricht dem typischen Wert der Takt- 
frequenz, die für die schnelle Datenverarbeitung verwendet 
wird. 

Taktfrequenz: 

Für die Berechnung des Produktes aus Geschwindigkeit und 
Leistung für Mikroprozessoren oder Mikrocomputer wird 
die Taktfrequenz benutzt, die sich aus dem niedrigsten 
Produkt aus Geschwindigkeit und Leistung ergibt. 

Begriffsbestimmungen: 
a) Baugmppe: 

Eine Anzahl von Bauelementen (d. h. Schaltungsele- 
mente, diskrete Bau-Elemente, Mikroschaltungen), 
die miteinander verbunden sind, um eine oder meh- 
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rere bestimmte Funktionen zu erfüllen. Die Baugruppe 
ist als Ganzes austauschbar und normalerweise bis zu 
einzelnen Bauelementen wieder demontierbar. 

b) Mikroschaltung: 

Eine Vorrichtung, in der eine Anzahl passiver und 
aktiver Bauelemente auf oder innerhalb einer zusam- 
menhängenden Struktur untrermbar so vereinigt sind, 
daß sie funktionell einen Schaltkreis bilden. 

c) Monolithisch integrierte Schaltung: 

Eine Mikroschaltung, hergestellt als ein gesondertes 
Bauelement, bestehend aus EinzehElementen, die in 
oder auf einem einzelnen Halbleiter-Substrat durch 
Diffusion, Implantation oder Abscheidung gebildet sind. 

d) Dickschicht- bzw. Dünnschicht-Mikroschaltung: 

Eine Anordnung von Schaltungselementen (Funktions- 
teilen) und metallischen Leiterverbindungen, die durch 
Abscheiden einer dicken oder dünnen Schicht auf 
einem isolierenden Substrat gebildet wird. 

e) Multichip -Mikroschaltung: 

Eine Mikroschaltung, die zwei oder mehr Chips als inte- 
grierte Einzelbausteine auf einem gemeinsamen Sub- 
strat enthält. 

f) Hybride Mikroschaltung: 

Eine Mikroschaltung, die aus einer Kombination von 
Schichtschaltungen und monolithisch integrierten Schal- 
tungselementen oder die aus Kombinationen von 
jeder dieser beiden mit diskreten Bauelementen oder 
mit Schaltungselementen besteht. 

g) Bauelement: 

Eine unteilbare aktive oder passive Funktionseinheit 
einer elektronischen Schaltung, wie z. B. eine Diode, 
ein Transistor, ein Widerstand, ein Kondensator. 

h) Diskretes Bauelement: 

Ein getrennt verpacktes Schaltungselement mit eigenen 
äußeren Anschi ußleitem. 

i) Integrierte optische Mikroschaltung: 

Eine Mikroschaltung mit einem oder mehreren inte- 
grierten Elementen, die als Photofühler oder Photo- 
sender konstruiert sind. 

j) Modul: 

Eine Baugruppe, die als Ganzes austauschbar und nor- 
malerweise nicht weiter demontierbar ist. 

k) Mikroprozessor-Mikroschaltung: 

Eine elektronische Logikeinheit in einem Gehäuse 
(normalerweise auf einem einzelnen Chip), die geeignet 
ist, eine Reihe allgemeiner in einem externen Speicher 
enthaltene Befehle zu übernehmen und auszuführen. 

Die Einheit enthält normalerweise keinen Anwender- 
speicher als integralen Bestandteil, es kann jedoch ein 
interner Speicher vorhanden sein, der vom Chip intern 
zur Erfüllung seiner logischen Funktionen genutzt wird. 
Anwenderspeicher bestehen gewöhnlich aus externen 
Speicher-Chips. Einige dieser Schaltungen verfügen 
jedoch über l^grenzte Speicherkapazität auf dem Chip, 
die normalerweise für andere Zwecke als zur Speiche- 
rung des Programms verwendet wird. 

l) Mikrocomputer- Mikroschaltung: 

Eine elektronische Logikeinheit, die geeignet ist, Be- 
, fehle aus einem internen Speicher zur Abarbeitung von 
Daten, die in dem internen Speicher enthalten sind, aus- 
zuführen. 

In gewissen Fällen kann der interne Speicher durch 
einen externen Speicher erweitert werden. 

1565 Elektronenrechner und verwandte Geräte wie folgt (siehe 
auch Teil I A Nummer 00 1 1) : 

a) Analogrechner, konstruiert oder abgewandelt für den 
Einsatz in Flugkörpern wie Luftfahrzeugen, Raumfahr- 
zeugen, Raketen oder Geschossen und ausgelegt für 
Dauerbetrieb bei Temperaturen von unter - 45° C bis 
über -I- 55° C, sowie Geräte oder Anlagen, die solche 
Rechner enthalten; 

b) andere Analogrechner, geeignet zur Eingabe, Ver- 
arbeitung und Ausgabe von Daten in Form einer 
oder mehrerer kontinuierlich Veränderlicher und ge- 
eignet zum Einbau von mindestens 20 Summierern, 
Integratoren, Multiplizierern oder Funktionsgenera- 
toren mit Einrichtungen zur sofortigen Änderung der 
Zusammenschaltung dieser Bausteine; 
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c) Digitalrechner und digitale Differentialanalysatoren 

(Inkrementrechner) wie folgt: 

1, konstruiert oder abgewandelt für den Einsatz in Flug- 
körpern wie Luftfahrzeugen, Raumfahrzeugen, Rake- 
ten oder Geschossen und ausgelegt für Dauerbetrieb 
bei Temperaturen von unter - 45° C bis über + 55° C, 

2. konstruiert oder abgewandelt zur Einschränkung 
der elektromagnetischen Strahlung auf Werte, die 
wesentlich unter den Werten liegen, die von zivi- 
len Behörden verlangt werden, 

3. konstruiert als Gerät für erhöhte Anforderungen 
bezüglich Stoß- und Vibrationsfestigkeit (rugge- 
dized) und geeignet, militärischen Spezifikationen 
für ,,ruggedized" Gerät zu genügen, oder abge- 
wandelt für militärischen Einsatz, 

4. konstruiert oder abgewandelt für „Daten- (Spei- 
cher-) Vermittlung" oder solche, die Einrichtungen, 
Geräte oder Techniken enthalten (einschließlich 
Programmausrüstung [Software], Mikroprogramm- 
steuerung [firmware] oder spezielle Logik-Steu- 
erungen [hardware] zum Empfangen, Speichern, 
Verarbeiten und Wiederaussenden von Datenblök- 
ken, 

Technische Anmerkung: 

„Daten-(Speicher-)Vermittlung" ist die Technik (ein- 
schließlich - aber nicht beschränkt auf - Speicher- 
und Paketvermittlung) für die Annahme von Daten- 
blöcken (einschließlich Nachrichten, Pakete oder an- 
dere digitale oder telegraphische Informationsblöcke, 
die als ein Ganzes übertragen werden), für ihre Spei- 
cherung (Pufferung) soweit nötig, für die Verarbei- 
tung von ganzen Datenblöcken oder Teilen zum 
Zwecke der Steuerung (Leitweglenkung, Prioritäts- 
steuerung, Einteilimg, Codewandlung, Fehlerüber- 
wachung, Wiederaussendung oder Logbuchführung), 
der Übertragung oder des Mehrfachbetriebs (multi- 
plexing) soweit nötig, und die Wiederaussendung von 
(verarbeiteten) Datenblöcken. 

5. Geräte oder Systeme, die solche Rechner enthalten; 

d) Digitalrechner mit mindestens einer der folgenden 

Eigenschaften: 

1. Gleitpunktoperationen werden durch Maschinen- 
ausrüstung (hardware) oder durch Mikroprogramm 
(firmware) ausgeführt, 

2. der Rechner ist mit peripheren Geräten (anderen 
als solchen, die durch die Anmerkung freigestellt 
werden) ausgerüstet, 

3. der Rechner ist mit Kathodenstrahlröhren oder an- 
deren Anzeigeeinrichtungen (anderen als solchen, 
die durch die Anmerkung freigestellt werden) 
ausgerüstet wie folgt: 

aa) zur Darstellung alpha-numerischer Zeichen, 
von Graphik oder ähnlicher Daten oder Infor- 
mationen oder 

bb)mit Lichtgriffel oder anderen graphischen Ein- 
gabeeinheiten; 

e) andere Digitalrechner, 'die von mindestens einem zen- 
tralen Steuerwerk betrieben werden und geeignet 

sind, folgende Operationen auszuführen: 

1. Annahme, Speicherung, Verarbeitung und Fertigung 
einer Ausgabe in numerischer oder alphabetischer 
Form, 

2. Speicherung in Festwert- oder beschreibbaren Spei- 
chern mit mehr als 512 numerischen oder alpha- 
betischen Zeichen oder mit einem inneren Festwert- 
oder beschreibbaren Speicher mit einer Kapazität 
von mehr als 2048 Bit, 

3. Änderung des Ablaufs einer gespeicherten Folge 
von Operationen, die auf andere Weise (einschließ- 
lich Auswechseln von Festwertspeichern) als durch 
physikalische Veränderung in der Verdrahtung 
oder von Verbindungen ab geändert werden können 
und 

4. Auswahl einer Folge aus einer Vielzahl von ge- 
speicherten Operationen auf der Grundlage von 
Daten oder eines anlagenintern errechneten Ergeb- 
nisses; 
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Rechner, die für analoge und digitale Betriebsart 
geeignet sind, und verwandte Geräte wie folgt: 


1. Geräte, deren Analogteil die Voraussetzungen von 
Untemummer b und deren Digitalteil die Voraus- 
setzungen von Unternummer e erfüllt und die außer- 
dem über Einrichtungen zur Verarbeitung numeri- 
scher Daten des Analogteils im Digitalteil oder um- 
gekehrt verfügen, 

2. Geräte für das Zusammenschalten des analogen und 
digitalen Teils der in Unternummer f 1 genannten 
Rechner, 

3. Digital- oder Analogrechner, die in Untemummer f 2 
genannte Geräte für das Zusammenschalten ent- 
halten; 

g) Ausrüstung für vorgenannte Rechner (einschließlich 
der auch in den Nummern 1572 und 1588 beschriebenen), 
konstruiert oder abgewandelt wie in den Untemummem 
a oder c beschrieben, d. h. Spezial-Teile, -Bauelemente, 
-periphere Geräte, -Sichtanzeigegeräte, -Unterbau- 
gmppen, -Zubehör und -Ersatzteile; 

h) andere Ausrüstung für vorgenannte Rechner (ein- 
schließlich der auch in den Nummern 1572 und 1588 
beschriebenen), d. h. Spezial-Teile, -Bauelemente, -peri- 
phere Geräte, -Sichtanzeigegeräte, -Unterbaugmppen, 
-Zubehör und -Ersatzteile. 

Anmerkung: 

Untemummer h erfaßt nicht folgende Digitalrechner- 
periphere Geräte oder -Sichtanzeigegeräte, soweit sie 

nicht von Untemummer g erfaßt werden: 

a) periphere Geräte wie folgt: 

1. Lochkartenleser, geeignet für Betrieb mit einer 
Geschwindigkeit bis 2000 Karten je Minute, und 
Lochkartenstanzer, 

2. Lochstreifenleser, geeignet für Betrieb mit einer 
Geschwindigkeit bis 2000 Zeichen (characters) je 
Sekunde, und Lochstreifenstanzer, 

3. Tastaturen einschließlich Fernschreiber-Eingabe- 
geräte, 

4. nichtmechanische Drucker, geeignet für Betrieb 
mit einer Geschwindigkeit bis 2500 Zeichen je 
Minute, mechanische Zeilendrucker und mechani- 
sche Zeichendmcker; 

b) Sichtanzeigegeräte wie folgt: 

1. Kathodenstrahlröhren-Sichtanzeigegeräte, bei de- 
nen Schaltungen und Einrichtungen zur Zeichener- 
zeugung außerhalb der Anzeigeröhre die Sichtan- 
zeige auf alpha-numerische Zeichen in festen For- 
maten oder auf Graphiken beschränken, die aus 
denselben Basiselementen aufgebaut sind, wie sie 
für die alpha-numerische Zeichenzusammenset- 
zung verwendet werden (beschränkt auf graphi- 
sche Sichtanzeigegeräte, bei denen die Folge von 
Symbolen und der Basiselemente von Symbolen 
durch Format- und Zeichengeneratoren in der An- 
lage festgelegt ist und nicht beliebig durch den 
Rechner erzeugt werden kann), 

2. mit Lichtgriffel oder anderen graphischen Eingabe- 
einrichtungen, die Teile der vorstehenden Katho- 
denstrahlröhren-Sichtanzeigegeräte sind, 

3. KathodenstrahlrÖhren-Sichtanzeigegeräte (ausge- 
nommen solche Sichtanzeigegeräte, die von Num- 
mer 1541 erfaßte Kathodenstrahlröhren verwenden), 
die Teil einer industriellen oder medizinischen Aus- 
rüstung und nicht besonders konstruiert sind für die 
Verwendung mit Rechnern, 

4. Sichtanzeigegeräte mit Dioden, die inkohärentes 
sichtbares Licht emittieren und nicht von Num- 
mer 1544 erfaßt werden, 

5. Sichtanzeigegeräte, die mit Röhren des Nixie-Typs 
arbeiten, 

6. andere Sichtanzeigegeräte, bei denen die Schal- 
tungen und Einrichtungen zur Zeichenerzeugung 
außerhalb der Anzeigeeinrichtung (Anzeige-Tafeln, 
-Röhren usw.) sind und bei denen die Konstruktion 
des Sichtschirmes die Sichtanzeige auf alpha- 
numerische Zeichen in festen Formaten oder auf 
Graphiken beschränkt, die aus den selben Basisele- 
menten aufgebaut sind, wie sie für die alpha-nume- 
rische Zeicnenzusammensetzung verwendet wer- 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


den (beschränkt auf graphische Sichtanzeigegerä- 
te, bei denen die Folge von Symbolen durch For- 
mat- und Zeichengeneratoren in der Anlage oder 
^ durch den Sichtschirm festgelegt ist und nicht be- 
liebig durch den Rechner oder eine andere Steuer- 
vorrichtung erzeugt werden kann). Nicht freige- 
stellt werden Sichtanzeigegeräte und -Vorrichtun- 
gen, deren Schaltungen oder nicht-mechanische 
Vorrichtungen zur Zeichenerzeugung integrale Be- 
standteile der Sichtanzeigeeinrichtung sind oder 
die eine der folgenden Eigenschaften besitzen: 

aa) eine Anzeigefläche von 1200 cm* oder weni- 
ger und eine kleinste Zeichenhöhe von weni- 
ger als 8 mm, 

bb) eine Anzeigefläche von mehr als 1200 cm* und 
eine kleinste Zeichenhöhe von weniger als 
20 mm, 

cc) geeignet, mehr als 3 Helligkeitsstufen anzu- 
zeigen (aus, mittlere und volle Helligkeit); 

c) Spezial-Teile, -Bauelemente, -Unterbaugruppen, -Zu- 
behör und -Ersatzteile für die vorgenannten Geräte. 
Diese Anmerkung stellt keine Anpassungsschaltungen 
(Interfaces) oder Steuereinrichtungen für die vorgenannten 
Geräte und keine der vorgenannten Geräte frei, die Aus- 
rüstungen enthalten, welche anderweitig von dieser Num- 
mer erfaßt werden oder welche auch in den Nummern 1572 
oder 1588 beschrieben sind. 


1568 Geräte und Bauteile wie folgt: 

a) alle Gerätetypen der Untemummem b, c, d, e, f, g, j und k, 
nicht beschränkt auf die dort spezifizierten Geräte, die 
zum Betrieb bei Temperaturen unter -55°C oder über 
+ 125°C konstruiert sind; 

b) Drehmelder und Funktionsdrehmelder („synchros and 
resolvers“) sowie mit den in den nachstehenden 
Untemummem b 1 und b 2 genannten Eigenschaften 
ausgelegte Spezialgeräte (z. B. Mikrosyn, Synchro-Tel, 
Induktosyn) mit mindestens einer der folgenden Eigen- 
schaften: 

1. elektrischer Fehler mit einem Nennwert von 7 Win- 
kel-Minuten oder weniger oder von 0,2 vom Hundert 
oder weniger der maximalen Ausgangsspaimung, 

2. dynamischer Fehler für Empfänger von 1 Grad oder 
weniger, jedoch bei Geräten der Größe 30 (76,2 mm 
Durchmesser) oder größer dynamischer Fehler von 
weniger als 1 Grad, 

3. Mehrfachgeschwindigkeit von Einachstypen (Grob-/ 
Feinanordnungen) , 

4. konstruiert für kardanische Aufhängung; 

c) elektronische oder magnetische Verstärker, besonders 
konstmiert zur Verwendung mit Funktionsdrehmeldem, 
wie folgt: 

1. Trennverstärker mit einer Schwankung der Ver- 
stärkerkonstante (Linearität der Verstärkung) von 0,2 
vom Hundert oder weniger, 

2. Additionsverstärker mit einer Schwankung der 
Verstärkerkonstante (Linearität der Verstärkung) 
von 0,2 vom Hundert oder weniger oder einer 
Additionsgenauigkeit von 0,2 vom Hundert oder 
besser, 

3. mit Ausnutzung des Hall-Effekts; 

d) Induktionspotentiometer (einschließlich Funktions- 
generatoren und Linear-Drehmeldem), linear und 
nichtlinear, mit mindestens einer der folgenden Eigen- 
schaften: 

1. Fehler mit einem Nennwert von 0,25 vom Hundert 
oder weniger oder von 13 Winkel-Minuten oder 
weniger, 

2. mit Ausnutzung des Hall-Effekts, 

3. konstruiert für kardanische Aufhängung; 

e) synchron und asynchron arbeitende induktive Dreh- 
zahlgeber (Tachodynamos) wie folgt: 

1. mit Ausnutzung des Hall-Effekts, 

2. mit einem Gehäusedurchmesser von 50,8 mm (2 
Zoll) oder kleiner imd einer Länge (ohne Wellen- 
enden) von 101,6 mm (4 Zoll und kleiner oder mit 
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einem Verhältnis des Durchmessers zur Länge von 
g^rößer als 2:1» mit mindestens einer der folgenden 
Eigenschaften: 


aa) mit einem Linearitäts-Nennwert von 0,1 vom | 
Hundert oder weniger, 

bb) alle Typen mit Temperaturkompensation oder 
-korrektur; 

f) Stellmotoren (mit oder ohne Getriebe) wie folgt: 

1. konstruiert zum Anschluß an Spannungsquellen über 
300 Hz, ausgenommen solche, die zum An- 
schluß an Spannung|squellen über 300 Hz bis 
höchstens 400 Hz für einen Temparaturbereich 
von -55®C bis + 125®C konstruiert sind, 

2. konstruiert für ein Verhältnis Drehmoment zu Träg- 
heitsmoment von 50 000 Radiant je Sekunde im 
Quadrat oder größer, 

3. mit besonderen Einrichtungen zur Erzielung einer 
iimeren Dämpfung, 

4. mit Ausnutzung des Hall-Effekts; 

g) Präzisionspotentiometer sowie mit den in den nach- 
stehenden Untemummem g 1 und g 2 genannten 
Eigenschaften ausgelegte Spezialgeräte (z. B. Verni- 
state) wie folgt: 

1. lineare Potentiometer mit einem konstanten Aut- 
lösungsvermögen (Wickelschritt) und einer Linearität 
von besser als 0,05 vom Hundert absolut, 

2. nichtlineare Potentiometer mit einem veränderlichen 
Auflösungsvermögen (Wickelschritt) und einer Kon- 
formität von: 

aa) 1 vom Hundert oder weniger, weim das Auf- 
lösungsvermögen geringer ist als das mit einem 
linearen Potentiometer der gleichen Ausfüh- 
rungsform und der gleichen Schleifbahnlänge 
erzielbare, 

bb) 0,5 vom Hundert oder weniger, wenn das Auf- 
lösungsvermögen mindestens ebenso groß ist 
wie das mit einem linearen Potentiometer der 
gleichen Ausführungsform und der gleichen 
Schleifbahnlänge erzielbare, 

3. konstruiert für kardanische Aufhängung; 
Anmerkungen: 

1. Präzisions-Potentiometer im Sinne von Untemum- 
mer g sind solche mit einer Konformität besser als: 

a) 0,25 vom Hundert für lineare Potentiometer oder 

b) 1 vom Hundert für nichtlineare Potentiometer. 

2. Untemummer g erfaßt nicht Potentiometer, die nur 
in Stufen geschaltet werden. 

h) Gleich- und Wechselstrom- Drehmomentgeber (Dreh- 
moment-Motoren), besonders konstruiert für Kreisel 
und stabilisierte Ebenen; 

i) elektro-optische Geräte, konstruiert zur Kontrolle der 
Rotation entfernter Flächen; 

j) Synchronmotoren wie folgt: 

1. von der Größe 20 (50,8 mm Durchmesser) und kleiner 
und mit Synchrondrehzahlen über 3600 Umdrehun- 
gen je Minute, 

2. konstruiert zum Anschluß an Spannungsquellen 
mit einer Frequenz über 400 Hz; 

k) Analog-Digital- und Digital-Analog-Umwandler, an- 
dere als Digital- Voltmeter oder Digital-Zähler (siehe 
Nummer 1529), wie folgt: 

1. Analog-Digital-Umwandler mit elektrischem Ein- 
gang und mit mindestens einer der folgenden 
Eigenschaften: 

aa) Höchst-Umwandlungsrate von mehr als 200 000 
vollständigen Umwandlungen je Sekunde, 
bb) Genauigkeit besser als 1 x 10'^ des vollen 
Meßbereichs, 

cc) Gütefaktor von 1 x 10® oder größer (abgeleitet 
von der Anzahl der vollständigen Umwandlun- 
gen je Sekunde geteilt durch die Genauigkeit), 

2. Digital-Analog-Umwandler mit elektrischem Ein- 
gang und mit mindestens einer der folgenden Eigen- 
schäten: 

aa) Einstellzeit von weniger als 5 Mikrosekunden 
bei Geräten mit Spannungseingang und von 
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weniger als 500 ns bei Geräten mit Stromein- 
gang, 


bb) Genauigkeit besser als 10'^ des vollen Meß- 
bereichs, 

cc) Gütefaktor von 1x10® oder größer (wie in vorste- 
hender Untemummer k 1 cc definiert), 

3. Festkörper- Synchro- Digital- oder Festkörper-Digital- 
Synchro-Umsetzer und Funktionsdrehmelder-Digi- 
tal- oder Digital-Funktionsdrehmelder-Umsetzer 
(einschließlich multipol resolvers) mit einer Auf- 
lösung besser (kleiner) als ±0,2 x 10"^ je vollständige 
Synchro- Umdrehung für Einfach-Geschwindigkeit- 
Synchrosysteme oder als ±25 x 10"® für Zweifach- 
Geschwindigkeit- Synchrosysteme, 

4. Geräte mit mechanischem Eingang (einschließlich 
Kodiergeräte für drehende oder lineare Bewegun- 
gen, aber nicht eingeschlossen komplexe Servo- 
Nachlauf-Regelsysteme) wie folgt: 

aa) rotierende T^en mit einer Genauigkeit besser 
als ± 25 X lO'® vom Skai enend wert oder 
bb) lineare Typen mit einer Auflösung besser als 
± 5 Mikrometer; 

Anmerkung: 

Die in vorstehender Untemummer k 2 aa genannte 

Einstellzeit wird als die Zeit definiert, welche die 

Ausgangspannung des D/A-Wandlers beim Umschal- 
ten zwischen zwei beliebigen Werten benötigt, um bis 

auf ein halbes Bit den Endwert zu erreichen. 

1) Halbleiter-Hall-Feldsonden wie folgt: 

1. hergestellt aus Indium- Arsenid-Phosphid (InAsP), 

2. mit Überzügen aus keramischen oder ferritischen 
Materialien (zum Beispiel Spezial-Feldsonden wie 
Tangen tial-Feldsonden, Multiplikatoren, Modu- 
latoren, Magnetogramm-Sonden), 

3. mit einer Leerlaufempfindlichkeit größer als 

1,2 Volt 


Ampere x Tesla 

Anmerkung: 

Als Leerlaufempfindlichkeit gilt die Steigung der durch 
den Ursprung und durch den Punkt U 20 : ii bei B = Bn 
der Kennlinie gehenden Geraden. 

Hierbei bedeuten: 

U 20 = Leerlauf-Hallspannung, 
ii = Steuerstrom und 
Bn = Nennwert des Steuerfeldes, 

m) Spezialteile, -bauelemente, -unterbaugmppen oder 
-Prüfgeräte (einschließlich Anpaßglieder, Kopplungs- 
glieder u. ä.) für die obengenannten Geräte. 


1570 Thermoelektrische Materialien und Vorrichtungen wie 

folgt: 

a) thermoelektrische Materialien, bei denen das maxi- 
male Produkt aus der Effektivität (Z) und der abso- 
luten Temperatur (T in ®K) größer ist als 0,75; 

b) thermoelektrische Elemente (,,junctions'‘) und Kom- 
binationen von solchen Elementen aus den in Unter- 
nummer a genannten Materialien; 

c) Einrichtungen zur Wärmeabsorption oder Erzeugung 
elektrischer Energie, die Elemente gemäß Unter- 
nummer b enthalten; 

d) andere, sehr leichte oder sehr kleine thermoelek- 
trische Einrichtungen, bei denen elektrische Energie 
von über 22 W/kg oder über 18 W/dm® der thermo- 
elektrischen Einrichtung erzeugt wird; 

e) Spezialteile, -bauelemente oder -baugruppen für die 
in den Unternummern b bis d genannten Einrichtungen 
oder Geräte. 

(Siehe auch Unternummer 1205 c.) 

Anmerkungen: 

1. Die Effektivität (Z) ist gleich dem Quadrat des See- 
beck-Koeffizienten (Thermokraft), dividiert durch 
das Produkt aus spezifischem elektrischen Wider- 
stand und Wärmeleitfähigkeit. 
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2. Die Gewichts- und Raummaße in Unternummer d be- 
ziehen sich nicht auf das vollständige Gerät, sondern 
nur auf die thermoelektrischen Elemente mit Halte- 
und Verbindungsstücken sowie die zum Abführen 
der Wärme dienenden Teile. Andere Bauteile, wie Heiz- 
oder Kühlvorrichtungen oder -behälter, Gestelle, 
Ständer oder Prüf- und Regeleinrichtungen sind bei 
der Berechnung nicht miteinzuschließen. 

1571 Magnetometer mit einer vorhandenen oder vorgesehe- 
nen Empfindlichkeit besser als ± 1,0 Gamma {± 10'^ Oer- 
sted) und Spezialteile hierfür. 

Anmerkungen; 

1. Empfindlichkeit wird definiert als das kleinste optisch 
wahrnehmbare sinusförmige Signal im Frequenz- 
bereich von 0,025 Hz bis 1,5 Hz, sofern das Signal- 
Rausch- Verhältnis größer als 1 ist. 

2. Unter ,, Spezi alteile hierfür" fallen solche Geräte oder 
Teile, die in Verbindung mit den unter dieser Nummer 
aufgeführten Magnetometern eine aktive Rotations- 
Kompensation als Gegenwirkung zu statischen Kompen- 
sationsmethoden sowie jede Form von dynamischer 
Signalbildung oder gradueller Kompensation ermög- 
lichen. 

3. NMR- und EPR-Spektrometer werden von dieser 
Nummer nicht erfaßt. 

1572 Aufnahme- oder Wiedergabegeräte wie folgt: 

- für Geräte, die in Verbindung mit elektronischen Da- 
tenverarbeitungsanlagen geliefert werden, siehe Nummer 
1565- 

a) Geräte, die Magnetaufzeichnungsverfahren verwenden, 
ausgenommen folgende: 

1. Geräte, besonders konstruiert für Sprache oder 
Musik und keine digitalen Techniken benutzend, 

2. Geräte, besonders konstruiert zur Verwendung von 
magnetischen Karten-, Etiketten-, Schild- oder 
Bankscheck-Aufzeichnungsträgem, deren magne- 
tische Oberfläche 85 cm* (13 sq. inch) nicht über- 
schreitet, 

3. digitale Aufzeichnungs- und Wiedergabegeräte, die 
seriell mit einer Packungsdichte nicht über 800 Bits je 
Zoll und Sp^ arbeiten, besonders konstmiert zum 
Gebrauch mit und eingebaut in Schreibmaschinen- 
systemein), die zum Vorbereiten, Korrigieren oder 
Zusammenstellen von Text verwendet werden; 

b) Geräte, die im Vakuum arbeitende Elektronenstrahlen 
oder durch Laser erzeugte Lichtstrahlen (siehe auch 
Nummer 1522) verwenden, welche Muster oder Bilder 
unmittelbar auf der Aufzeichnungsfläche erzeugen, und 
Spezialgeräte zur Bildentwicklung, ausgenommen: 

1. Geräte, besonders konstruiert für die Aufnahme oder 
Wiedergabe von Fernsehsendungen auf Platten, 

2. Bildübertragungsgeräte mit eingebauten Lasern, wie 
sie für die kommerzielle Wetterdarstellung und 
für die kommerzielle Bild- und Texttelegraphie 
verwendet werden; 

c) graphische Geräte, geeignet zur fortlaufenden Direkt- 
aufzeichnung von Sinuswellen bei Frequenzen von 
mehr als 20 kHz; 

d) Spezialteile und -bauelemente für obengenannte Geräte 
und Aufzeichnungsmittel, die in den von den Unter- 
nummem a und b erfaßten Geräten verwendet werden. 
Anmerkung zu Untemummer d: 

Die in Unternummer d verwendete Bezeichnung 
„Aufzeichnungsmittel“ schließt alle Typen und For- 
men von Spezial- Aufzeichnungsmedien ein. die bei 
diesen Aufzeichnungsverfahren verwendet werden, 
einschließlich z. B. Bänder, Trommeln, Platten und 
Matrizen. 

Anmerkungen zu Nummer 1572: 

1. Aufzeichnungs- oder Wiedergabegeräte oder Spezial- 
teile und -bauelemente oder Aufzeichnungsmittel, für 
die in den nachstehenden Nummern dieser Anmer- 
kungen Ausnahmen vorgesehen sind, gelten im Sinn 
des § 5 Abs. 1 Satz 2 und des $ 45 Abs. 2 AWV gleich- 
wohl als in der Ausfuhrliste genannt. 

2. Untemummem a und b erfassen nicht die nachstehen- 
den Aufeeichnungs- oder Wiedergabegeräte und Unter- 
nummer d erfaßt nicht die Spezialteile und -bauelemente 


Warenbenennung 


dafür (Aufzeichnungsmittel, die in diesen Geräten 
verwendet werden, bleiben jedoch von Unternummer 
d erfaßt [siehe Nr. 3 der Anmerkungen]), sofern 

a) die Geräte für eine identifizierbare zivile Verwen- 
dung konstruiert wurden und durch die Art der 
Konstruktion oder Funktion weitgehend auf die 
Sonderverwendung beschränkt sind, für die sie 
konstruiert wurden; 

b) die Geräte alle folgenden Eigenschaften haben; 

1. nicht für erhöhte Anforderungen bezüglich Stoß- 
und Vibrationsfestigkeit konstruiert (not rug- 
gedized), 

2. nicht für Dauerbetrieb bei Umgebungstempera- 
turen von unter -20 bis über + 55®C ausgelegt, 

3. nicht besonders konstruiert für Unterwasser- 
einsatz; 

c) die Geräte sich in folgenden Grenzen halten: 

1. Video-Magnetband- und -Magnetplatten- Auf- 
zeichnungsgeräte, besonders konstruiert für Fem- 
sehaufzeichnungen, die ein im C.C.I.R. eingetra- 
genes Signal benutzen, oder besonders konstruiert 
oder angepaßt zum Betrieb mit medizinischen 
Geräten, und mit allen folgenden Eigenschaften: 
aa) 3dB-Aufzeichnungsbandbreite nicht über 

6 MHz, 

bb) Verhältnis Signal zu Rauschen (Rausch- 
abstand) nicht über 48 dB, außer weim es 
ein Kassetten-Aufzeichnungsgerät ist, bei 
dem der Rauschabstand 52 dB nicht über- 
schreitet, 

cc) maximale Dauer einer einzelnen Abta- 
stung nicht über 20 ms, 

dd) tragbar oder transportabel und mit einem 
Nettogewicht nicht über 50 kg, 

2. analoge Magnetband-Aufzeichnungsgeräte, be- 
sonders konstruiert zum Betrieb mit medizinischen 
Geräten, d. h. für die Aufzeichnung physiolo- 
gischer Signale, und mit allen folgenden Eigen- 
schaften: 

aa) mögliche Bandbreite bei der höchsten kon- 
struktiv vorgesehenen Bandgeschwindigkeit 
nicht über 300 kHz je Spur, 
bb) Aufzeichnungsdichte nicht über 5000 Ma- 
gnetfluß-Sinuswellen je linearem Zoll (25,4 
mm) je Spur, 

Technische Anmerkung: 
„Aufeeichnungsdichte** ist bei Direktauf- 
zeichnung die Aufeeichnungsbandbreite di- 
vidiert durch die Bandgeschwindigkeit und 
bei FM-Aufeeichnung die Summe der Trä- 
gerfrequenz und des Hubs dividiert durch 
die Bandgeschwindigkeit, 
cc) nicht mit rotierenden oder fliegenden Auf- 
nahme- oder Wiedergabeköpfen oder mit 
Köpfen, konstruiert zur Verwendung in 
Geräten mit Eigenschaften besser als in vor- 
stehenden Unterabsätzen aa oder bb, 

dd) Bandgeschwindigkeit nicht über 60 Zoll 
(152,4 cm) je Sekunde 

ee) ^zahl der Aufzeichnungsspuren (ausschließ- 
lich Ton/Sprach-Spur) nicht mehr als 20, 
ff) Start-/ Stop-Zeit nicht unter 25 ms, 
gg) ausgerüstet mit einer vom Magnetband abge- 
leiteten ("off-tape") servogesteuerten Band- 
geschwindigkeitsregelung und mit einem 
Zeitbasisfehler (time base error, TBE) von 
nicht weniger als ± 5 Mikrosekunden bei 
einer Bandaeschwindiakeit von 60 Zoll 
(152,4 cm) je Sekunde und nicht weniger als 
± 10 Milurosekunden bei jeder niedrigeren 
Bandgeschwindigkeit, gemessen in Überein- 
stimmung mit den zutreffenden IRIG- und 
EIA- Vorschriften, 

3. digitale Bandaufzeichnungsgeräte, besonders 
konstruiert für das Sammeln medizinischer 
Daten aus Messungen nuklearer oder anderer 
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ionisierender Strahlung und mit allen folgenden 
Eigenschaften: 

aa) mittlere Packungsdichte bei einem Impuls- 
verlust unter 5% nicht über 800 Impulse je 
Zoll und Spur, 

bb) Eigenschaften nicht besser als die in vor- 
stehenden Unterabsätzen c 2 cc, dd und gg 
definierten, 

cc) Bandgeschwindigkeit nicht über 37,5 Zoll 
(95 cm) je Sekunde, 

dd) Anzahl der Aufzeichnungsspuren nicht mehr 
als 8 , 

ee) Packungsdichte nicht über 800 Bits je Zoll 
und Spur, 

4. Geräte, die im Vakuum arbeitende Elektronen- 
strahlen verwenden, besonders konstruiert für 
Femsehaufzeichnung auf Film, die ein im C.C.I.R. 
eingetragenes Signal verwenden, und mit allen 
folgenden Eigenschaften: 

aa) Format eines Halbbildes oder eines Halb- 
bildsignals nicht größer als 3 mm x 2,3 mm, 
bb) nicht mehr als 312,5 Zeilen je Halbbild 
oder Halbbildsignal. 

cc) Strahllagestabilität nicht besser als 0 , 3 % , 

dd) 3dB-Aufzeichnungsbandbreite nicht über 
4 MHz. 

3. Untemummer d erfaßt nicht Magnetband- und flexible 

Magnetplatten- Aufzeichnungsträger, sofern 

a) das Magnetband ein genormtes, handelsübliches 
Erzeugnis ist, das seit mindestens zwei Jahren in 
größeren Mengen verwendet wird und nicht für 
Satellitenanwendungen oder für Anwendungen kon- 
struiert wurde, die eine längere Lebensdauer als 
3000 Durchläufe erfordern; 

b) das Basismaterial nur aus Polyester oder Zellulose- 
azetat besteht; 

c) der Magnetbandaufzeichnungsträger mit einem Ma- 
gnetschichtmateria! nur aus undotiertem Gamma- 
eisenoxyd mit einer Koerzitivkraft nicht über 350 
Oersted versehen und auf folgende Typen und 
Eigenschaften begrenzt ist: 

1 . Videoband, konstruiert für Femsehaufzeichnung 
und -Wiedergabe, oder Instrumentierungsband, 
konstmiert für die Analogaufzeichnung und 
-Wiedergabe, und mit allen folgenden Eigen- 
schaften: 

aa) nicht konstruiert für die Verwendung in 
Videoaufzeichnungsgeräten mit einer 3dB- 
Aufzeichnungsbandbreite über 6 MHz oder in 
Analog-Aufzeichnungsgeräten mit einer 
Aufzeichnungsdichte von über 5000 Magnet- 
fluß-Sinuswellen je Zoll (25,4 mm) je Spur, 
bb) Bandbreite nicht über 1 Zoll (25,4 mm), 
cc) Magnetschichtdicke nicht unter 10,2 Mikro- 
meter, 

dd) Bandlänge nicht über 1402 m (4600 Fuß), 

2. Computerband, konstruiert für digitale Längsauf- 
zeichnung und -Wiedergabe und mit allen fol- 
genden Eigenschaften: 

aa) Magnetschicht, zugelassen für eine maxi- 
male Packungsdichte von 6250 Bits je Zoll 
(9042 Flußänderungen je Zoll) in Band- 
längsrichtung, 

bb) Magnetschichtdicke nicht unter 8,13 Mikro- 
meter, 

cc) Bandbreite nicht über 1 Zoll (25,4 mm), 
dd) Bandlänge nicht über 3600 Fuß (1097 m), 

3. Computerband in Kassetten/Schnelladeringen, 
konstruiert für digitale Längsaufzeichnung und 
-Wiedergabe und mit allen folgenden Eigen- 
schaften: 

aa) Magnetschicht, zugelassen für eine maxi- 
male Packungsdichte von 1600 Bits je Zoll 
(3200 Flußänderungen je Zoll) in Band- 
längsrichtung, 

bb) Magnetschichtdicke nicht unter 4,32 Mikro- 
meter, 
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cc) Bandbreite nicht über V 4 Zoll (6,35 mm), 
dd) Bandlänge nicht über 900 Fuß (274,3 m), 

4. Computer-Disketten (Flexible Platten), konstruiert 
für digitale Aufzeichnung und Wiedergabe und 
mit allen folgenden Eigenschaften: 

aa) Magnetschicht, zugelassen für eine maxi- 
male Packungsdichte von 13 262 Flußände- 
rungen je Radient [3268 Bits je Zoll bei 
einem Radius von 2,029 Zoll (51,536 mm)] in 
einer Kreisspur, 

bb) Magnetschichtdicke nicht unter 2.54 Mikro- 
meter, 

cc) Plattendicke nicht über 80 Mikrometer (0,003 
Zoll), 

dd) äußerer Plattendurchmesser nicht über 7,88 
Zoll (201 mm) ohne Hülle, 
ff) innerer Plattendurchmesser von 1,5 Zoll 
(38,1 mm), 

d) die Magnetbandaufzeichnungsträger mit einem Ma- 
gnetschichtmaterial nur aus Chromdioxyd mit einer 
Koerzitivkraft nicht über 650 Oersted versehen und 
auf Videoband, besonders konstruiert für die in der 
Erläuterung Nr. 2 c 1 definierten Videoaufzeich- 
nungsgeräte, begrenzt sind und die beiden folgen- 
den Eigenschaften haben: 

1. eine Bandbreite nicht über 1 Zoll (25,4 mm), 

2. eine Bandlänge nicht über 1800 Fuß (548,6 m), 

e) die Magnetbandaufzeichnungsträger in Videoband- 
kassetten enthalten und besonders konstruiert sind 
für die in der Anmerkung Nr. 2 c 1 definierten Video- 
aufzeichnungsgeräte und die alle folgenden Eigen- 
schaften haben: 

1. Nennkoerzitivkraft nicht über 750 Oersted, 

2. Magnetschichtdicke nicht unter 2,54 Mikrometer, 

• 3. Bandlänge nicht über 1800 Fuß (548,6 m), 

4. Bandbreite nicht über Zoll (19,05 mm). 

4. Unternummer a 1 erfaßt nicht digitale Aufzeichnungs- 
und Wiedergabegeräte für normalen zivilen Gebrauch, 
besonders konstruiert für die Aufzeichnung oder Wie- 
dergabe von Sprache oder Musik auf Band oder Platte. 

5. Zum magnetischen Aufzeichnungsbereich zählen ma- 
gnetische Geräte, in denen die Aufzeichnungs- und 
Wiedergabe- Funktionen das Magnetisieren und Ent- 
magnetisieren einbeziehen. 

6 . Untemummem b und d erfassen nicht Geräte, die an- 
dere als im Laser erzeugte Lichtstrahlen verwenden, 
wie photographische und kinematographische Geräte 
und Träger empfindlicher Oberflächen dafür, Geräte 
für die photographische Aufzeichnung von Bildern und 
Signalen und Träger besonders empfindlicher Ober- 
flächen (Papier, Platte oder Film), die für diese Ge- 
räte verwendet werden. 

1584 Kathodenstrahl-Oszilloskope und Spezialteile dafür ein- 
schließlich zugehöriger Einschübe, externer Verstärker, 

Vorverstärker und Sampling- Zusätze, mit mindestens 

einem der folgenden Merkmale: 

a) Verstärk er- Bandbreite größer als 100 MHz (die 
„Verstärker- Bandbreite“ wird definiert als das Fre- 
quenzband, in dem die Ablenkung in der Kathoden- 
strahlröhre, gemessen bei gleichbleibender Eingangs- 
spannung am Verstärker, nicht unter 70,7 vom Hundert 
des größten Wertes abfällt); 

b) von Untemummem 1541 b oder c erfaßte Kathoden- 
strahlröhren enthaltend oder konstruiert für die Ver- 
wendung mit solchen Röhren; 

c) für erhöhte Anfordemngen bezüglich Stoß- und Vibra- 
tionsfestigkeit konstmiert (ruggedized), um einer mili- 
tärischen Spezifikation zu genügen; 

d) ausgelegt für den Betrieb im Umgebungstemperatur- 
bereich von unter -25® C bis über + 55° C; 

e) Verwendung von Sampling-Techniken für die Analyse 
von periodischen Ereignissen, welche die effektive 
Bandbreite eines Oszilloskops oder eines Impuls- Reflek- 
tometers auf eine Frequenz größer als 1000 MHz er- 
weitern; 
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f) digitale Oszilloskope mit periodischer Probenent- 
nahme (Sampling) aus dem Eingangssignal in Inter- 
vallen von weniger als 50 ns. 


1585 Photographische Geräte wie folgt: 

a) Kinematographische Aufnahmekameras und Geräte für 
die Aufnahme schneller Vorgänge wie folgt: 

1. Kameras, in denen der Film während der gesamten 
Aufnahmezeit in stetiger Bewegung durchläuft und 
die bei Verwendung einer beliebigen Kamera- und 
Filmkombination von Normal 8 mm bis 90 mm 
Filmbreite für Aufnahmegeschwindigkeiten von 
über 13 150 Bildern je Sekunde geeignet sind; 

2, spezielle optische oder elektronische Vorrichtungen, 
die herkömmliche Kamerabauteile ergänzen, er- 
setzen oder gegen diese ausgetauscht werden kön- 
nen mit dem Ziel, die Aufnahmegeschwindigkeit 
der Bilder je Sekunde zu erhöhen; 

b) Hochgeschwindigkeitskameras mit stillstehendem 
Film, die Bildfrequenzen von über 1 000 000 Bilder je 
Sekunde bei voller Bildhöhe des Standard-35-mm- 
Filmformats erreichen können oder proportional 
höhere Geschwindigkeiten für geringere Bildhöhen 
oder proportional niedrigere Aufnahmegeschwindig- 
keiten für größere Bildhöhen; 

c) Kameras, die von Unternummer 1555 a erfaßte Elek- 
tronenröhren enthalten; 

d) Streakkameras mit Aufzeichnungsgeschwindigkeiten 
von 10 mm je Mikrosekunde und darüber; 

e) Kamera -Verschlüsse mit Verschlußgeschwindigkeiten 
von 50 ns oder weniger, Spezial-Teile und -Zubehör 
hierfür; 

f) Filme wie folgt: 

1. mit einem dynamischen Belichtungsspielraum von 
1 000 000 zu 1 oder besser, 

2. mit einer Empfindlichkeit von 10 000 ASA oder besser 
(oder entsprechenden Werten in anderen Normen), 

3. Farbfilme mit einer Spektral-Empfindlichkeit von 
über 7200 Ängström-Einheiten oder unter 2000 Äng- 
ström-Einheiten; 

g) hochempfindliche Platten mit einem dynamischen Be- 
lichtungsspielraum von 1000 000 zu 1 oder besser. 

Anmerkung: 

Für die Verwendung in Raumfahrzeugen besonders kon- 
struierte photographische Systeme werden von Teil 1 A 

Nummern 00 12 und 00 15 erfaßt. 

1586 Schallwellen-Vorrichtungen und Spezialteile dafür wie 

folgt: 

a) Vorrichtungen mit akustischen Oberflächenwellen 
(surface acoustic waves) und mit akustischen ober- 
flächennahen Volumenwellen (surface skimming 
acoustic waves), die eine unmittelbare Aufbereitung 
von Signalen ermöglichen, wie Verstärker, Korrelatoren 
(feste, programmierbare und speicherbare), Oszilla- 
toren, Bandpaßfilter (Transversal- und Resonator-Band- 
paßfilter), Multiplexer, dispergierende Dynamikfilter 
und Kompressionsfilter, feste und angezapfte Verzöge- 
rungsleitungen und nichtlineare Einrichtungen, und 
die mindestens eine der folgenden Eigenschaften haben: 

1. eine Trägerfrequenz über 400 MHz; 

2. eine Trägerfrequenz von 400 MHz oder weniger, 
ausgenommen solche, besonders konstruiert 
zum Einbau in Heimgeräte oder in Geräte der Un- 
terhaltungselektronik, die mindestens eine der fol- 
genden Eigenschaften haben: 

aa) eine Nebenkeulendämpfung von größer als 
45 dB, 

bb) einen Produktwert aus der maximalen Verzö- 
gerungszeit (in Mikrosekunden) und der Band- 
breite (in MHz) größer als 100, 
cc) eine dispergierende Verzögerung von größer als 
10 Mikrosekunden. 

dd) eine Durchlaßdämpfung von kleiner als 10 dB; 
Anmerkung: 

Bei den in Unternummer a genannten Vorrichtungen 
handelt es sich um Signalaufbereitungs-Einrichtungen, 
die akustisch-mechanische Schwingungen (elastic 
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waves) an der Oberfläche von Festkörpern wie Lithium- 
Niobat, Lithium-Tantal at, Wismut-Germanium-Oxid, 
Silizium, Quarz, Yttrium-Granat, Aluminium-Oxid und 
und Magnesium- Aluminium-Oxid verwenden. 

b) Vorrichtungen mit akustischen Volumenwellen (d. H. 
Signalaufbereitungs-Einrichtungen, die akustisch-me- 
chanische Schwingungen (elastic waves) an der 
Oberfläche der verschiedenen in Untemummer a ge- 
nannten Festkörper verwenden), die eine unmittel- 
bare Aufbereitung von Signalen mit Frequenzen über 
1 GHz ermöglichen, wie feste Verzögerungsleitungen, 
nichtlineare und Impuls-Kompressions-Einrichtun- 
gen. 

1587 Quarzkristalle und deren Baugruppen auf jeder belie- 
bigen Fertigungsstufe (d. h. bearbeitet, halbfertig oder 
montiert) wie folgt: 

a) für die Verwendung als Filterelemente und mit einem 
der folgenden Merkmale: 

1. konstruiert für Betrieb in einem Temperaturbereich 
mit Temperaturunterschieden von mehr als 125®C, 

2. Kristalle oder Baugruppen von Kristallen, die das 
Phänomen der lokalisierten Energie (trapped energy 
phenomenon) benutzen (das sind Quarze, die mehr 
als eine Serien- oder Parallel-Resonanz in einem 
einzelnen Quarzkristall vereinigen); 

b) für die Verwendung als Oszillatorelemente, besonders 
konstruiert für temperaturgesteuerte Kristallöfen oder 
für von nachstehender Untemummer c erfaßte TCXO- 
Elemente und mit einer mittleren Altemngsrate von 
± 1 X 10"^ je Tag oder besser (kleiner); 

Anmerkung: 

Die Altemngsrate soll während einer längeren Zeit- 
dauer bei einer konstanten Temperatur von +60®C 
±TC gemessen werden. 

c) temperaturkompensierte Quarz-Oszillatoren (TCXO) mit 
einem der folgenden Merkmale: 

1. Temperatur-Stabilität von besser als ± 0,00015% in 
ihrem Betriebstemperaturbereich, 

2. Betriebstemperaturbereich mit Temperatumnter- 
schieden von mehr als 120*’C. 

Anmerkung: 

Diese Nummer erfaßt nur Quarzkristalle mit piezoelek- 
trischen Eigenschaften. Quarzkristalle von optischer 
Qualität werden nicht erfaßt. 


1588 Materialien aus Kristallen mit Spinell-, Hexagonal-, 
orthorhombischer oder Granatstmktur; Bausteine oder 
Baugmppen hieraus,- Dünnschichteinrichtungen; Vor- 
richtungen, die derartige Materialien, Bausteine oder Bau- 
gmppen oder Dünnschichteinrichtungen enthalten, wie 
folgt (siehe auch Nummer 1565); 

a) synthetische Einkristalle von Ferriten oder Granaten; 

b) Einloch-Bauformen mit mindestens einem der folgen- 
den Merkmale: 

1. Schaltgeschwindigkeit von 0,3 Mikrosekunden oder 
schneller bei der niedrigsten Feldstärke, die zum 
Umschalten bei + 40°C ( + 104 ®F) erforderlich ist, 

2. eine größte Abmessung von weniger als 0,45 mm; 
Anmerkung: 

Wegen Maschinen und Ausrüstung, an die Bauformen 
mit einer größten Abmessung von weniger als 0,76 
mm angeschlossen sind, siehe Nummer 1358. 

c) Mehrloch-Bauformen mit weniger als 10 Löchern und 
mindestens einem der folgenden Merkmale: 

1. Schaltgeschwindigkeit von 1 Mikrosekunde oder 
schneller bei der niedrigsten Feldstärke, die zum 
Umschalten bei + 40° C (+ 104° F) erforderlich ist, 

2. eine größte Abmessung von weniger als 2,54 mm; 

d) Mehrloch-Bauformen mit 10 oder mehr Löchern; 

e) Speicher oder Schaltelemente wie folgt: 

1. dünne Schichten (einschließlich überzogener Draht 
und überzogene Stäbe), 

2. mit Einkristall- oder amorpher Magnetblase, 

3. mit ortsveränderlicher Magnetblase, 

4. mit Stachel drahtwand (crosstie wall); 
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f) magnetische Ferrit- Werkstoffe mit rechteckiger Hyste- 
rese, geeignet für Betrieb oberhalb 1 GHz und mit allen 
folgenden Eigenschaften: 

1. Sättigungs-Magnetflußdichte (Sättigungsinduktion 

von größer ^s 0,3 Tesla (3000 Gauß), 

2. dielektrischer Verlustfaktor (tan 6) kleiner als 0,001, 
gemessen bei einer Frequenz von 1 GHz oder grö- 
ßer, 

3. Verhältnis der remanenten Magnetflußdichte 
(Bmn) zur Sättigungs-Magnetflußdichte (Bs) gleich 
oder größer als 0,7 (Gütefaktor); 

g) Stangenformen mit mindestens einem der folgenden 
Merkmale: 

1. Schallgeschwindigkeit von 0,3 Mikrosekunden oder 
schneller bei der niedrigsten Feldstärke, die zum 
Umschalten bei + 40®C (+ 104®F) erforderlich ist, 

2. eine kleinste Abmessung von weniger als 0,254 mm. 

1595 Gravimeter oder Spezialteile hierfür, konstruiert oder abge- 
wandelt zum Gebrauch in Flugzeugen oder auf Schiffen. 


Metalle, Mineralien und Erzeugnisse daraus 

1631*) Magnetische Metalle aller Art und Formen, mit min- 
destens einem der folgenden Merkmale: 

a) komorientierte Bleche, Bänder oder Streifen mit einer 
Stärke von 0, 1 mm oder weniger; 

b) Anfangs-Permeabilität: 120 000 Gauß/Oersted (0,15 
Henry /m) oder darüber, berechnet bei /bt 0,0 oder dem 
Äquivalent davon; 

c) Remanenz 98,5 vom Hundert des maximalen Induk- 
tionsflusses oder darüber für Werkstoffe mit magne- 
tischer Permeabilität; 

d) Materialzusammensetzung mit einem Energieprodukt: 

1. größer als 10X10* Gauß/Oersted (80 (XK) J/m^) 
oder 

2. von 485X10* Gauß/Oersted f38 6(X) J/m^) oder 
größer und mit einer Koerzitivlcrafl von 1800 Oer- 
sted (143 000 A/m) oder größer. 

1635*) Eisen oder Stahl, legiert mit 10 Gewichtshundertteilen 
oder mehr Molybdän (aber mit mehr als 5 Gewichtshundert- 
teilen Molybdän in allen Legierungen mit mehr als 14 Ge- 
wichtshundertteilen Chrom), ausgenommen Gießerei- 
erzeugnisse mit mehr als 1,5 Gewichtshundertteilen Koh- 
lenstoff. 

1648*) Kobalt- Legierungen, bei denen der Kobaltanteil in Ge- 
wichtshundertteilen gegenüber jedem anderen Legierungs- 
element überwiegt, wie folgt: 

a) mit einem Tantal-Gehalt von 5 Gewichtshundertteilen 
oder mehr, 

b) dispersions-verstärkte (,,dispersion strengthened") mit 
mehr als 1 Gewichtshundertteil an Oxiden des Thoriums, 
Aluminiums, Yttriums, Zirkoniums oder Cers oder 

c) mit 0,05 Gewichtshundertteilen oder mehr an Scan- 
dium, Yttrium, Didym (Nd-Pr), Cer, Lanthan, Neodym 
oder Praseodym. 

1649*) Niob (Columbium) wie folgt: 

a) Legierungen auf Niobbasis mit 60 Gewichtshundert- 
teilen oder mehr Niob oder Niob und Tantal zusam- 
men; 

b) Bearbeitungsabfälle oder Schrott von den in Unter- 
nummer a genannten Legierungen. 

(Siehe auch Nummer 1760 und Teil I A Untemummer 
0020 b.) 

1658*) Molybdän-Legierungen mit 97,5 Gewichtshundertteilen 
oder mehr Molybdän, ausgenommen Draht. 
Anmerkung: 

Massives Molybdänmaterial mit einer größten Quer- 
schnittsabmessung bis zu 6 mm gilt als Draht. Faser- und 
fadenförmige Materialien aus Molybdän sind von Num- 
mer 1763 erfaßt. 


*) Siehe technische Anmerkungen hinter Nummer 1673. 


Nr. 

der Liste 

Warenbenennung 

1 

2 


1661*) Nickel-Legierungen, bei denen der Nickelanteil in Ge- 
wichtshundertteilen gegenüber jedem anderen Legie- 
rungselement überwiegt, wie folgt: 

a) mit einem Anteil an Aluminium und Titan, der zu- 
sammen mehr als 11 Gewichtshundertteile beträgt, 

b) dispersions-verstärkte („dispersion strengthened**) mit 
mehr als 1 Gewichtshundertteil an Oxiden des Tho- 
riums, Aluminiums, Yttriums, Zirkoniums, Cers oder 
Lanthans oder 

c) mit 0,05 Gewichtshundertteilen oder mehr an Scandium, 
Yttrium, Didym (Nd-Pr), Cer, Lanthan, Neodym oder 
Praseodym. 

Anmerkung: 

Als nicht erfaßt gelten Heizleiterlegierungen in Form 

von Drähten, Stäben und Bändern. 

1670*) Tantal und Tantal-Legierungen wie folgt: 

a) Tantal-Pulver mit weniger als 200 ppm (parts per 
million) metallischen Verunreinigungen und daraus 
hergestellte gesinterte Anoden; 

b) Tantal-Legierungen mit 60 Gewichtshundertteilen oder 
mehr Tantal sowie Bearbeitungsabfälle und Schrott 
hieraus. 

(Siehe auch Nummern 1649 und 1760.) 


1671 * )Titan-Legienmgen in Roh- und Halbzeugformen sowie Be- 
arbeitungsabfälle und Schrott mit folgenden Nennzusam- 
mensetzungen: 

a) 6% Aluminium, 2% Zinn, 4% Zirkonium, 6% Molybdän 
und der Rest Titan; 

b) andere Zusammensetzungen mit 12 oder mehr Ge- 
wichts-Prozent Aluminium. 


1673 Künstlicher Graphit mit einer scheinbaren relativen 

Dichte („apparent relative density") von 1,90 oder grö- 
ßer, bezogen auf Wasser von + 15,5® C (+ 60® F). 

(Siehe auch Teil I B Nummer 0106.) 

Anmerkungen: 

1, Der vorstehend beschriebene künstliche Graphit ist 
manchmal mit anderen Elementen oder Verbindungen 
überzogen oder imprägniert, um seine Eigenschaften 
bei hohen Temperaturen zu verbessern oder um seine 
Durchlässigkeit für Gase zu verringern. Künstlicher Gra- 
phit, der in dieser Weise behandelt ist, wird ebenfalls 
von dieser Nummer erfaßt. Künstlicher Graphit, der im- 
prägniert oder verbunden („composited") ist mit anorga- 
nischen Materialien, lediglich um seine elektrische Leit- 
fähigkeit, seine mechanische Festigkeit oder die Rei- 
bungseigenschaften zu verbessern, wird von dieser 
Nummer jedoch nicht erfaßt. 

2. Elektrische Widerstände, künstliche Belastungswider- 
stände zur Anwendung im Mikrowellenbereich, Ab- 
schlüsse für Hohlleiter, Material für Kohle-Bürsten, Spe- 
zial-Anschlüsse für Elektroden, Schiffchen, Tiegel und 
optische Elemente aus hochverdichtetem Graphit wer- 
den nicht erfaßt. 


Technische Anmerkungen zu den Nummern 

1631, 1635, 1648, 1649, 1658, 1661, 1670, 1671, 1715 und zu Teil IB 

Nummern 0104, 0105, 0107, 0108 und 0109 

1. Rohstoffe: 

Soweit durch die vorstehend genannten Nummern Roh- 
stoffe erfaßt werden, sind darunter diejenigen Vor- und 
Zwischenerzeugnisse zu verstehen, aus denen das Me- 
tall in wirtschaftlicher Weise gewonnen werden kann, 
nämlich Erze, Konzentrate, Matte, Regulus, Rückstände, 
Aschen, Schlacken oder Gekrätz. 

2. Metalle und Legierungen: 

Soweit in den vorstehend genannten Nummern nichts 
Gegenteiliges angegeben ist, werden durch die Worte 


* ) Siehe technische Anmerkung hinter Nummer 1673. 
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„Metall" und „Legierungen" alle in der folgenden Zu- 
sammenstellung genannten Roh- und Halbzeugformen 
erfaßt; 

Rohformen : 

Anoden, Barren einschließlich Kerbbarren und Draht- 
barren, Rundknüppel, Blöcke, Brammen, Kathoden, 
Walzplatten, Körner, Granalien, Gußblöcke, Klumpen, 
Kügelchen, Masseln, Stangen, Schrot, Platten, 
Schwamm, Kugeln, Würfel, Rondelle, Briketts, Kristalle 
oder Pulver; 

Halbzeugformen (auch überzogen, plattiert, ge- 
bohrt, gestanzt): 

a) Knetmaterial, auch bearbeitet, hergestellt durch Wal- 
zen, Ziehen, Strangpressen, Schmieden, Schlagpres- 
sen, Pressen, Granulieren, Pulverisieren und Mahlen, 
nämlich Winkel, U-Profile, Ronden, Scheiben, Staub, 
Schuppen, Folien, Blattmetall, Schmiedestücke, Plat- 
ten, Pulver, Preß- und Stanzstücke, Bänder, Ringe, 
Stäbe einschließlich nicht umhüllter Schweißstäbe, 
Drahtstangen und Walzdraht, Profile aller Art, Blech, 
Streifen, Rohre mit rundem, quadratischem oder son- 
stigem Querschnitt, gezogener oder stranggepreßter 
Draht; 

b) Gußmaterial (hergestellt durch Gießen in Sand, Ko- 
killen oder Formen aus Metall oder anderem Mate- 
rial) einschließlich Druckguß, Sintererzeugnisse und 
pulvermetallurgische Erzeugnisse. 


Chemikalien, Metalloide, und Mineralölerzeugnisse 

1701 Bleiazid und Zündsprengstoffe oder Initialsprengstoff-Mi- 
schungen, die Azide oder komplexe Azidverbindungen 
enthalten (z. B. Ortho-Fluorphenylazid, Silber-Chlorazid, 
Kupfer-Ammoniumazid). 

1702 Hydraulische P^üssigkeiten aus Mineralölen oder syntheti- 
schen Kohlenwasserstoffölen oder solche, die hauptsäch- 
lich aus diesen ölen bestehen und alle folgenden Merkma- 
le besitzen: 

a) Fließpunkt von “ 34® C (- 30® F) oder darunter, 

b) Viskositätsindex von 75 oder höher, 

c) Wännebeständigkeit bei + 343® C (+ 650® F), 

Technische Anmerkungen: 

1. Der in Untemummer b genannte Viskositätsindex ist 
das Verhältnis der Viskositätswerte bei + 37,8® C 
(+ 100® F) und + 98,9® C (-1- 210® F) gemäß ASTM 
STP 168. 

2. Die in Untemununer c genannte Wärmebeständigkeit 
wird nach folgendem Prüfverfahren ermittelt: 

20 Milliliter der zu prüfenden P^üssigkeit werden in ein 
46 Milliliter fassendes Gefäß aus rostfreiem US-Norm- 
stahl 317 eingefüllt, das je eine Kugel mit einem Nenn- 
Durchmesser von 12,7 mm (0,5 Zoll) aus den US-Norm- 
stählen M 10 (Werkzeugstahl) und SAE 52100 (Chrom- 
stahl) sowie aus Schiffsbronze (60 Gewichtshundertteile 
Kupfer, 39 Zink und 0,75 Zinn) enthält. Das Gefäß wird 
mit Stickstoff durchgespült und bei atmosphärischem 
Druck dicht verschlossen; die Temperatur wird aiif + 
371® C ± 6®C (+ 700® F ± 10® F) gesteigert und 6 Stun- 
den lang konstant gehalten. 

Die ITobe gilt als wärmebeständig, weim nach Anwen- 
dung des oben beschriebenen Verfahrens alle folgenden 
Bedingimgen erfüllt sind: 

a) Gewichtsverlust jeder Kugel geringer als 0,1 mg je 
cm* (0,65 mg je Quadratzml) der Kugel Oberfläche; 

b) Änderung der bei + 38®C (+ 100®F) ermittelten An- 
fangsviskosität kleiner als 25 vom Hundert, gemessen 
in Einheiten des Centistokes-Systems; 

c) Gesamt-Säure- oder -Basenzahl kleiner als 0,4. 

1715*) Bor wie folgt: 

a) elementares Bor, Borverbindungen oder Bormischun- 
gen, deren Gehalt an Isotop 10 mehr als 20 Gewichts- 
hundertteile des gesamten Borgehalts beträgt; 

b) elementares Bor (Kristallin) in jeder Form; 


*) Siehe technische Anmerkung hinter Nummer 1673. 
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c) Borverbindungen, Mischungen und Verbundwerkstoffe 
mit 5 Gewichtshundertteilen oder mehr Bor (ausge- 
nommen " für den Kleinverkauf abgepackte 
pharmazeutische Spezialitäten) wie folgt: 

1. Borcarbid, ausgenommen Ihilver, mit einem 
Borgehalt von 70 oder mehr Gewichtshundertteilen 
und Verbundwerkstoffe daraus in Roh- oder Halb- 
zeugformen, 

2. Bomitrid (weiß, hexagonal dichteste Kugelpackung) 
und Verbundwerkstoffe daraus in Roh- oder Halb- 
zeugformen; andere Borstickstoffverbindungen (z. B. 
Borazane, Borazine und Borpyrazole), 

3. Borhydiide (z. B. Borane); ausgenommen Na- 
triumborhydrid, Kaliumborhydrid, Monoboran, Di- 
boran und Triboran, 

4. Organoborverbindungen einschließlich Metall-Orga- 
noborverbindungen, 

5. Boride mit einem Reinheitsgrad über 98,5®/o und ei- 
nem Schmelzpimkt von 2000® C (3632® F) oder höher 
sowie Verbundwerkstoffe daraus in Roh- oder Halb- 
zeugformen. 

1746 Polymere und Erzeugnisse hieraus wie folgt: 

a) Polyimide; 

Anmerkung: 

Von dieser Nummer nicht erfaßt werden voll ausgehär- 
tete Folien, Bahnen, Streifen oder Bänder aus Polyimi- 
den oder auf der Basis von Polyimiden mit einer maxi- 
malen Dicke von 0,254 mm (0,010 Zoll) unabhängig da- 
von, ob sie mit hitze- oder druckempfindlichen Harzen 
von klebriger Beschaffenheit überzogen oder beschich- 
tet sind, sofern sie keine faserartigen Verstärkungs-Ma- 
terialien enthalten und nicht mit Kohlenstoff, Graphit, 
Metallen oder magnetischen Materialien überzogen 
oder beschichtet sind. 

b) Polybenzimidazole; 

c) Polyimidazopyrrolone; 

d) arcHnatische Polyamide, ausgenommen Stapel- 
fasern, Fasern, Fäden, Game und Zwirne mit einem 
Faser-Modul von 250 g je Denier oder weniger und 
einer Festigkeit von 11 g je Denier oder weniger sowie 
Textilien oder Vliese daraus; 

Anmerkung: 

Heterocyclische Polyamide werden nur dann erfaßt, 
wenn sie aromatische Gmppen enthalten. 

e) Polyparaxylylene; 

f) Polyphenylensulfide; 

g) Polychinoxaline; 

h) Polybenzothiazole; 

i) Polyoxadiazole; 

j) Polytriazole; 

k) Polythiazole; 

l) Polyphosphonitrile; 

m) Polybenzimidazolphenanthroline; 

n) P^olypyrazine; 

o) Polyspirane; 

p) Polysilazane; 

q) Polyperfluortriazine; 

r) Leiterpolymere des Polysilsesquioxans; 

s) Leiterpolymere des Polyparabenzochinons; 

t) Leiteipolymere des Polynaphthalinimidazoanthrachi- 
nons. 

(Siehe auch Nummer 1564.) 

Anmerkungen: 

1. Von dieser Nummer nicht erfaßt werden Fertigwaren, 
bei denen der Wert des polymeren Anteils zusammen 
mit Materialien, die von anderen Nummern dieser Liste 
erfaßt sind, weniger als 50 vom Hundert des Gesamtwer- 
tes der verwendeten Materialien beträgt. 

2. Die in Untemummer d genannten Merkmale werden in 
Übereinstimmung mit ASRM-Standard Dj 101-72 wie 
folgt definiert: 

a) Festigkeit = Reißfestigkeit, ausgedrückt als Kraft 
pro Einheit linearer Dichte der ungedehnten Probe, 
d. h. Gramm je Denier oder Gramm je Tex; 
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b) Fasennodul (Anfangsmodul) = Verhältnis von Kraft- 
ändening zu Dehnungsänderung zwischen zwei 
Punkten der Kraft/Dehnungskurve, insbesondere den 
Punkten der Null- und Reißbeanspruchung, ausge- 
drückt in Gramm je Denier oder Gramm je Tex; 

c) Denier = Gewicht in Gramm von 9000 m Material wie 
Faser, Fäden. Stapelfasern usw.; 

d) Tex s: Gewicht in Gramm von 1000 m Material wie 
Garn, 200 Mikrometer oder größer in 100 ml. 

1754 Fluorkohlenstoffverbindungen und Erzeugnisse hieraus 

wie folgt: 

a) Monomere und Polymere wie folgt: 

1. Polychlortrifluorethylen, nur öl- oder wachsartige Mo- 
difikationen, 

2. Copolymere und Terpolymere aus einer beliebigen 
Kombination der folgenden Monomeren; Tetrafluor- 
ethylen, Chlortrifluorethylen, Vinylidenflourid, 
Hexaflourpropylen und Bromtrifluorethylen, aus- 
genommen die Copolymere aus Tetrafluorethy- 
len und Hexafluorpropylen, 

3. Polybromtrifluorethylen, 

4. Dibromtetrafluorethan, ausgenommen solches 
mit einem Reinheitsgrad bis ^,8 % und einem Gehalt 
von mindestens 25 Partikeln mit einer Komaröße von 
200 Mikrometern oder größer in 100 ml, 

5. Perfluoralkylamine; 

b) Fette, Schmiermittel und dielektrische Dämpfungs- und 
Flotationsflüssigkeiten, ganz aus den in Untemummer ä 
genannten Monomeren und Polymeren hergestellt; 

c) elektrische Drähte und Kabel, überzogen oder isoliert 
mit einem der in Untemummer a 2 genannten Polyme- 
ren, ausgenommen Datenübertragungskabel für 
Ölbohrungen. 

1755 Flüssige Silikone und Silikonfette wie folgt: 

a) fluorierte flüssige Silikone; 

b) Silikon-Schmierfette, verwendbar bei Betriebstempera- 
turen von + 180® C (+ 356® F) oder höher, mit einem 
Tropfpunkt nach dem ASTM- oder ITP-Prüfverfahren 
von + 220® C (+ 428® F) oder höher. 

1757 Verbindimgen und Materialien wie folgt: 

a) monokristallines Silizium mit einer der folgenden Ei- 
gensdiaften: 

1. dotiert mit Wismut, Indium, Gallium oder Thallium 
mit einer mittleren Ladimgsträgerkonzentration von 
mehr als 10^® je cm®, 

2. dotiert mit Arsen nüt einer mittleren Ladimgsträger- 
konzentration von mehr als 10'® je cm® und weniger 
als 10'® je cm ®, 

3. p-leitendes Material mit einem Widerstand von 5000 
Ohm X cm oder größer, 

4. in Form von Scheiben (wafers, slices) oder Stäben (in- 
gots, boules) mit Widerstandswerten von 

aa) 50 Ohm x cm oder weniger für 

1. jedes n-leitende Material, 

2. p-leitendes Material der Orientierung 111, 
bb) 1(X) Ohm x cm oder weniger für p-leitendes Mate- 
rial der Orientierung 100; 

b) monokristalline Galliumverbindungen, ausgenom- 
men: 

1. Galliumphosphide, 

2. GalUumarsenide, Galliumarsenidphospide und Gal- 
liumnitride mit allen folgenden Eigenschaften: 

aa) diffusionsbehandelte Scheiben (wafers), 
bb) dotiert mit Selen, Tellur, Silizium, Schwefel oder 
Zink, 

cc) Versetzungsdichte (EPD) größer als 1 0 000 je cm®, 
dd) Ladungsträgerkonzentration größer als 10'® je 
cm®, 

ee) Ladungsträgerbeweglichkeit kleiner als 2000 cm^ 
je Volt-Sekunde; 

c) monokristalline Indiumverbindungen in jeder Form; 

d) hetero-epitaxiale Materialien (composites) aus epita- 
xial mit Silizium beschichtetem monokristallinen Iso- 
liermaterial, Gallium- oder Indiumverbindungen; 


e) Quecksilberkadmiumtelluride in jeder Form; 

f) polykristallines Reinstsilizium. 

Anmerkungen: 

1. Untemummem b und c schließen elektronische Qualitä- 
ten von monokristallinen Materialien, die weniger als 
1% Gallium oder Indium enthalten, nicht ein. 

2. „Polykristallines Reinstsilizium'* wird definiert als Ma- 
terial mit einer Höchstkonzentration der Verunreinigun- 
gen an p-Leitem (z. B. Bor) von 0,3 ppb (parts per billion 
- 10® -) oder mit einer Höchstkonzentration der Verun- 
reinigungen an n-Leitem (z. B. Phosphor) von 1,5 ppb. 
Die Reinheit des Materials wird gemäß ASTM F 574-78 
oder äquivalenten Spezifikationen mit nachfolgender 
Widerstandsmessung gemäß ASTM F 43-78 oder äqui- 
valenten Spezifikationen bestimmt. 

1759 Syntaktischer Schaum für den Unterwassereinsatz, aus- 
gelegt för Betriebstauchtiefen von mehr als 1000 m oder 
mit einer Dichte von 0,561 g/cm^ oder weniger. 

Aiunerkungen: 

1 . Syntaktischer Schaum besteht aus Kunststoff- oder Glas- 
hohlkugeln mit einem Durchmesser kleiner als 100 Mi- 
krometer, gleichmäßig eingebettet in eine Harzmatrix. 

2. Für Tieftauchfahrzeuge siehe Nummer 1418. 

1760 Verbindungen des Tantals oder Niobs wie folgt: 

a) Tantalate oder Niobate (einschließlich Fluoro-Tanta- 
late oder Fluoro-Niobate) mit einem Reinheitsgrad von 
98% oder mehr; 

b) andere Verbindungen mit 20% oder mehr Tantal, bei 
denen der Niob-Gehalt weniger als 0,1% des Tantal-An- 
teils beträgt. 

(Siehe auch Nummern 1649 und 1670.) 

1763 Faser- und fadenförmige Materialien, verwendbar in Ver- 
bundwerkstoffen oder Laminaten, und Erzeugnisse hieraus 
wie folgt: 

a) mit beiden folgenden Merkmalen: 

1. gewichtsbezogener Elastizitätsmodul (spezifischer 
Modul) größer als 

kp/mm® , Ibs/sq.in. 

3175 = 1,25 X 10® 

g/cm® Ibs/cu.in. 

(siehe Anmerkung 2), 

2. gewichtsbezogene Zugfestigkeit (spezifische Zug- 
festigkeit) größer als 

kp/mm® . Ibs/sq.in. 

76,2-^^^ -3x10® 

g/cm* Ibs/cu.in. 

(siehe Anmerkung 3); 

b) mit beiden folgenden Merkmalen: 

1. gewichtsbezogener Elastizitätsmodul (spezifischer 
Modul) größer als 

kp/mm* . Ibs/sq.in. 

2540 - 1 X 10® 

g/cm® Ibs/cu.in. 

(siehe Anmerkung 2), 

2. Schmelz- oder Sublimationspunkt höher als i649®C 
(3000® F) in einer inerten Umgebung, 

ausgenommen Kohlenstoff-Fasern mit einem ge- 
wichtsbezogenen Elastizitätsmodul (spezifischen Mo- 
dul) von weniger als 

kp/mm® . Ibs/sq.in. 

5080 - 2 X 10® 

g/cm® Ibs/cu.in. 

und einer gewichtsbezogenen Zugfestigkeit (spezi- 
fischen Zugfestigkeit) von weniger als 
kp/mm* . Ibs/sq.in. 

25,4 - 1 X 10® — 

g/cm® Ibs/cu.in. 

(siehe Anmerkungen 2 und 3) ; 

c) Verbundwerkstoffe oder Laminate, einschließlich Me- 
tall-Matrix-Verbundmaterialien, hergestellt mit Hilfe 
der von Nummer 1357 erfaßten Ausrüstungen, durch Me- 
tallguß oder durch Verstärkung eutektischer Legierun- 
gen in situ mit Hilfe gerichteter Erstarrung, alle unter 
Verwendung der von den Untemummem a oder b er- 
faßten Materialien. 
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Anmerkungen: 

1. Der Ausdruck „faser- und fadenförmige Materialien" 
umfaßt: 

a) endlose Monofile, 

b) endlose Garne und Rovings, 

c) Bänder, Web- und Wirkwaren 
oder regellos geschichtete Matten, 

d) geschnittene (,,chopped") Fasern, Stapelfasern und 
zusammenhängende Oberflächenvliese , 

e) freigewachsene Mikrokristalle (whiskers), monokri- 
stallin oder polykristallin, in jeglicher Länge. 

2. „Spezifischer Modul“ bedeutet Young’s Modul in eng- 
lischen Pfund je Quadratzoll (gemessen bei einer Tempe- 
ratur von 23” C ±2®C (73,4® F ±3,6®F) und einer relati- 
ven Feuchtigkeit von 50 ± 5 vom Hundert) dividiert durch 
die Dichte in englischen Pfund je Kubikzoll. 

3. „Spezifische Zugfestigkeit" bedeutet Zugfestigkeit in 
englischen Pfund je Quadratzoll (gemessen bei einer 
Temperatur von 23® C ±2®C (73,4® F ±3,6®F) und einer 
relativen Feuchtigkeit von 50 ± 5 vom Hundert) dividiert 
durch die Dichte in englischen Pfund je Kubikzoll. 

1767 Vorformen aus Glas oder anderem Material, besonders aus- 
gelegt für die Herstellung von Lichtleitfasern, die für die 
Herstellung der durch Untemummer 1526 b 3 erfaßten 
Kabel bestimmt sind. 

Anmerkung: 

Vorformen zur Herstellung von Lichtleitfasern sind Barren, 
Stangen oder Stäbe aus Glas, Kunststoff oder anderen Ma- 
terialien, besonders hergestellt zur Weiterverarbeitung zu 
Lichtleitfasern. Die Eigenschaften der Vorformen bestim- 
men die grundlegenden Parameter der daraus gezogenen 
Lichtleitfasern. 


derüste Warenbenennung 
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Mineralölerzeugnisse 

1781 Synthetische Schmieröle und -fette, die aus folgenden 
Stoffen bestehen oder diese als Hauptbestandteue ent- 
halten: 

a) monomere oder polymere Formen der Perfluortriazine, 
der perfluorierten aromatischen Ether und Ester oder der 
perfluorierten aliphatischen Ether und Ester,- 

b) Polyphenyl-Ether oder Thio-Ether, die mehr als drei 
Phenyl- oder Alkylphenyl-Gruppen enthalten. 

Kautschuk und Kautschukerzeugnisse 

1801 Synthetische Kautschuke wie folgt: 

a) flüssige Alkylpolysulfidpolymerisate mit einem Mole- 
kulargewicht von 1200 oder weniger und einer Viskosi- 
tät von 2000 Centipoise oder weniger; 

Anmerkung: 

Hierunter fallen alle Polymerisate, die an sich flüssig 
sind. Dispersionen in Wasser, auch Latex genannt, fallen 
nicht hierunter. 

b) fluorierte Silikonkautschuke oder andere fluorierte ela- 
stomere Stoffe; organische Zwischenprodukte zu ihrer 
Herstellung, die 10 Gewichtshundertteile oder mehr ge- 
bundenes Fluor enthalten; 

c) Polymerisationsprodukte des Butadiens wie folgt: 

1. carboxyliertes Polybutadien, 
hydroxyliertes Polybutadien, 

Polybutadien mit TTiiol-Endgnippen, 
cyclisiertes 1,2-Polybutadien, 

2. formbare Copolymere aus Butadien und Acrylsäure, 

3. formbare Terpolymere aus Butadien, Acrylnitrit und 
Acrylsäure oder einem Homologen der Acrylsäure; 

d) carboxyliertes Polyisopren und Polyisobutylen. 
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Abschnitt II 

Waren pflanzlichen Ursprungs 

Kapitel 6 

Lebende Pflanzen und Waren des Blumenhandels 

Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzel- 
knollen und Wurzelstöcke, ruhend, im 
Wachstum oder in Blüte: 

- ruhend: 


0601 110 

- - Hyazinthen 

G 1 

0601 130 

— Narzissen 

G 1 

0601 150 

— Tulpen 

G 1 

0601 170 

— Gladiolen 

G 1 

0601 199 

— andere 

G 1 


Andere lebende Pflanzen und Wurzeln, 
einschließlich Stecklinge und Edelreiser: 

— Stecklinge, unbewurzelt, und Edelreiser: 
aus 0602 100 — von Ertragsreben und Unterlagsreben 

(vitis spec.) zu Vermehrungszwecken G 2 
aus 0602 190 — Hopfenstecklinge, unbewurzelt B 1 

aus 0602 300 - Ertragsreben und Unterlagsreben (vitis 

spec.) zu Vermehrungszwecken G 2 

Blüten und Blütenknospen, geschnitten, 
zu Binde- oder Zierzwecken, frisch, ge- 
trocknet, gebleicht, gefärbt, imprägniert 


oder anders bearbeitet; 

-frisch: 

— vom 1. Juni bis 31. Oktober: 

0603 010 Rosen G 

0603 050 Nelken G 

0603 070 Orchideen G 

0603 110 Gladiolen G 

0603 150 Chrysanthemen G 

0603 190 andere G 

— vom 1. November bis 31. Mai: 

0603 510 Rosen G 


0701 260 — Rosenkohl G 

070 1 272 - - Wirsingkohl G 

0701 290 -Spinat G 

- Salate, einschließlich Endivie und 
Chicoree: 

— Kopfsalat: 

0701 310 vom 1. April bis 30. November G 

0701 330 vom 1. Dezember bis 31. März G 

0701 340 — Chicoree-Witloof 

(Cichorium intybus, varietas foliosum) G 
0701 362 — Endivie G 

- Hülsengemüse, auch ausgelöst: 

— Erbsen: 

0701 410 vom 1. September bis 31. Mai G 

0701 430 vom 1. Juni bis 31. August G 

— Bohnen (Phaseolus- Arten): 

0701 450 vom 1. Oktober bis 30. Juni G 

070 1470 vom 1 . Juli bis 30. September G 

- Karotten und Speisemöhren, Speise- 


rüben, Rote Rüben, Schwarzwurzeln, 
Knollensellerie, Rettiche und andere 


ähnliche genießbare Wurzeln: 

aus 0701 540 -- Karotten und Speise möhren G 

- Speisezwiebeln, Schalotten und 
Knoblauch: 

— Speisezwiebeln: 

0701 630 für andere als Saatzwecke G 

0701 670 — Knoblauch G 

aus 0701 680 —Lauch (Allium porrum L.) G 

0701710 -Spargel G 

0701 730 - Artischocken G 

-Tomaten: 

0701 750 - - vom 1. November bis 14. Mai G 

0701 770 — vom 15. Mai bis 31. Oktober G 


0603 550 Nelken G 

0603 570 -Orchideen G 

0603 610 Gladiolen G 

0603 650 Chrysanthemen G 

0603 690 andere G 

Blattwerk, Blätter, Zweige und andere 
Pflanzenteile, Gräser, Moose und Flech- 
ten, zu Binde- oder Zierzwecken, frisch, 
getrocknet, gebleicht, gefärbt, imprä- 
gniert oder anders bearbeitet, ausge- 
nommen Blüten und Blütenknospen der 
Nr. 06.03 des Zolltarifs: 

- andere als Rentierflechte 

- frisch: 

0604 410 Weihnachtsbäume und Zweige von 

Nadelgehölzen G 

0604 492 Schnittgrün (Asparagus und Farne) G 

0604 499 andere G 

Kapitel 7 

Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, 
die zur Emährungszwecken verwendet werden 

Gemüse und Küchenkräuter, frisch oder 
gekühlt: 

- Kartoffeln 

0701 110 — Pflanzkartoffeln G2 

- Kohl: 

— Blumenkohl: 

0701 210 vom 15, April bis 30. November G 

0701 220 vom 1. Dezember bis 14. April G 

— Weißkohl und Rotkohl: 

0701 232 Weißkohl G 

0701 234 Rotkohl G 


- Gurken und Cornichons: 

— Gurken, vom 1. November bis 15. Mai: 
aus 0701 810 andere als kleine Gurken (Einlege- 

gurken) von 7 Stück und mehr auf 
1kg G 

— Gurken, vom 16. Mai bis 31. Oktober: 

0701 829 andere als kleine Gurken (Einlege- 

gurken) von 7 Stück und mehr auf 
1kg G 

0701 930 - Gemüsepaprika oder Paprika ohne 

brennenden Geschmack G 

0701940 —Auberginen (Solanum molengana L.) G 

0701960 -Markkürbisse (Zucchini) 

(Cucurbita pepo L. var medullosa Alef.) G 

0701 992 - Stangensellerie oder Bleichsellerie G 

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, 
auch geschält oder zerkleinert; 

- zur Aussaat: 

— Erbsen, einschließlich Kichererbsen, 
und Bohnen (Phaseolus-Arten): 

Erbsen, einschließlich Kichererbsen: 

0705 110 Futtererbsen q 3 

0705 190 andere q 3 

0705 250 Bohnen (Phaseolus-Arten) q 3 

0705 410 - - Ackerbohnen (Vicia faba L. var. minor 

[Peterm.J bull und Vicia faba L. ssp. 
faba var. equina Pers.) ^ 3 

0705 490 — Dicke Bohnen (Puffbohnen) 

(Vicia faba maior L.l ^3 
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Kapitel 8 

Genießbare Früchte; Schalen von 
Zitrusfrüchten oder von Melonen 

Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet: 
- Orangen: 


— Süßorangen, frisch: 

vom 1. April bis 30. April: 

0802 020 Blut- und Halbblutorangen G 

andere; 

0802 030 Navel, Navelinen, Navelate, Sa- 

lustiana, Verna, Valencia late, 
Maltaise, Shamoutis, Ovalis, 
Trovita, Hamlins G 

0802 050 andere frische Süßorangen G 

vom 1. Mai bis 15, Mai: 

0802 060 Blut- und Halbblutorangen G 

andere: 

0802 070 Navel, Navelinen, Navelate, Sa- 

lustina, Verna, Valencia late, 
Maltaise, Shamoutis, Ovalis, 
Trovita, Hamlins G 

0802 090 andere frische Süßorangen G 

vom 16. Mai bis 15. Oktober; 

0802 120 Blut- und Halbblutorangen G 

andere: 

0802 130 Navel, Navelinen, Vavelate, Sa- 

lustiana, Verna, Valencia late, 
Maltaise, Shamoutis, Ovalis, 
Trovita, Hamlins G 

0802 150 andere frische Süßorangen G 

vom 16. Oktober bis 31. März: 

0802 160 Blut- und Halbblutorangen G 

andere; 

0802 170 Navel, Navelinen, Vavelate, Sa- 

lustiana, Verna, Valencia late, 
Maltaise, Shamoutis, Ovalis, 
Trovita, Hamlins G 

0802 190 andere frische Süßorangen G 


~ Mandarinen, einschließlich Tangerinen 
und Satsumas; Clementinen, Wilkings 
und andere ähnliche Kreuzungen von 


Zitrusfrüchten: 

0802 290 — Monreales und Satsumas G 

0802 310 — Mandarinen und Wilkings G 

0802 320 - - Clementinen G 

0802 340 — Tangerinen G 

0802 370 — andere {z. B. Tangelo, Ortanique, 

Malaquina) G 

0802 500 - Zitronen G 


Weintrauben, frisch oder getrocknet: 
- frisch: 

— Tafeltrauben: 

vom 1. November bis 14. Juli: 

0804 110 der Sorte ,,Empereur ‘ 

(Vitis vinfera cv.) 


vom 1. Dezember bis 31. Januar G 

0804 190 andere G 

0804 230 vom 15. Juli bis 31. Oktober G 

Äpfel, Birnen und Quitten, frisch: 

- Äpfel: 

— andere als Mostäpfel: 

0806 130 vom 1. August bis 31. Dezember G 

0806 150 vom 1. Januar bis 31. März G 

0806 170 vom 1. April bis 31. Juli G 

- Birnen: 

— andere als Mostbirnen: 

0806 330 vom 1. Januar bis 31. März G 

0806 350 vom 1. April bis 15. Juli G 


0806 370 vom 16. Juli bis 31. Juli G 

0806 380 vom 1. August bis 31. Dezember G 

Steinobst, frisch: 

0807 100 - Aprikosen G 

0807 320 - Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und 

Nektarinen G 

- Kirschen: 

0807 510 - - vom 1. Mai bis 15. Juli G 

0807 550 - - vom 16. Juli bis 30. April G 

- Pflaumen: 

0807 710 - - vom 1 . Juli bis 30. September G 

0807 750 - - vom 1. Oktober bis 30. Juni G 

Beeren, frisch: 

- Erdbeeren; 

0808 110 — vom 1. Mai bis 31. Juli G 

0808 150 — vom 1. August bis 30. April G 


Kapitel 9 

Kaffee. Tee, Mate und Gewürze 

Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; 
Kaffeeschalen und -häutchen; Kaffee- 
mittel mit beliebigem Gehalt an Kaffee: 


- Kaffee: 

--nicht geröstet: 

0901 110 nicht entkoffeiniert K 

0901 130 entkoffeiniert K 

— geröstet: 

0901 150 nicht entkoffeiniert K 

0901 170 entkoffeiniert K 


Kapitel 10 
Getreide 

Weizen und Mengkorn: 


- Weich weizen und Mengkom: 

— Saatweizen: 

1001112 Sommerfrucht G3 

1001114 Winterfrucht G3 

- Hartweizen: 

1001510 — Saatweizen G3 

Roggen: 

1002 002 - Saatroggen G 3 

Gerste: 

1003 100 - Saatgerste G 3 

Hafer: 

1004 100 - Saathafer G 3 

Mais: 

- Hybridmais zur Aussaat: 

1005 110 — Doppelhybriden und Top-Groß- 

Hybriden G 3 

1005 130 — Drei weghybriden G 3 

1005 150 — Einfach hybriden G 3 

1005 190 — andere G 3 

- anderer Mais: 

1005 922 — Saatmais G 3 
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Kapitel 12 

Olsaaten und ölhaltige Früchte; verschiedene 
Samen und Früchte; Pflanzen zum Gewerbe- oder 
Heilgebrauch; Stroh und Futter 

Olsaaten und ölhaltige Früchte, auch 
zerkleinert: 

~ zur Aussaat: 


1201 120 — Leinsamen G3 

1201 140 — Raps und Rübsensamen G 3 

1201 193 — Senfsamen G 3 

1201 195 — Ölrettichsamen G 3 

aus 1201 198 — Hanfsamen, Mohnsamen, Sonnen- 

blumenkeme G 3 

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat: 
-Samen von Rüben, ausgenommen von 
Kohlrüben: 

1203 110 — Samen von Zuckerrüben G 3 

1203 192 — Samen von Roten Rüben (Beta vul- 
garis L. var. conditifa Alef.) G 3 

aus 1203 199 — Samen von Runkelrüben (Futter- 
rüben; Beta vulgaris L. var. alba D.C.) G 3 
- Samen von Futterpflanzen: 

— Wiesen-Schwingel (Festuca praten- 
sis); Wicken, Rispengras (Poa palu- 
stris, Poa trivialis, Poa pratensis); 


Weidelgras (Lolium perenne, Lolium 
multiflorum): Wiesen-Lieschgras 

[Timothe] (Phleum pratense); Rot- 
schwingel (Festuca rubra); Gemeines 
Knaulgras (Dactylis glomerata); 
Straußgras (Agrostis- Arten): 


Wicken: 

1203 210 der Art „Vicia sativa L." G 3 

1203 290 andere G3 

1203 320 — Wiesen-Schwingel (Festuca praten- 
sis Huds.) G 3 

1203 340 Wiesenrispengras (Poa pratensis L.) G 3 

1203 360 Gemeines Rispengras (Poa trivialis 

L.) und Sumpfrispengras (Poa palu- 
stris L.) G 3 

1203 410 Deutsches Weidelgras (Lolium pe- 
renne L.) G 3 

Einjähriges und Welsches Weidel- 
gras (Lolium multiflorum Lam): 

1203 422 Einjähriges Weidelgras G 3 

1203 424 Welsches Weidelgras 

(Italienisches Raygras) G 3 

1203 430 Wiesen-Lieschgras (Timothe) 

(Phleum pratense L.) G 3 

1203 450 Rotschwingel (Festuca rubra L.) G 3 

1203 470 Gemeines Knaulgras (Dactylis glo- 
merata L.) G3 

Straußgras (Agrostis- Arten): 

1203 484 Rotes Straußgras (Agrostis tenuis 

Sibth.) G 3 

aus 1203 488 Hundsstraußgras (Agrostis canina 

L.); Weißes Straußengras (Agrostis 
gigantea Roth); Flechtstraußgras 
(Sumpfstraußgras; Agrostis stolo- 
nifera L.) G 3 

— Klee (Trifolium- Arten): 

1203 510 Rotklee (Trifolium pratense L.) G 3 

1203 520 Weißklee (Trifolium repens L.) G 3 


- Alexandrinerklee (Trifolium alexan- 

drinum L.) G 3 

— Persicher Klee (Trifolium resupina- 
tum L.) G 3 

-Inkarnatklee (Trifolium incamatum 
L.) und Schwedenklee (Bastardklee; 
Trifolium hybridum L.) G 3 

Luzerne (Medicago sativa L.) G 3 

Lupinen: 

- für Saatzwecke: 

Weißlupine (Lupinus albus), Blaue 

Lupine (Lupinus angustofolius) 


und Gelbe Lupine (Lupinus luteus) G 3 

1203 610 — Schafschwingel (Festuca ovina L.) G 3 

1203 630 — Bastard Weidelgras (Lolium X hybri- 
dum Hausskn.) G 3 

1203 650 — Hainrispe (Poa nemoralis L.) 

Glatthafer (Arrhenatherum elatius (L.) 

J. et C. Presl.) und Rohrschwingel 
(Festuca arundinacea Schreb.) G 3 

— andere Samen von Futterpflanzen: 

1203 691 von Gräsern G 3 

von Klee und kleeähnlichen 

Pflanzen 

1203 693 Hopfenklee [Gelbklee] (Medicago 

lupulina) und Hornschotenklee 
(Lotus corniculatusL.) G3 


aus 1203 698 Spanische Esparsette (Hedysarum 

coronarium L.) und Boxhomklee 
(Trigonelia foenumgraecum L.); 
Esparsette (Onobrychis viciifolia 
Scop.) G 3 

aus 1203 699 von Futterkohl G3 

- Samen von Blumen; Samen von Kohl- 
rabi (Brassica oleracea var. caulorapa 
und gongylodes): 

1203 840 — Samen von Kohlrabi G 3 

- andere: 

— Samen von Gemüse und Küchenkräu- 
tern: 

1203 862 Auberginen (Eierfrüchte), Blatt- 

Chicoree, Blumenkohl, Brokkoli, 

Endivie, Feldsalat, Grünkohl, Gur- 
ken, Herbstrüben, Kerbel, Mai- 
rüben, Mangold, Melonen, Möhren, 

Paprika, Petersilie, Porree, Radies- 
chen, Rettich, Rosenkohl, Rotkohl, 

Salat, Schwarzwurzeln, Sellerie, 

Spargel, Speisekürbisse, Speise- 
zwiebeln, Spinat, Tomaten, Weiß- 
kohl und Wirsing G 3 

aus 1203 890 — Samen von Kohlrüben (Brassica napus 
L. emend. Metzger var. napobrassica 
L. Rchb.) G 3 

Abschnitt IV 

Waren der Lebensmittelindustrie; Getränke, 
alkoholische Flüssigkeiten und Essig; Tabak 
Kapitel 21 

Verschiedene Lebensmittelzubereitungen 

Auszüge oder Essenzen aus Kaffee, Tee 
oder Mate und Zubereitungen auf der 
Grundlage solcher Auszüge oder Essen- 
zen; geröstete Zichorien wurzeln und 
andere geröstete Kaffeemittel sowie Aus- 
züge hieraus: 

-Auszüge oder Essenzen aus Kaffee; 
Zubereitungen auf der Grundlage 
solcher Auszüge oder Essenzen: 

— Auszüge oder Essenzen: 

fest K 

andere K 

— Zubereitungen K 


1203 532 -- 
1203 534 -- 
aus 1203 539 -- 

1203 540 — 
1203 562 — 


2102 110 
2102 150 
2102 190 
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Abschnitt V 
Mineralische Stoffe 


Kapitel 26 

Metallurgische Erze sowie Schlacken und Aschen 



Aschen und Rückstände, die Metall oder 
Metallverbindungen enthalten (ausge- 
nommen solche der Nr. 26.02 des Zoll- 
tarifs) : 



- überwiegend zinkhaltig; 


2603 110 

— Zinkmatte 

B 1 

2603 160 

— andere 

B 1 

2603 300 

- überwiegend bleihaltig 

B 1 

2603 410 

- überwiegend kupferhaltig 

B 1 

2603 450 

- überwiegend aluminiumhaltig 

B 1 

2603 710 

- überwiegend zinnhaltig 

B 1 

2603 770 

- überwiegend antimonhaltig 

B 1 

2603 810 

- überwiegend kobalthaltig 

B 1 

äus 2603 830 

- überwiegend zirkonhaltig, ausgenom- 



men in Teil I B dieser Liste erfaßte 
Waren 

B 1 

aus 2603 990 

- andere (überwiegend andere Metalle 



oder Metallverbindungen enthaltend), 
ausgenommen in Teil I B dieser Liste 
erfaßte Waren 

B 1 


Abschnitt VIII 


Häute, Felle, Leder, Pelzfelle und Waren 
daraus; Sattlerwaren; Reiseartikel, 
Handtaschen und ähnliche Behältnisse; 



Waren aus Därmen 



Kapitel 41 



Häute und Felle; Leder 



Rohe Häute und Felle (frisch, gesalzen, 
getrocknet, geäschert oder gepickelt): 



- frisch, gesalzen oder getrocknet: 

— von Schafen und Lämmern: 

von Lämmern: 


4101 110 

nicht enthaart 

B 1 

4101 130 

andere (enthaart) 

von Schafen: 

B 1 

4101 150 

nicht enthaart 

Bl 

4101 180 

andere (enthaart) 

— von Rindern und Kälbern: 

von Kälbern: 

B 1 

4101 310 

frisch oder naß gesalzen 

Bl 

4101 350 

getrocknet oder trocken gesalzen 

von Rindern: 

frisch oder naß gesalzen: 

Bl 

4101 420 

ganze Häute 

Teile von Häuten: 

Bl 

4101 430 

Croupons und Halbcroupons 

Bl 

4101 440 

andere 

B 1 


getrocknet oder trocken gesalzen: 


aus 4101 450 

von anderen Rindern als Büffeln 

Bl 


— von Einhufern (z. B. von Pferden); 


4101 510 

frisch oder naß gesalzen 

B 1 

4101 550 

getrocknet oder trocken gesalzen 

— von Ziegen und Zickeln: 

B 1 

4101 620 

von Zickeln 

B 1 

4101 630 

von Ziegen 

- geäschert oder gepickelt: 

— von Schafen und Lämmern: 

B 1 

4101 710 

von Lämmern 

B 1 


Nr des 
Warenverz. 
für die 

Außenhandels- 

Statistik 

Warenbenennung 

Beschränkungs- 

grund 

1 

2 

3 

4101 790 

von Schafen 

B 1 

4101 800 

— von Rindern und Kälbern 

B 1 

4101 910 

— von Ziegen und Zickeln 

B 1 

aus 4101 950 

- - von Einhufern (z. B. von Pferden) 

B 1 


Kapitel 43 

Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; 

Waren daraus 

Rohe Pelzfelle: 

-ganze Pelzfelle, auch ohne Kopf, 
Schwanz oder Klauen: 

aus 4301 110 — von Kaninchen B 1 


Abschnitt IX 

Holz, Holzkohle und Holzwaren; Kork und 
Korkwaren; Flechtwaren und 
Korbmacherwaren 

Kapitel 44 

Holz, Holzkohle und Holzwaren 

Brennholz in Form von Rundlingen, 
Scheiten, Zweigen oder Reisigbündeln; 
Holzabfälle, einschließlich Sägespäne: 
aus 4401 100 -Nadelbrennholz B 1 

aus 4401 902 - Schwarten und Spreißel von Nadelholz B 1 

Rohhoiz, auch entrindet oder nur grob 
zugerichtet: 

- anderes als Leitungsmaste aus Nadel- 
holz: 

— anderes Rohholz als tropisches Laub- 
holz: 

Nadelholz: 


4403 300 Faserholz B 1 

4403 400 Holz zum Sägen, Messern oder 

Schälen B 1 

aus 4403 510 Grubenholz aus Fichten oder 

Tannen B 1 

4403 540 Rammpfähle B 1 

aus 4403 580 Nadelholzderbstangen und Ge- 
rüststangen B 1 


Abschnitt XV 

Unedle Metalle und Waren daraus 


Kapitel 73 
Eisen und Stahl 

Bearbeitungsabfälle und Schrott, von 
Eisen oder Stahl (EGKS): 

7303 100 - weder sortiert noch klassiert B 1 

- sortiert oder klassiert: 


7303 200 — aus Gußeisen B 1 

7303 300 — aus verzinntem Stahl B 1 

— andere: 

legiert: 

7303 410 aus korrosions- oder hitzebestän- 
digem Stahl B 1 

7303 490 aus anderem legiertem Stahl B 1 

andere (nicht legiert): 

7303 510 Späne Bl 

Pakete: 

7303 530 „schwarze Pakete*' (Schrott, 

auch mit Cadmium überzogen, 
aber ohne Überzug aus ande- 
ren Metallen oder Emaille) B I 

7303 550 andere Pakete Bl 
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7371 210 


7303 590 andere Bearbeitungsabfälle und 

Schrott 

Stabstahl, warm gewalzt, warm strang- 
gepreßt oder geschmiedet (einschließ- 
lich Walzdraht); Stabstahl, kalt herge- 
stellt oder kalt fertiggestellt; Hohlboh- 
rerstäbe aus Stahl für den Bergbau: 
aus 7310 110 -zum Wiederverwenden oder zum Wie- , 
bis derauswalzen 

aus 7310 490 (Nutzeisen)’) 

Profile aus Stahl, warm gewalzt, warm 
stranggepreßt, geschmiedet, kalt herge- 
stellt oder kalt fertiggestellt; Spundwand- 
stahl. auch gelocht oder aus zusammen- 
gesetzten Elementen hergestellt: 

aus 7311 110 —zum Wiederverwenden oder zum Wie- ■ 
bis derauswalzen 

aus 7311 500 (Nutzeisen)’) 

Bleche aus Stahl, wann oder kalt gewalzt: 

- andere als Elektrobleche: 

aus 7313 170 - - zum Wiederverwenden oder zum Wie- 
bis derauswalzen 

aus 7313 970 (Nutzeisen) ’), ausgenommen in Teil lA 
oder C dieser Liste erfaßte Waren 
Legierter Stahl und Qualitätskohlen- 
stoffstahl. in den in den Nm. 73.06 bis 
73.14 des Zolltarifs aufgeführten Formen: 

- legierter Stahl: 

— Rohblöcke (Ingots), Vorblöcke 
(Blooms), Knüppel, Brammen, Pla- 
tinen: 

andere als geschmiedet: 

Rohblöcke (Ingots): 

737 1 210 Abfallblöcke (Schrottblöcke) 

(ECKS) 

Oberbaumaterial für Bahnen aus Eisen 
oder Stahl: Schienen, Leitschienen, Wei- 
chenzungen. Herzstücke, Kreuzungen, 
Weichen. Zungenverbindungsstangen, 
Zahnstangen. Bahnschwellen. Laschen, 
Schienenstühle und Winkel, Unterlags- 
platten, Klemmplatten, Spurplatten imd 
Spurstangen und anderes speziell für das 
Verlegen, Zusammenfügen oder Befesti- 
gen von Schienen hergestelltes Material: 

- Schienen: 

- andere Schienen als Stromschienen 
mit einem Leiter aus NE-Metall: 

aus 7316 170 gebraucht (EGKS): 

mit einer Länge von 1,50 m und 

mehr, jedoch weniger als 2,50 m 
aus 7316 400 -Bahnschwellen (EGKS) zum Wieder- 
verwenden oder zum Wiederauswal- 
zen (Nutzeisen) ’) 

7371 210 s. nach Nummern aus 7313 170 bis 
aus 7313 970 

Kapitel 74 
Kupfer 

Kupfermatte. Rohkupfer (Kupfer zum 
Raffinieren und raffiniertes Kupfer); Bear- 
beitungsabfälle und Schrott aus Kupfer; 

- Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

7401 9 10 — aus nicht legiertem Kupfer 
7401 980 — aus Kupferlegierungen 


*) Als Nutzeisen sind solche gebrauchten Eisen- und Stahlerzeugnisse anzusehen, 
die gerichtet, frei von Anhaftungen und Verbindungsstücken und mindestens 
1,50 m (Schienen 2,50 m) lang sind; Bleche müssen außerdem mindestens 0,50 m 
breit sein. Soweit jedoch das Material in neuem Zustand eine Länge von weniger 
als 1,50 m aufweist, gilt die Länge des Neumaterials als Mindestlänge. Laschen 
und Unterlagsplatten dürfen, wenn sie als Nutzeisen gelten sollen, keine Einrisse 
haben; an den Enden abgekantete Schwellen müssen Mindeststärken von 3,5 mm 
aufweisen und dürfen nicht durchgerostet sein; Draht muß in Ringen aufgewickelt 
sein (kein Wirrdraht). 


Kapitel 75 
Nickel 

Nickelmatte, Nickelspeise und andere 
Zwischenerzeugnisse der Nickelherstel- 
lung; Rohnickel (ausgenommen Anoden 
der Nr. 75.05 des Zolltarifs); Bearbei- 
tungsabfälle und Schrott aus Nickel: 

- Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

7501 310 — aus nicht legiertem Nickel 

aus 7501 380 — aus Nickellegierungen, ausgenom- 
men in Teil I B oder C dieser Liste er- 
faßte Waren 

Kapitel 76 
Aluminium 

Rohaluminium; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott, aus Aluminium: 

- Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

— Bearbeituligsabfälle: 

Drehspäne, Frässpäne, Hobelspäne, 

Schleifspäne, Sägespäne und Feil- 
späne; Abfälle von bunten, be- 
schichteten oder kaschierten Folien 
und dünnen Bändern, mit einer 
Dicke, ohne Unterlage, von 0,20 
mm oder weniger: 

7601312 Späne 

7601 319 andere 


7601330 - 


aus 7701 310 


aus 7701 350 


7901 300 


andere Bearbeitungsabfälle (ein- 
schließlich der fehlerhaften oder 
bei der Be- und Verarbeitung un- 
brauchbar gewordenen Werkstücke) 

— Schrott 

Kapitel 77 

Magnesium, Beryllium (Glucinium) 

Rohmagnesium; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott (einschließlich Drehspäne, nicht 
nach Größe sortiert), aus Magnesium: 

— Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

— Bearbeitungsabfälle, ausgenommen 
in Teil I B und C dieser Liste erfaßte 
Waren 

— Schrott, ausgenommen in Teil I B und 
C dieser Liste erfaßte Waren 

Kapitel 78 

Blei 

Rohblei (auch silberhaltig); Bearbei- 
tungsabfälle und Schrott, aus Blei: 

— Bearbeitungsabfälle und Schrott 

Kapitel 79 


Rohzink; Bearbeitungsabfälle und Schrott, 
aus Zink: 

- Bearbeitungsabfälle und Schrott 

Kapitel 80 


Rohzinn; Bearbeitungsabfälle und 
Schrott, aus Zinn; 

8001 500 - Bearbeitungsabfälle und Schrott 

Kapitel 81 

Andere unedle Metalle 

Andere unedle Metalle, roh oder ver- 
arbeitet; Cermets, roh oder verarbeitet: 

- Antimon: 

— roh; Bearbeitungsabfälle und Schrott: 

8104 520 Bearbeitungsabfälle und Schrott 
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Drucksache 9/1060 


Begründung 

1. Teil 1 der Ausfuhrliste 

Die Neufassung der Ausfuhrliste berücksichtigt in 
Teil I die Änderungen der Liste für Waffen, Muni- 
tion und Rüstungsmaterial (Abschnitt A), der Kern- 
energieliste (Abschnitt B) und der Liste für sonstige 
Waren von strategischer Bedeutung (Abschnitt C), 
die in Revisionsverhandlungen im internationalen 
Embargogremium beschlossen worden sind. Durch 
diese Änderungen werden die Listen dem Stand 
der technischen Entwicklung angepaßt. 

In Nr. 0201 der Kernenergieliste sind zusätzlich 
und in Übereinstimmung mit der Regelung in wich- 
tigen anderen westlichen Nuklearlieferländern 
Kontroll- und Überwachungsgeräte für Anlagen 
zur Isotopentrennung von Ausgangsmaterial, be- 
sonderem und anderem spaltbarem Material aufge- 
nommen worden. Solche Geräte sind als Hilfsmittel 
für den Betrieb von Urananreicherungsanlagen 
von Bedeutung. Das Ausfuhrgenehmigungserfor- 
dernis soll sicherstellen, daß sie nicht in Anlagen 
verwendet werden, die der internationalen Kon- 
trolle entzogen sind. Das Genehmigungserfordernis 


wird auf Grund von § 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 des 
Außenwirtschaftsgesetzes eingeführt (Verhütung 
der Störung des friedlichen Zusammenlebens der 
Völker und der auswärtigen Beziehungen der Bun- 
desrepublik Deutschland). 

Ein auf die Nummern und Benennungen des Wa- 
renverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik 
umgeschlüsseltes Verzeichnis der Waren des 
Teils I der Ausfuhrliste wird als Bekanntmachung 
des Bundesamts für gewerbliche Wirtschaft im 
Bundesanzeiger veröffentlicht werden. 

2. Teil II der Ausfuhrliste 

In der Neufassung des Teils II der Ausfuhrliste sind 
die diesjährigen Änderungen des Warenverzeich- 
nisses für die Außenhandelsstatistik berücksichtigt, 

3. Auswirkungen der Achtundvierzigsten Ände- 
rungsverordnung auf Einzelpreise und Preis- 
niveau, insbesondere das Verbraucherpreisniveau, 
sind nicht zu erwarten. 
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